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„In Voißel Schutz und Heimat gefunden“
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Mechernich-Voißel -Mechernich-Voißel -Mechernich-Voißel -Mechernich-Voißel -Mechernich-Voißel - Eine große
Menschenmenge umschloss am
Sonntagmittag die frühere Stell-
macherei Nießen in Voißel. Dort
wurde ein Stolperstein im Geh-
steig versenkt, der an Veronika

Heinen erinnert, die dort im Jahre
1900 zur Welt kam und aufwuchs
und 43 Jahre später wegen von
den Nazis verbotenem Umgang
mit Ausländern im Frauen-KZ Ra-
vensbrück ermordet wurde.
Ihr Todestag wird mit dem 19. Mai
1943 angegeben, die Todesursa-
che soll „Lungenentzündung“ ge-
wesen sein. Denunziert und ver-
haftet wurde sie 1942 in Hellent-
hal-Eichen, weil sie dort angeb-
lich damals verbotenen Umgang
mit einem polnischen Zwangsar-
beiter pflegte - ihr Mann Josef
war im Krieg.
Ein Nachbar denunzierte sie, Ve-
ronika Höger, wie sie verheiratet
hieß, wurde ebenso verhaftet wie
der Zwangsarbeiter, über dessen
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Namen und Verbleib nichts be-
kannt ist. Unklar ist bis heute auch,
ob er oder doch der Ehemann Va-
ter von Töchterchen Martha war,
die am Tag der Verhaftung ihrer
Mutter gerade mal drei Monate

Fortsetzung aus S. 2



Bürgerbrief Mechernich – 57. Jahrgang – Nr. 11 – 30. Mai 2025 – Woche 222

alt war. „Sie fand bei meiner Groß-
tante Maria Nießen in Voißel
Schutz und neue Heimat“, so Sa-
bine Heiders.

82 J82 J82 J82 J82 Jahre nach ahre nach ahre nach ahre nach ahre nach VVVVVeronikas eronikas eronikas eronikas eronikas TTTTTododododod
Fast auf den Tag 82 Jahre nach
Veronika Högers Tod - vermutlich
im Erschießungsgang von Ravens-
brück - wurde am Sonntag der
Stolperstein an ihrem Elternhaus
in Voißel enthüllt. Um die 130
Menschen wohnten dem Festakt
bei, den vor allem Sabine Heiders
(59), eine Enkelin der Ermorde-
ten, und der Regionalhistoriker
und Journalist Franz Albert Hei-
nen durch ihre Recherchen mög-
lich gemacht hatten.
Auch dem Arbeitskreis gegen das
Vergessen („Projektgruppe For-
schen - Gedenken - Handeln“) um
Gisela und Wolfgang Freier, Elke
Höver und Rainer Schulz sowie

Kreisarchivarin Heike Pütz galt
der Dank der Enkelin, die in be-
wegten Worten das Schicksal ih-
rer Oma nacherzählte.
Auch Mechernichs Bürgermeister
Dr. Hans-Peter Schick bezog beim
Festakt als „Junge aus dem Nach-
bardorf“ Stellung: „Nach dem
Krieg wurde auf den Dörfern das
Deckmäntelchen des Verschwei-
gens über diese und andere Men-
schenschicksale gebreitet“. Der
Holocaust und Verbrechen an den
Nazis nicht gefälligen Menschen
habe auch auf dem Land mit dem
Wegschauen der Gesellschaft be-
gonnen.
„Auch bei uns gab es, wie auf dem
Denkmal vor dem Mechernicher
Rathaus steht, Mitmenschen, die
sich an Übergriffen beteiligt ha-
ben, andere, die weggeschaut ha-
ben und wieder wenige andere,
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wie der als „Judenfreund“ diffa-
mierte und ermordete Bäckermeis-
ter Andreas Girkens, die aktiv oder
passiv Widerstand leisteten.
Gisela Freier, die vor Jahrzehnten
die Aufarbeitung des dunkelsten
Kapitels auch der Mechernicher
Stadtgeschichte mit ihrem Ar-
beitskreis an der damaligen
Hauptschule Mechernich in Angriff
nahm, legte Wert auf die Fest-
stellung, dass Veronika Höger ge-
borene Heinen eine Katholikin
war. Die von dem Künstler Gunter
Demnig initiierte Stolperstein-
Aktion bilde deutschlandweit ein
Netzwerk von Opfern des NS-Re-
gimes und sei nicht nur Deutschen
jüdischen Glaubens vorbehalten,
sondern allen Opfergruppen der
Nationalsozialisten.

22 Frauen im Kreis22 Frauen im Kreis22 Frauen im Kreis22 Frauen im Kreis22 Frauen im Kreis
wurden denunziertwurden denunziertwurden denunziertwurden denunziertwurden denunziert

Kreisarchivarin Heike Pütz wid-
mete sich in ihrer Ansprache dem
Opferkreis, dem auch Veronika
Höger angehört, denunzierten
Frauen, die Umgang mit ausländi-
schen Zwangsarbeitern hatten.
Dank Sabine Heiders Recherchen
sei sie bei weiteren Nachfor-
schungen auf 21 vergleichbare
Frauenschicksale im heutigen
Kreisgebiet gestoßen, die denun-
ziert wurden und umkamen.
Deutschlandweit gehe man von
14.000 Frauen aus, die dieses
Schicksal erlitten.
Das Kreisarchiv hatte eine kleine
Ausstellung zum Thema im Dorf-

gemeinschaftshaus Voißel aufge-
baut, wo Sabine Heiders die vie-
len Einweihungsgäste zu Kaffee
und Kuchen eingeladen hatte.
Diese Ausstellung soll ab Herbst
in erweiterter Form im Euskirche-
ner Kreishaus gezeigt werden.
Liedersänger Uwe Reetz unter-
malte die Zeremonie mit dem Lied
der „Moorsoldaten“, das 1933
von Häftlingen des Konzentrati-
onslagers Börgermoor bei Papen-
burg im Emsland getextet und
komponiert worden war. Die
Künstlerin Pia Benz fertigte eine
Skulptur zum Stolperstein an, die
vor dem Elternhaus von Veronika
Höger aufgestellt wurde.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Gisela Freier (l.) von der Projektgruppe „Forschen - Gedenken - Handeln“ betonte, Stolpersteine würden nichtGisela Freier (l.) von der Projektgruppe „Forschen - Gedenken - Handeln“ betonte, Stolpersteine würden nichtGisela Freier (l.) von der Projektgruppe „Forschen - Gedenken - Handeln“ betonte, Stolpersteine würden nichtGisela Freier (l.) von der Projektgruppe „Forschen - Gedenken - Handeln“ betonte, Stolpersteine würden nichtGisela Freier (l.) von der Projektgruppe „Forschen - Gedenken - Handeln“ betonte, Stolpersteine würden nicht
nur für jüdische Mitbürger verlegt, sondern für alle Opfergruppen der Nationalsozialisten. Veronika Höger geb.nur für jüdische Mitbürger verlegt, sondern für alle Opfergruppen der Nationalsozialisten. Veronika Höger geb.nur für jüdische Mitbürger verlegt, sondern für alle Opfergruppen der Nationalsozialisten. Veronika Höger geb.nur für jüdische Mitbürger verlegt, sondern für alle Opfergruppen der Nationalsozialisten. Veronika Höger geb.nur für jüdische Mitbürger verlegt, sondern für alle Opfergruppen der Nationalsozialisten. Veronika Höger geb.
Heinen sei ebenso Katholikin gewesen, wie jene Priester und Priesteramtskandidaten, für die unlängst vor demHeinen sei ebenso Katholikin gewesen, wie jene Priester und Priesteramtskandidaten, für die unlängst vor demHeinen sei ebenso Katholikin gewesen, wie jene Priester und Priesteramtskandidaten, für die unlängst vor demHeinen sei ebenso Katholikin gewesen, wie jene Priester und Priesteramtskandidaten, für die unlängst vor demHeinen sei ebenso Katholikin gewesen, wie jene Priester und Priesteramtskandidaten, für die unlängst vor dem
Priesterseminar in Trier Stolpersteine verlegt worden seien. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressPriesterseminar in Trier Stolpersteine verlegt worden seien. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressPriesterseminar in Trier Stolpersteine verlegt worden seien. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressPriesterseminar in Trier Stolpersteine verlegt worden seien. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressPriesterseminar in Trier Stolpersteine verlegt worden seien. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPress

Kreisarchivarin Heike Pütz (l.) widmete sich in ihrer Ansprache demKreisarchivarin Heike Pütz (l.) widmete sich in ihrer Ansprache demKreisarchivarin Heike Pütz (l.) widmete sich in ihrer Ansprache demKreisarchivarin Heike Pütz (l.) widmete sich in ihrer Ansprache demKreisarchivarin Heike Pütz (l.) widmete sich in ihrer Ansprache dem
Opferkreis, dem auch Veronika Höger angehörte, denunzierten Frauen,Opferkreis, dem auch Veronika Höger angehörte, denunzierten Frauen,Opferkreis, dem auch Veronika Höger angehörte, denunzierten Frauen,Opferkreis, dem auch Veronika Höger angehörte, denunzierten Frauen,Opferkreis, dem auch Veronika Höger angehörte, denunzierten Frauen,
die Umgang mit ausländischen Zwangsarbeitern hatten. Dank Sabinedie Umgang mit ausländischen Zwangsarbeitern hatten. Dank Sabinedie Umgang mit ausländischen Zwangsarbeitern hatten. Dank Sabinedie Umgang mit ausländischen Zwangsarbeitern hatten. Dank Sabinedie Umgang mit ausländischen Zwangsarbeitern hatten. Dank Sabine
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„Mit dem Sonderzug eingeflogen“
Bei „Rock am Rathaus“ heiztenBei „Rock am Rathaus“ heiztenBei „Rock am Rathaus“ heiztenBei „Rock am Rathaus“ heiztenBei „Rock am Rathaus“ heizten
„Udopie“, „Rockwood“ und die„Udopie“, „Rockwood“ und die„Udopie“, „Rockwood“ und die„Udopie“, „Rockwood“ und die„Udopie“, „Rockwood“ und die
„Männer von Flake“ dem Publi-„Männer von Flake“ dem Publi-„Männer von Flake“ dem Publi-„Männer von Flake“ dem Publi-„Männer von Flake“ dem Publi-
kum rund sechs Stunden lang einkum rund sechs Stunden lang einkum rund sechs Stunden lang einkum rund sechs Stunden lang einkum rund sechs Stunden lang ein
- Fast ausverkauft - Spenden für- Fast ausverkauft - Spenden für- Fast ausverkauft - Spenden für- Fast ausverkauft - Spenden für- Fast ausverkauft - Spenden für
guten Zweckguten Zweckguten Zweckguten Zweckguten Zweck
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Nicht weniger als die
„Bestbesetzung“ hatte der „Me-
chernicher Rock am Rathaus e.V.“
für sein sommerliches Konzert hin-
ter dem Verwaltungssitz am Bleib-
erg versprochen. Dafür reisten Gäs-
te sogar aus Belgien, dem Ruhrge-
biet, Schwabenland oder Trier an.
Bekommen haben die fast 700 Be-
sucherinnen und Besucher bei bes-
tem Wetter auch genau das - und
feierten fast sechs Stunden am
Stück auf dem fast ausverkauften
Platz zu Livemusik von den „Män-
nern von Flake“, „Udopie“ und
„Rockwood“, bis die Fetzen flogen.
„Rock n Roll und so“, drückte es
Udo Lindenberg-Double Veit Lam-

precht kurz vor Showbeginn aus:
„Heute sind wir mit dem Sonder-
zug eingeflogen, um hier in Me-
chernich eine ordentliche Sause bei
bestem Wetter zu feiern“. Täu-
schend echt tanzte er wie das Ham-
burger Original auf der Bühne auf
und ab, verteilte sogar stilecht Ei-
erlikör. Denn: „Mit Euch wollen wir
heute unser Ding machen!“

„Ordentlich Krawallo!“„Ordentlich Krawallo!“„Ordentlich Krawallo!“„Ordentlich Krawallo!“„Ordentlich Krawallo!“
Klassiker wie „Phönix aus der
Flasche“, „Reeperbahn“ oder
„Hinterm Horizont geht´s weiter“
durften nicht fehlen. Begleitet
wurde er dabei von einer „neuen
Generation“ an Sängerinnen.
„Man hat das Gefühl der echte
Udo steht auf der Bühne!“, freu-
te sich Mitorganisator Michael
Sander. Und so stand für „Udo“
schon vor der Show fest: „Heute
Abend schauen wir nicht nach
vorne, sondern einfach nur in

dem Moment. Wenn die Bühne
bestückt ist mit ordentlich Kra-
wallo, ja klar!“

Zum dritten Mal bei „Rock am
Rathaus“ waren auch die „Män-

„Udopie“, eine Hommage an den legendären Deutschrocker Udo„Udopie“, eine Hommage an den legendären Deutschrocker Udo„Udopie“, eine Hommage an den legendären Deutschrocker Udo„Udopie“, eine Hommage an den legendären Deutschrocker Udo„Udopie“, eine Hommage an den legendären Deutschrocker Udo
Lindenberg, spielte dieses Jahr gemeinsam mit „Rockwood“ und denLindenberg, spielte dieses Jahr gemeinsam mit „Rockwood“ und denLindenberg, spielte dieses Jahr gemeinsam mit „Rockwood“ und denLindenberg, spielte dieses Jahr gemeinsam mit „Rockwood“ und denLindenberg, spielte dieses Jahr gemeinsam mit „Rockwood“ und den
„Männern von Flake“ bei „Rock am Rathaus“ in Mechernich.„Männern von Flake“ bei „Rock am Rathaus“ in Mechernich.„Männern von Flake“ bei „Rock am Rathaus“ in Mechernich.„Männern von Flake“ bei „Rock am Rathaus“ in Mechernich.„Männern von Flake“ bei „Rock am Rathaus“ in Mechernich.
Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressFoto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressFoto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressFoto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressFoto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPress
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ner von Flake“. Kein Wunder, so
drückte es Gitarrist Joachim Waa-
sem aus: „Das ist eine tolle Ver-
anstaltung, bei der immer gute
Stimmung herrscht. Darum freu-
en wir uns umso mehr, wieder
dabei zu sein!“ Mit Songs wie
„Sex on fire“, „Another brick in
the wall“, oder „Roxanne“ heiz-
ten sie dem Publikum schon zu

Beginn des Abends so richtig ein.
Die Band aus der Bad Münsterei-
feler Ecke spielt schon seit 1992
in fast gleicher Konstellation und
hat „einfach Spaß an der gepfleg-
ten, guten alten Rockmusik“.
Kurzum: „Alles, was handgemacht
und laut ist, ist unser Ding!“
Mit beeindruckender Lichtshow
und noch beeindruckenderen Co-

verversionen bekannter Rock-
songs aus den 1970er und 80er-
Jahren wie „Don´t stop believin´“,
„I´d do anything for love“ oder
„Final Countdown“ spielte
schließlich „Rockwood“ wieder
auf, die schon in den vergangenen
Jahren zu den Publikumslieblin-
gen zählten.
„Mechernich ist ein ganz fester
Bestandteil in unserem Tourka-
lender“, erzählte Sänger Hagen
Grohe: „Es ist immer wieder
schön, hierher zu kommen. Unser
Bassist Rainer Peters wohnt hier,
deswegen fühlt sich das auch
immer so ein bisschen wie ein
Heimspiel an. Und wir wissen: auf
Mechernich ist Verlass, da brennt
nichts an. Gute Stimmung ist hier
garantiert!“

Feiern für den guten ZweckFeiern für den guten ZweckFeiern für den guten ZweckFeiern für den guten ZweckFeiern für den guten Zweck
Für Sicherheit sorgte die Firma
EWS, die Mechernicher Ortsgrup-
pe des Roten Kreuzes wachte über
die Gesundheit der Leute und eine
sichtlich glückliche Gruppe aus
der Langzeitpflege der Commu-
nio in Christo in Mechernich hat-
te sogar Freikarten bekommen.
„In den beiden Bierständen, im
Cocktail- und Weinstand sowie an
der Abendkasse standen Mitglie-
der der befreundeten Vereine „KC
Bleifööss“ und „KG Schwerfe bliev
Schwerfe“, die uns unentgeltlich
und ehrenamtlich bei der Durch-
führung geholfen haben“, so San-
der. Organisiert und koordiniert
hatte das Vereinsmitglied Micha-
el Ehlen.
Auch Bürgermeister Dr. Hans-Pe-
ter Schick und Ralf Claßen, der
Vorsitzende der Mechernich Stif-
tung, wohnten dem Musikspek-
takel bei. Sie bedankten sich herz-
lich bei den Organisatorinnen und
Organisatoren sowie den Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern der

Mit beeindruckender Lichtshow und noch beeindruckenderen CoverversionenMit beeindruckender Lichtshow und noch beeindruckenderen CoverversionenMit beeindruckender Lichtshow und noch beeindruckenderen CoverversionenMit beeindruckender Lichtshow und noch beeindruckenderen CoverversionenMit beeindruckender Lichtshow und noch beeindruckenderen Coverversionen
bekannter Rocksongs aus den 1970er und 80er-Jahren sorgte „Rockwood“bekannter Rocksongs aus den 1970er und 80er-Jahren sorgte „Rockwood“bekannter Rocksongs aus den 1970er und 80er-Jahren sorgte „Rockwood“bekannter Rocksongs aus den 1970er und 80er-Jahren sorgte „Rockwood“bekannter Rocksongs aus den 1970er und 80er-Jahren sorgte „Rockwood“
für Stimmung bis in die Nacht. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressfür Stimmung bis in die Nacht. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressfür Stimmung bis in die Nacht. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressfür Stimmung bis in die Nacht. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressfür Stimmung bis in die Nacht. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPress

Die Männer von Flake: „Alles, was handgemacht und laut ist, ist unserDie Männer von Flake: „Alles, was handgemacht und laut ist, ist unserDie Männer von Flake: „Alles, was handgemacht und laut ist, ist unserDie Männer von Flake: „Alles, was handgemacht und laut ist, ist unserDie Männer von Flake: „Alles, was handgemacht und laut ist, ist unser
Ding!“Ding!“Ding!“Ding!“Ding!“
Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressFoto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressFoto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressFoto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressFoto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPress

Verwaltung. Zusätzlich wies Dr.
Schick darauf hin, dass „Rock am
Rathaus“ in diesem Jahr die erste
Veranstaltung im Zeichen der Fei-
erlichkeiten zur 50-jährigen
Stadtwerdung Mechernichs steht.
Am 9. und 10. August stehen hier
viele Veranstaltungen in Komm-
ern und im Rahmen des Mecher-
nicher Brunnenfestes auf dem
Plan: „Wir würden uns sehr freu-
en, wenn uns auch aus dem Um-
land viele Menschen besuchen
würden. Es wird sich lohnen!“
Ralf Claßen freute sich besonders,
dass jeweils ein Euro pro Karte an
die gemeinnützige Mechernich Stif-
tung gespendet wurde. Die hilft
Menschen am Bleiberg mit finan-
ziellen Problemen. „Und was gibt
es Schöneres, als zu feiern, aber
dabei auch an die Menschen zu
denken, denen es nicht so gut
geht?“, so Claßen: „Vielen Dank
und ein ganz großes Dankeschön.
Es ist finanziell ein großes Risiko,
so eine große Veranstaltung zu or-
ganisieren. Umso mehr freue ich
mich, dass der Platz heute voll ist!“
Auch Nachhaltigkeit war für die
Veranstalter kein Fremdwort. Ge-
tränke gab es in recyclebaren Be-
chern der Firma Papstar aus Mais-
stärke, die nach der Nutzung
wieder eingesammelt wurden.
Leckereien konnte man sich der-
weil vom Imbisswagen oder ei-
nem Crêpe-Stand holen, leckere
Cocktails rundeten das Angebot
ab. Das Orgateam, bestehend aus
Reinhard Kijweski, Magret Eich,
Petra Himmrich und Michael San-
der, überreichten den Beiden im
Gegenzug kleine Präsente in flüs-
siger Form für die „ganz tolle Un-
terstützung über all die Jahre. Wir
können euch gar nicht genug dan-
ken!“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Fast ausverkauft war der Platzhinter dem Verwaltungssitz am Bleiberg.Fast ausverkauft war der Platzhinter dem Verwaltungssitz am Bleiberg.Fast ausverkauft war der Platzhinter dem Verwaltungssitz am Bleiberg.Fast ausverkauft war der Platzhinter dem Verwaltungssitz am Bleiberg.Fast ausverkauft war der Platzhinter dem Verwaltungssitz am Bleiberg.
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Ralf Claßen (3. v. l.) von der „Mechernich Stiftung“ und BürgermeisterRalf Claßen (3. v. l.) von der „Mechernich Stiftung“ und BürgermeisterRalf Claßen (3. v. l.) von der „Mechernich Stiftung“ und BürgermeisterRalf Claßen (3. v. l.) von der „Mechernich Stiftung“ und BürgermeisterRalf Claßen (3. v. l.) von der „Mechernich Stiftung“ und Bürgermeister
Dr. Hans-Peter Schick (2. v. r.) bekamen vom Orga-Team des „Mecher-Dr. Hans-Peter Schick (2. v. r.) bekamen vom Orga-Team des „Mecher-Dr. Hans-Peter Schick (2. v. r.) bekamen vom Orga-Team des „Mecher-Dr. Hans-Peter Schick (2. v. r.) bekamen vom Orga-Team des „Mecher-Dr. Hans-Peter Schick (2. v. r.) bekamen vom Orga-Team des „Mecher-
nicher Rock am Rathaus e.V.“, bestehend aus (v. l.) Magret Eich,nicher Rock am Rathaus e.V.“, bestehend aus (v. l.) Magret Eich,nicher Rock am Rathaus e.V.“, bestehend aus (v. l.) Magret Eich,nicher Rock am Rathaus e.V.“, bestehend aus (v. l.) Magret Eich,nicher Rock am Rathaus e.V.“, bestehend aus (v. l.) Magret Eich,
Reinhard Kijewski, Petra Himmrich und Michael Sander, Präsente zumReinhard Kijewski, Petra Himmrich und Michael Sander, Präsente zumReinhard Kijewski, Petra Himmrich und Michael Sander, Präsente zumReinhard Kijewski, Petra Himmrich und Michael Sander, Präsente zumReinhard Kijewski, Petra Himmrich und Michael Sander, Präsente zum
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Öffentliche Bekanntmachung
Aufstellung des Bebauungsplans NrAufstellung des Bebauungsplans NrAufstellung des Bebauungsplans NrAufstellung des Bebauungsplans NrAufstellung des Bebauungsplans Nr..... 127 -BP- „Auf der Donnermaar“ 127 -BP- „Auf der Donnermaar“ 127 -BP- „Auf der Donnermaar“ 127 -BP- „Auf der Donnermaar“ 127 -BP- „Auf der Donnermaar“
in Mechernich;in Mechernich;in Mechernich;in Mechernich;in Mechernich;
hier:
Bekanntmachung des Bekanntmachung des Bekanntmachung des Bekanntmachung des Bekanntmachung des AufstellungsbeschlussesAufstellungsbeschlussesAufstellungsbeschlussesAufstellungsbeschlussesAufstellungsbeschlusses -gem. § 2 Abs. 1 S.2
Baugesetzbuch -BauGB
Beteiligung der ÖffentlichkBeteiligung der ÖffentlichkBeteiligung der ÖffentlichkBeteiligung der ÖffentlichkBeteiligung der Öffentlichkeiteiteiteiteit -gem. § 3 Abs. 1 Baugesetzbuch -
BauGB-
a. Der Ausschuss für Planung, Verkehr, Umwelt und Klimaschutz des
Rates der Stadt Mechernich, hat in seiner Sitzung am 30.08.2022
gemäß § 2 Abs. 1 BauGB die Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 127
-BP- beschlossen.
b. Der Ausschuss für Planung, Verkehr, Umwelt und Klimaschutz des
Rates der Stadt Mechernich, hat in seiner Sitzung am 24.10.2023
gemäß § 3 Abs. 1 BauGB die Beteiligung der Öffentlichkeit, im Verfah-
ren zum o.g. Bebauungsplan-BP- beschlossen.
Ziel der Planung ist es, die planungsrechtlichen Voraussetzungen für
eine weitere, bauliche Entwicklung des Ortes zu ermöglichen.
Insbesondere für die ortsansässige Bevölkerung soll die Möglichkeit
geschaffen werden Baugrundstücke zu erwerben. Damit wird erreicht,
dass auch die junge Generation ihren eigenen familiären Mittelpunkt
in ihrem Heimatort behalten kann.
Der Geltungsbereich der Bauleitplanung ergibt sich aus dem Plan, der
Bestandteil dieser Bekanntmachung ist.
Sie erhalten die Gelegenheit sich zur Planung zu äußern und diese zu
erörtern. Der Entwurf des Bebauungsplans mit Begründung, Umwelt-
bericht und Artenschutzrechtlichen Vorprüfung, wird in der Zeit

vom 02.06.2025 bis einschließlich 07.07.2025vom 02.06.2025 bis einschließlich 07.07.2025vom 02.06.2025 bis einschließlich 07.07.2025vom 02.06.2025 bis einschließlich 07.07.2025vom 02.06.2025 bis einschließlich 07.07.2025
auf der Internetseite der Stadt Mechernich unter
https://www.mechernich.de/wirtschaft-und-bauen/bebauungsplaene-
flaechennutzungsplaene-im-aktuellen-beteiligungsverfahren und auf
dem zentralen Beteiligungsportal des Landes NRW unter
https://beteiligung.nrw.de/portal/Mechernich/startseite veröffentlicht
und kann dort eingesehen werden.
Es wird darauf hingewiesen,
1. dass während der Dauer der Veröffentlichungsfrist Stellungnahmen
abgegeben werden können.
2. dass die Stellungnahmen elektronischelektronischelektronischelektronischelektronisch, über das zentrale Beteili-
gungsportal des Landes NRW https://beteiligung.nrw.de/portal/
Mechernich/startseite oder per E-Mail an
bauleitplanung@mechernich.de,übermittelt werden sollen.
Bei Bedarf können die Stellungnahmen aber auch auf anderem Weg
abgegeben werden.
3. dass nicht fristgemäß abgegebene Stellungnahmen bei der Beschluss-
fassung über den Bauleitplan unberücksichtigt bleiben können.
4. dass zusätzlich zur Veröffentlichung im Internet die Unterlagen im
oben genannten Zeitraum auch im Rathaus der Stadt Mechernich, 1.

Etage, Fachbereich 2 -Stadtentwicklung-, zu jedermanns Einsichtnah-
me öffentlich ausliegen, und zwar während der Dienststunden von:

montags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhrmontags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhrmontags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhrmontags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhrmontags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr,,,,,
und donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr.....

Mechernich, den 14.05.2025
Stadt Mechernich - Der Bürgermeister -
Fachbereich 2 -Stadtentwicklung-
Im Auftrag:
gez. Dipl.-Ing. Th. Schiefer
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Feuerwehr freut sich über Nachwuchs
JJJJJahresdienstbesprechung im GAahresdienstbesprechung im GAahresdienstbesprechung im GAahresdienstbesprechung im GAahresdienstbesprechung im GATTTTT
Mechernich: auch dank guter Ju-Mechernich: auch dank guter Ju-Mechernich: auch dank guter Ju-Mechernich: auch dank guter Ju-Mechernich: auch dank guter Ju-
gendarbeit personenstärkste gendarbeit personenstärkste gendarbeit personenstärkste gendarbeit personenstärkste gendarbeit personenstärkste TTTTTrup-rup-rup-rup-rup-
pe im Kreis Euskirchen - 2024pe im Kreis Euskirchen - 2024pe im Kreis Euskirchen - 2024pe im Kreis Euskirchen - 2024pe im Kreis Euskirchen - 2024
erneut über 500-mal im Einsatz -erneut über 500-mal im Einsatz -erneut über 500-mal im Einsatz -erneut über 500-mal im Einsatz -erneut über 500-mal im Einsatz -
Zwei SonderlagenZwei SonderlagenZwei SonderlagenZwei SonderlagenZwei Sonderlagen
Von Jakob Seibel
Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich - Fast in jeder Bran-
che gibt es Nachwuchsprobleme.
Junge und willige Kräfte werden
händeringend gesucht. Bei der
Freiwilligen Feuerwehr der Stadt
Mechernich muss man sich
darüber keine Gedanken machen.
Denn: allein Kinder- und Jugend-
feuerwehr zusammen sind bereits
fast halb so groß wie die Einsatz-
abteilung.
Bei der Jahresdienstbesprechung
Anfang Mai versammelten sich die
Helfer in der Not in der Aula des

Gymnasiums Am Turmhof in Me-
chernich. Ihr Leiter, Jens Schrei-
ber, eröffnete die Veranstaltung
mit einem Gruß an Bürgermeister
Dr. Hans-Peter Schick und den Ers-
ten Beigeordneten Thomas Ham-
bach, der leider verhindert war.
Zudem widmete er den Mitglie-
dern der DRK-Ortsgruppe beson-
deren Dank, die für das leibliche
Wohl der zahlreich erschienenen
Ehrenamtler sorgten.

Jugend rückt nachJugend rückt nachJugend rückt nachJugend rückt nachJugend rückt nach
Am Bleiberg darf man sich
weiterhin „die größte Freiwillige
Feuerwehr im Kreis Euskirchen“
nennen. Insgesamt sind 470 Mit-
glieder in der Einsatzabteilung,
170 in der Jugendfeuerwehr, 108
in der Ehrenabteilung, 33 Kinder
in der Kinderfeuerwehr und 31

Mitglieder in der Unterstützungs-
abteilung mit dabei. Das kommt
nicht von ohnehin: ein großer
Dank gelte den Betreuenden der
Kinder- und Jugendfeuerwehr.
Insgesamt 505 Einsätze hatten
die engagierten Kräfte im vergan-
genen Jahr. Darunter fast so viele
Fehlalarmierungen (63), wie Bran-
deinsätze (66). Dazu kamen 172
Einsätze zur technischen Hilfe (TH),
85 ABC-Einsätze (Gefährliche Stof-
fe und Güter) und 119 sonstige.
So waren die Einsatzkräfte durch-
schnittlich mehr als ein Mal täg-
lich unterwegs. Schreiber sprach
den Ehrenamtlichen dafür sowohl
„Respekt und Anerkennung“, als
auch seinen „herzlichen Dank“
aus.

Zwei SonderlagenZwei SonderlagenZwei SonderlagenZwei SonderlagenZwei Sonderlagen

„Im vergangenen Jahr gab es zwei
außergewöhnliche Sonderlagen
im Stadtgebiet“. Sowohl die
„Trinkwasser-Verunreinigung“
und der „Bombenfund in Komm-
ern“ haben eine Zusammenarbeit
zwischen den operativen und or-
ganisatorischen Ebenen der Stadt
erfordert, welche „erfolgreich und
harmonisch“ ablief.
Im Zuge einer kreisweiten Über-
arbeitung der „Einheit für Infor-
mation und Kommunikation“ (IUK)
wurden mehrere Stellen vereint,
um effizienter agieren zu können.
Deren neuer Leiter der IUK-Ein-
heit Mechernich ist Jan Rütze, sein
Stellvertreter ist Alfred Elkes.
Zudem wurden die Sirenen zur
Warnung der Bevölkerung im ge-
samten Stadtgebiet in Betrieb
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genommen und der Bau des Feu-
erwehrgerätehauses in Eiserfey
„zwischenzeitlich nahezu abge-
schlossen werden.“ Die Neubau-
ten in Kommern und Lückerath
gehen „mit großen Schritten
voran.“ Weitere Sanierungen sind
in Weyer, Harzheim und Floisdorf
geplant.

Ehrenamt machts möglichEhrenamt machts möglichEhrenamt machts möglichEhrenamt machts möglichEhrenamt machts möglich
Schon im vergangenen Jahr hat
eine Anhörung zur Bestellung ei-
ner neuen Leitung samt Stellver-
tretern stattgefunden. Dabei ist
Jens Schreiber mit seinem Stell-
vertreter Thomas Wolff für weite-
re sechs Jahre im Amt bestätigt
worden. Für seine langjährige Un-
terstützung als Stellvertreter wur-
de Claus Möseler geehrt. Seine
Nachfolge trat Markus Kurtensie-
fen an. Zudem wurde der neue
Fachbereich „Presse- und Öffent-
lichkeitsarbeit“ gegründet und
mit Alexander Kloster, Nico
Schmitz und Dominik Obliers be-
setzt. Nun steht die Fortschrei-
bung des „Brandschutzbedarfs-
plans“ auf dem Programm. Dank
dieser Sondergenehmigung wür-
de die Stadt auch in kommenden
Jahren keine mit hauptamtlich
besetzten Einsatzkräften (Beam-
tinnen und Beamte des feuerwehr-
technischen Dienstes) benötigen
und könnte weiterhin auf ihre Eh-
renamtlichen zählen.
So zum Beispiel auf die geehrten
Kräfte: für 25 Jahre aktive Mit-
gliedschaft wurden Martin Kle-
fisch, Daniel Vitten, Sebastian
Heitmann, Sebastian Josephs,
Swen Maletzki, Daniel Hostel,
Daniel Vus, Christiane Blum,
Marc Tiefensee, Mario Mitscher
und Roland Conraths geehrt. Für
35 Jahre Gerd Geller, Friedhelm

Brauner, Daniel Schüttelhelm,
Thomas Wolff, Achim Fleck, René
Mastiaux, Christoph Wiesen,
Mike Brehm und Helmut Brose.
Zudem feierten Georg Leyende-
cker und Friedhelm Vlatten 50
Jahre, Willi Kest 60 Jahre und
Willi Prast ehrenwerte 70 Jahre
(aktive Mitgliedschaft und Ehren-
abteilung).
Verabschiedet wurden Markus
Kurtensiefen (LZ1) aus dem Amt
als Zugführer, Jan Rütze (LZ 3) als
Jugendwart, Jörg Opielka (LZ 3)
als Einheitsführer und Alex Dre-
ßen (LZ 4) als stellvertretender
Zugführer. In ihr neues Amt er-
nannt wurden Heiko Flimm zum
Zugführer (LZ 1), Florian Wolff zum
Einheitsführer, Christian Schmitz
und Vanessa Graf (alle LZ 2) zu
stellvertretenden Einheitsführern

und Einheitsführerinnen, womit
sie die „erste Frau in diesem Amt“
ist.
Zudem kommen Tim Keldenich
zum Jugendwart, Tobias John zum
stellvertretenden Einheitsführer,
Max Jenniches (alle LZ 3) und Lu-
kas Krings zum Einheitsführer,
Achim Fleck und Tim Kreuser zum
stellvertretenden Einheitsführer
(LZ 4). Jan Rütze wird Zugführer
der IUK-Einheit, Alfred Elkes sei-
ne Stellvertretung und zum Zug-
führer des HFS-Systems André Leis-
ten mit Christian Andres als Stell-
vertretung. In die Ehrenabteilung
verabschiedet wurde Rolf Bayer
(LZ 5) aus Kommern.

„Einer von 812“„Einer von 812“„Einer von 812“„Einer von 812“„Einer von 812“
Bürgermeister Dr. Hans-Peter
Schick bedankte sich bei den Mit-
gliedern für ihre Einsatzbereit-

Der Leiter der Mechernicher Feuerwehr Jens Schreiber (r.), sein Stellver-Der Leiter der Mechernicher Feuerwehr Jens Schreiber (r.), sein Stellver-Der Leiter der Mechernicher Feuerwehr Jens Schreiber (r.), sein Stellver-Der Leiter der Mechernicher Feuerwehr Jens Schreiber (r.), sein Stellver-Der Leiter der Mechernicher Feuerwehr Jens Schreiber (r.), sein Stellver-
treter Thomas Wolff (l.) und Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schicktreter Thomas Wolff (l.) und Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schicktreter Thomas Wolff (l.) und Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schicktreter Thomas Wolff (l.) und Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schicktreter Thomas Wolff (l.) und Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick
übergaben bei der Jahresdienstbesprechung der Mechernicher Feuer-übergaben bei der Jahresdienstbesprechung der Mechernicher Feuer-übergaben bei der Jahresdienstbesprechung der Mechernicher Feuer-übergaben bei der Jahresdienstbesprechung der Mechernicher Feuer-übergaben bei der Jahresdienstbesprechung der Mechernicher Feuer-
wehr eine Urkunde für beeindruckende 70 Jahre Mitgliedschaft an Williwehr eine Urkunde für beeindruckende 70 Jahre Mitgliedschaft an Williwehr eine Urkunde für beeindruckende 70 Jahre Mitgliedschaft an Williwehr eine Urkunde für beeindruckende 70 Jahre Mitgliedschaft an Williwehr eine Urkunde für beeindruckende 70 Jahre Mitgliedschaft an Willi
Prast. Fotos: Freiwillige Feuerwehr Mechernich/pp/ProfiPressPrast. Fotos: Freiwillige Feuerwehr Mechernich/pp/ProfiPressPrast. Fotos: Freiwillige Feuerwehr Mechernich/pp/ProfiPressPrast. Fotos: Freiwillige Feuerwehr Mechernich/pp/ProfiPressPrast. Fotos: Freiwillige Feuerwehr Mechernich/pp/ProfiPress

Mit 812 Mitgliedern ist die freiwillige Feuerwehr Mechernich die größte im Kreis Euskirchen. Um NachwuchsMit 812 Mitgliedern ist die freiwillige Feuerwehr Mechernich die größte im Kreis Euskirchen. Um NachwuchsMit 812 Mitgliedern ist die freiwillige Feuerwehr Mechernich die größte im Kreis Euskirchen. Um NachwuchsMit 812 Mitgliedern ist die freiwillige Feuerwehr Mechernich die größte im Kreis Euskirchen. Um NachwuchsMit 812 Mitgliedern ist die freiwillige Feuerwehr Mechernich die größte im Kreis Euskirchen. Um Nachwuchs
muss man sich dabei dank hervorragender Jugendarbeit keine Sorgen machen.muss man sich dabei dank hervorragender Jugendarbeit keine Sorgen machen.muss man sich dabei dank hervorragender Jugendarbeit keine Sorgen machen.muss man sich dabei dank hervorragender Jugendarbeit keine Sorgen machen.muss man sich dabei dank hervorragender Jugendarbeit keine Sorgen machen.

schaft. Er sei „stolz auf eine Feu-
erwehr mit über 800 Mitgliedern“.
Aufgrund seiner bald endenden
Amtszeit war es seine letzte Ver-
sammlung dieser Art. Folgend rich-
teten auch Michael Fingel (CDU),
Bertram Wassong (SPD) und Oli-
ver Trotter (FDP) Grußworte an alle
Beteiligten.
Abschließend kam noch einmal
„Wehrchef“ Schreiber zu Wort. Er
könne all den Menschen nicht oft
genug „Danke“, die in den Ein-
heiten und Fachbereichen arbei-
teten, die Bereitschaftsdienste
übernähmen und die Leitung der
Feuerwehr jederzeit unterstütz-
ten. Er sei nur ein „kleiner Teil“
einer großen Gemeinschaft, die
das „System Feuerwehr“ am Lau-
fen halten - eben „einer von 812“.
pp/ProfiPresspp/ProfiPresspp/ProfiPresspp/ProfiPresspp/ProfiPress

Ereignisreiches Jahr: Bei über 500 Einsätzen waren die ehrenamtlichenEreignisreiches Jahr: Bei über 500 Einsätzen waren die ehrenamtlichenEreignisreiches Jahr: Bei über 500 Einsätzen waren die ehrenamtlichenEreignisreiches Jahr: Bei über 500 Einsätzen waren die ehrenamtlichenEreignisreiches Jahr: Bei über 500 Einsätzen waren die ehrenamtlichen
Feuerwehrmänner und -frauen in Mechernicher Gebiet im EinsatzFeuerwehrmänner und -frauen in Mechernicher Gebiet im EinsatzFeuerwehrmänner und -frauen in Mechernicher Gebiet im EinsatzFeuerwehrmänner und -frauen in Mechernicher Gebiet im EinsatzFeuerwehrmänner und -frauen in Mechernicher Gebiet im Einsatz
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„Merci und auf Wiedersehen am GAT!“

Schulverwaltungsassistent Franz-Schulverwaltungsassistent Franz-Schulverwaltungsassistent Franz-Schulverwaltungsassistent Franz-Schulverwaltungsassistent Franz-
Josef Kursch geht in Rente - FastJosef Kursch geht in Rente - FastJosef Kursch geht in Rente - FastJosef Kursch geht in Rente - FastJosef Kursch geht in Rente - Fast
50 Jahre im öffentlichen Dienst50 Jahre im öffentlichen Dienst50 Jahre im öffentlichen Dienst50 Jahre im öffentlichen Dienst50 Jahre im öffentlichen Dienst
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Nach fast fünf (!)
Jahrzehnten im Öffentlichen
Dienst und über 16 Jahren am
Mechernicher Gymnasium Am
Turmhof (GAT) hat die Schule An-
fang Mai ihren „langjährigen,
überaus geschätzten und belieb-
ten“ Schulverwaltungsassistenten
Franz-Josef Kursch in den Ruhe-
stand verabschiedet.
Kennengelernt hatte er das GAT
erstmals am Tag der Offenen Tür im
Jahre 2008, Dienstbeginn war der 1.

Januar 2009. „Diese schöne gemein-
same Zeit verging wie im Flug“, er-
innert sich Schulleiter Micha Kreitz.
So gab es zum Dank sehr persön-
liche Videos und Buchbeiträge von
Schülerinnen und Schülern, zahl-
reiche Beiträge für ein Erinne-
rungsbuch aus dem Kollegium,
eine auf Herrn Kursch zugeschnit-
tene Rap-Einlage von Sport- und
Deutschlehrer sowie „Entertai-
ner“ Frank Molderings und viele
kleine Aufmerksamkeiten aus der
gesamten Schulgemeinschaft, so
zum Beispiel von den Damen des
Fördervereins.

Das Gymnasium Am Turmhof hat Anfang Mai seinen „überaus geschätz-Das Gymnasium Am Turmhof hat Anfang Mai seinen „überaus geschätz-Das Gymnasium Am Turmhof hat Anfang Mai seinen „überaus geschätz-Das Gymnasium Am Turmhof hat Anfang Mai seinen „überaus geschätz-Das Gymnasium Am Turmhof hat Anfang Mai seinen „überaus geschätz-
ten und beliebten“ Schulverwaltungsassistenten Franz-Josef Kursch (2.ten und beliebten“ Schulverwaltungsassistenten Franz-Josef Kursch (2.ten und beliebten“ Schulverwaltungsassistenten Franz-Josef Kursch (2.ten und beliebten“ Schulverwaltungsassistenten Franz-Josef Kursch (2.ten und beliebten“ Schulverwaltungsassistenten Franz-Josef Kursch (2.
v. r.) in den Ruhestand verabschiedet. Hier mit Familie und Schulleiterv. r.) in den Ruhestand verabschiedet. Hier mit Familie und Schulleiterv. r.) in den Ruhestand verabschiedet. Hier mit Familie und Schulleiterv. r.) in den Ruhestand verabschiedet. Hier mit Familie und Schulleiterv. r.) in den Ruhestand verabschiedet. Hier mit Familie und Schulleiter
Micha Kreitz (l.). Foto: Bernhard Karst/pp/Agentur ProfiPressMicha Kreitz (l.). Foto: Bernhard Karst/pp/Agentur ProfiPressMicha Kreitz (l.). Foto: Bernhard Karst/pp/Agentur ProfiPressMicha Kreitz (l.). Foto: Bernhard Karst/pp/Agentur ProfiPressMicha Kreitz (l.). Foto: Bernhard Karst/pp/Agentur ProfiPress

Herr Kursch bei seiner letzten Amtshandlung: Die WasserschildkrötenHerr Kursch bei seiner letzten Amtshandlung: Die WasserschildkrötenHerr Kursch bei seiner letzten Amtshandlung: Die WasserschildkrötenHerr Kursch bei seiner letzten Amtshandlung: Die WasserschildkrötenHerr Kursch bei seiner letzten Amtshandlung: Die Wasserschildkröten
werden nach der Winterruhe wieder ins Gehege gesetzt.werden nach der Winterruhe wieder ins Gehege gesetzt.werden nach der Winterruhe wieder ins Gehege gesetzt.werden nach der Winterruhe wieder ins Gehege gesetzt.werden nach der Winterruhe wieder ins Gehege gesetzt.
Foto: Andreas Maikranz/pp/Agentur ProfiPressFoto: Andreas Maikranz/pp/Agentur ProfiPressFoto: Andreas Maikranz/pp/Agentur ProfiPressFoto: Andreas Maikranz/pp/Agentur ProfiPressFoto: Andreas Maikranz/pp/Agentur ProfiPress

Fachlich und menschlichFachlich und menschlichFachlich und menschlichFachlich und menschlichFachlich und menschlich
geschätztgeschätztgeschätztgeschätztgeschätzt

Direktor Kreitz würdigte Kursch
als „lebenserfahrenen, besonne-
nen Menschen, den wir als enga-
gierten und feinsinnig-humorvol-
len Kollegen kennengelernt ha-
ben und als fachlich wie mensch-
lich sehr geschätzten Schulver-
waltungsassistenten, der immer
hilfreich zur Stelle war, wenn es
um alle erdenklichen Fragen von
Verwaltung und Technik ging.“
Besonders betonte er, dass nicht
nur Anträge, Formulare und Ma-
terial (auch Kaffee) immer vorge-

halten wurden. Auch Werkzeug-
kasten, Akkusauger und Arbeits-
handschuhe und mehr „waren
stets griffbereit...“
Da Herr Kursch eigentlich keine
Worte, gar keine Verabschiedung,
„bloß nicht das Rampenlicht der
Aula“ oder gar einen „Fackelzug“
wollte, stand danach alles im Zei-
chen des persönlichen Austauschs
bei einem kleinen Imbiss. So konn-
te dann auch vielfach persönlich
gesagt werden: „Merci und auf
Wiedersehen am GAT, lieber Herr
Kursch!“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

„Es war schön und es war ruhig“
Stellvertretender Stellvertretender Stellvertretender Stellvertretender Stellvertretender VVVVVereinskartell-ereinskartell-ereinskartell-ereinskartell-ereinskartell-
vorsitzender und Kirmesorganisa-vorsitzender und Kirmesorganisa-vorsitzender und Kirmesorganisa-vorsitzender und Kirmesorganisa-vorsitzender und Kirmesorganisa-
tor Sascha Suijkerland bilanzierttor Sascha Suijkerland bilanzierttor Sascha Suijkerland bilanzierttor Sascha Suijkerland bilanzierttor Sascha Suijkerland bilanziert
herrliche Frühlingstage auf denherrliche Frühlingstage auf denherrliche Frühlingstage auf denherrliche Frühlingstage auf denherrliche Frühlingstage auf den
Mechernicher FestplätzenMechernicher FestplätzenMechernicher FestplätzenMechernicher FestplätzenMechernicher Festplätzen
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Was darf es sein,
Backfisch oder Schaschlik mit Frit-
ten, Zuckerwatte, gebrannte Man-
deln, bergische Waffeln? Oder
eine Runde auf der Raupe oder
dem Autoselbstfahrer? Wer es
spektakulärer mochte, konnte
sich ans Bungeeseil hängen las-
sen oder sich auf dem Scheiben-
wischer („Hipp-Hopp-Dance“) or-
dentlich durchschütteln.
„Es waren zwei Großfahrgeschäf-
te und zwei Buden mehr als sonst“,
bilanzierte Kirmesorganisator Sa-
scha Suijkerland, Rotkreuz-Bereit-
schaftsleiter und stellvertretender

Vorsitzender des von Ortsbürger-
meister Günther Schulz geführten
Vereinskartells. Und was das Wich-
tigste war bei der Frühjahrskirmes
2025: „Es herrschte durch die Bank
eine schöne und friedliche Atmos-
phäre.“ Die Kirmes war besser be-
sucht als sonst und auch die Schau-
steller waren mit dem Umsatz zu-
frieden.
Die Großwetterlage war trocken,
sonntags eher kühl, so Sascha
Suijkerland: „Meine Rotkreuzbe-
reitschaft hatte wenig zu tun.“
Eine Handverletzung war zu ver-
binden, es gab weder Schlägerei
noch Alkoholleichen: „Eine rich-
tig schöne und ruhige Kirmes“.
Massenandrang bei KaiserwetterMassenandrang bei KaiserwetterMassenandrang bei KaiserwetterMassenandrang bei KaiserwetterMassenandrang bei Kaiserwetter
Los ging es bereits am Freitag-
nachmittag, am Samstag herrsch-

Zwei Großfahrgeschäfte und zwei Buden mehr als sonst wurden zurZwei Großfahrgeschäfte und zwei Buden mehr als sonst wurden zurZwei Großfahrgeschäfte und zwei Buden mehr als sonst wurden zurZwei Großfahrgeschäfte und zwei Buden mehr als sonst wurden zurZwei Großfahrgeschäfte und zwei Buden mehr als sonst wurden zur
Mechernicher Frühjahrskirmes auf dem Bleiberg- und BrunnenplatzMechernicher Frühjahrskirmes auf dem Bleiberg- und BrunnenplatzMechernicher Frühjahrskirmes auf dem Bleiberg- und BrunnenplatzMechernicher Frühjahrskirmes auf dem Bleiberg- und BrunnenplatzMechernicher Frühjahrskirmes auf dem Bleiberg- und Brunnenplatz
aufgefahren. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressaufgefahren. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressaufgefahren. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressaufgefahren. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressaufgefahren. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPress
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te bei strahlendem Sonnenschein
Massenandrang auf der auf zwei
Mechernicher Plätzen kompri-
mierten Maikirmes. Auch das
Konzert „Rock am Rathaus“ tat
kaum Abbruch, der Sonntag war
bewölkt und empfindlich kühl,
zum Abschluss der Maikirmes am
Montag herrschte noch einmal
Kaiserwetter auf Brunnenplatz
und Bleibergplatz.
Neben Kinderfahrgeschäften
und Spielbuden gab es Entenan-
geln, Dosen- und Dartpfeilwer-
fen, zwei Imbiss- und eine un-
verwüstliche Schießbude. Sogar
ein klassischer Kirmeskram mit
Spielwaren, Popcorn, Bratäpfeln
und Schokobananen war aufge-
fahren.
„Wir arbeiten jetzt bereits an der
Vorbereitung der Herbstkirmes
von Freitag, 5. September, bis
Montag, 8. September, so Sascha
Suijkerland zum „Bürgerbrief“:

Die Rotkreuzbereitschaft an ihrem Stützpunkt, ganz links Bereitschafts-Die Rotkreuzbereitschaft an ihrem Stützpunkt, ganz links Bereitschafts-Die Rotkreuzbereitschaft an ihrem Stützpunkt, ganz links Bereitschafts-Die Rotkreuzbereitschaft an ihrem Stützpunkt, ganz links Bereitschafts-Die Rotkreuzbereitschaft an ihrem Stützpunkt, ganz links Bereitschafts-
leiter Sascha Suijkerland, der auch stellvertretender Vorsitzender desleiter Sascha Suijkerland, der auch stellvertretender Vorsitzender desleiter Sascha Suijkerland, der auch stellvertretender Vorsitzender desleiter Sascha Suijkerland, der auch stellvertretender Vorsitzender desleiter Sascha Suijkerland, der auch stellvertretender Vorsitzender des
Mechernicher Vereinskartells und Organisator der Kirmes ist.Mechernicher Vereinskartells und Organisator der Kirmes ist.Mechernicher Vereinskartells und Organisator der Kirmes ist.Mechernicher Vereinskartells und Organisator der Kirmes ist.Mechernicher Vereinskartells und Organisator der Kirmes ist.
Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPress

Das Bungeejumping war neu undDas Bungeejumping war neu undDas Bungeejumping war neu undDas Bungeejumping war neu undDas Bungeejumping war neu und
eine besondere Attraktion vor al-eine besondere Attraktion vor al-eine besondere Attraktion vor al-eine besondere Attraktion vor al-eine besondere Attraktion vor al-
lem für Kinder und Jugendliche, imlem für Kinder und Jugendliche, imlem für Kinder und Jugendliche, imlem für Kinder und Jugendliche, imlem für Kinder und Jugendliche, im
Hintergrund Hipp-Hopp-Dance undHintergrund Hipp-Hopp-Dance undHintergrund Hipp-Hopp-Dance undHintergrund Hipp-Hopp-Dance undHintergrund Hipp-Hopp-Dance und
Autoscooter. Foto: Laura Stroh/Autoscooter. Foto: Laura Stroh/Autoscooter. Foto: Laura Stroh/Autoscooter. Foto: Laura Stroh/Autoscooter. Foto: Laura Stroh/
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

„Wir planen einige Veränderun-
gen und Verbesserungen.“ Für
Anregungen aus der Bevölkerung
sei das Vereinskartell Mechernich
dankbar: „Und wir freuen uns,

wenn es den Kirmesbesuchern
diesmal gut gefallen hat. Es wa-
ren jedenfalls erkennbar mehr
Gäste da als sonst.“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Kameradschaft und Zusammenhalt
Jahreshauptversammlung derJahreshauptversammlung derJahreshauptversammlung derJahreshauptversammlung derJahreshauptversammlung der
Löschgruppe Obergartzem mitLöschgruppe Obergartzem mitLöschgruppe Obergartzem mitLöschgruppe Obergartzem mitLöschgruppe Obergartzem mit
zahlreichen Beförderungen undzahlreichen Beförderungen undzahlreichen Beförderungen undzahlreichen Beförderungen undzahlreichen Beförderungen und
EhrungenEhrungenEhrungenEhrungenEhrungen
Mechernich-ObergartzemMechernich-ObergartzemMechernich-ObergartzemMechernich-ObergartzemMechernich-Obergartzem - Lösch-
gruppenführer Thomas Wolff konn-
te jetzt 42 der insgesamt 54 Mit-
glieder der Freiwilligen Feuerwehr
Obergartzem zur Jahreshauptver-
sammlung begrüßen. Dabei han-
delte es sich um Angehörige der
Einsatz-, Ehren-, Unterstützungs-
und Jugendabteilung.
Mit einer Gedenkminute gedach-
ten die Kameraden ihres verstor-
benen früheren Löschgruppenfüh-
rers Konrad Hamacher und ihres
„Huusmessters“ Wolfram Hecht.
Im Tätigkeitsbericht wurden 89
Einsätze der Löschgruppe rekapi-
tuliert und zahlreiche Termine und
Veranstaltungen.
Thomas Wolff schreibt dem Me-
chernicher „Bürgerbrief“: „Die
Einheit war im Jahr 2024
insgesamt 143 Stunden im Ein-
satz. Es wurden 26 Übungen
durchgeführt, 39 Termine im und
um den Doppelort Firmenich/Ober-
gartzem wahrgenommen sowie 37
Aus-, Fort- und Weiterbildungen
absolviert.“
Dabei brachten alle Frauen und
Männer der Löschgruppe 2.150
Einsatzstunden zusammen. 21 Flo-
riansjüngerinnen und Jünger bil-
deten sich bei 14 verschiedenen
Lehrgängen und Seminaren fort
und leisteten dabei 1240 Stunden

ab. Für die meisten Übungsteil-
nahmen wurden Manuel Bongard,
Jan Monnig, Florian Möseler und
Tobias John gelobt.
Karnevalszüge in Wachendorf und
Firmenich-Obergartzem wurden
begleitet, Feuerwehrfeste in Ant-
weiler, Hinsbeck, Arloff-Kirspenich
und Iversheim besucht, die Firmen
Berners und Jopp Plastics sowie die
Pfarrkirche St. Hubertus begangen.
Freiwillige Feuerwehrleute beglei-
teten Prozessionen und Veranstal-
tungen wie die Palmzweigweihe,
den Martinszug, Fronleichnam,
Volkstrauertag und Kirmes.
Beim Familientag im Doppeldorf-
treff „DoDo“ gab es eine Menge

Spaß, ebenso beim Kartfahren der
Einsatzabteilung in Rodenkir-
chen. Thomas Wolff: „Der Weih-
nachtsbaum wurde erneut auf
dem Dorfplatz aufgestellt, bei der
Altpapiersammlung wurde unter-
stützt und die Jahresabschluss-
übung gemeinsam mit der Ehren-
abteilung durchgeführt. Ein High-
light war das Oktoberfest am neu-
en Dorfgemeinschaftshaus - ver-
bunden mit der feierlichen Ein-
weihung des neuen Hilfeleistungs-
löschfahrzeugs.“
Jugendwehrleitung übergebenJugendwehrleitung übergebenJugendwehrleitung übergebenJugendwehrleitung übergebenJugendwehrleitung übergeben
Im weiteren Verlauf der Versamm-
lung übergab Jugendwart Jan Rüt-
ze sein Ehrenamt an Tim Kelde-

nich. Christian Anders wurde zum
Hauptbrandmeister (HBM) beför-
dert, Tim Keldenich zum Brand-
meister (BM), Laurenz Kauper zum
Hauptfeuerwehrmann (HFM), Jana
Falk und Pascal Wichterich zu Ob-
erfeuerwehrleuten und Andreas
Ronig und Timm Ziegler zu Feuer-
wehrmännern (FM).
Toni Lux wurde für seine 60-jähri-
ge Mitgliedschaft in der Freiwilli-
gen Feuerwehr Obergartzem aus-
gezeichnet, Ex-Stadtbrandmeister
Franz Josef Keus und Schatzmeis-
ter Peter Salentin für 50 Jahre.
Norbert Schlaak, Hans Josef Bon-
gard und Claus Möseler sind 45

Geehrte und Beförderte der Löschgruppe Obergartzem. Löschgruppenführer Thomas Wolff (2.v.r.) lobteGeehrte und Beförderte der Löschgruppe Obergartzem. Löschgruppenführer Thomas Wolff (2.v.r.) lobteGeehrte und Beförderte der Löschgruppe Obergartzem. Löschgruppenführer Thomas Wolff (2.v.r.) lobteGeehrte und Beförderte der Löschgruppe Obergartzem. Löschgruppenführer Thomas Wolff (2.v.r.) lobteGeehrte und Beförderte der Löschgruppe Obergartzem. Löschgruppenführer Thomas Wolff (2.v.r.) lobte
Kameradschaft und Zusammenhalt der Truppe. Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPressKameradschaft und Zusammenhalt der Truppe. Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPressKameradschaft und Zusammenhalt der Truppe. Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPressKameradschaft und Zusammenhalt der Truppe. Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPressKameradschaft und Zusammenhalt der Truppe. Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPress

Fortsetzung aus S. 10
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Jahre dabei, Daniel Schüttenhelm
und Thomas Wolff 35.
Martin Engels wurde für 30-jähri-
ge Mitgliedschaft ausgezeichnet,
Jan Rütze für 25 Jahre. Ober-
brandmeister Kai Langheld, der
originär zur Freiwilligen Feuer-
wehr Nettersheim-Frohngau ge-
hört, aber in Firmenich/Obergart-

zem arbeitet, wurde für seine jah-
relange Tagesbereitschaft ausge-
zeichnet.
In seinem Ausblick ging Thomas
Wolff auch auf den neuen Einsatz-
leitwagen ELW 1 ein, der in eini-
gen Monaten fertiggestellt sein
soll. Fragen nach dem Stand des
Anbaus von Fahrzeughallen an das

bestehende Feuerwehrgerätehaus
Obergartzem blieben unbeantwor-
tet. Planung und Baubeginn wur-
den jeweils um ein Jahr verscho-
ben.
Löschgruppenführer Wolff bedank-
te sich für die tolle Kameradschaft
und das wichtige Miteinander in
seiner Truppe. Er ermutigte seine

Floriansjünger zum offenen und
ehrlichen Umgang mit Kritik,
Wünschen und Verbesserungsvor-
schlägen. Sein Dank galt aus-
drücklich den Familien - und aus-
drücklich auch seinen Stellvertre-
tern Manuel Bongard und Tobias
John.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Achtköpfiges Team leitet Löschgruppe

Satzveyer Satzveyer Satzveyer Satzveyer Satzveyer WWWWWehrleute trehrleute trehrleute trehrleute trehrleute trafen sichafen sichafen sichafen sichafen sich
zur Jahreshauptversammlung -zur Jahreshauptversammlung -zur Jahreshauptversammlung -zur Jahreshauptversammlung -zur Jahreshauptversammlung -
Beförderungen, Rückblick auf einBeförderungen, Rückblick auf einBeförderungen, Rückblick auf einBeförderungen, Rückblick auf einBeförderungen, Rückblick auf ein
erfolgreiches Jerfolgreiches Jerfolgreiches Jerfolgreiches Jerfolgreiches Jahr und ahr und ahr und ahr und ahr und AusblickAusblickAusblickAusblickAusblick
auf den 100. Geburtstagauf den 100. Geburtstagauf den 100. Geburtstagauf den 100. Geburtstagauf den 100. Geburtstag
Satzvey -Satzvey -Satzvey -Satzvey -Satzvey - Mit zahlreichen Teilneh-
merinnen und Teilnehmern aus
Jugendfeuerwehr, aktiver Einsatz-
abteilung sowie der Ehrenabtei-
lung fand kürzlich die Jahres-
hauptversammlung der Lösch-
gruppe Satzvey im örtlichen Ge-
rätehaus statt. Im Mittelpunkt der
Veranstaltung standen die Ehrun-
gen und Beförderungen verdien-
ter Mitglieder.
Nathalie Winter und Christopher
Schröter wurden zur Feuerwehr-
frau bzw. zum Feuerwehrmann er-

nannt. Pio Pfad und Sanyi Sandor
erhielten ihre Beförderung zum
Oberfeuerwehrmann. Jens Kolb
wurde zum Unterbrandmeister
befördert. Martin Altenbeck, der
seinen Lehrgang am Institut der
Feuerwehr erfolgreich absolvier-
te, wurde zum Brandmeister er-
nannt. Ingo Mielke durfte sich
über die Beförderung zum Ober-
brandmeister freuen.
Jens Schreiber, Leiter der Feuer-
wehr der Stadt Mechernich, lobte
zu Beginn ausdrücklich das Enga-
gement der Löschgruppe: „Die
starke Nachwuchsarbeit in der
Jugendfeuerwehr zeigt, dass hier
mit viel Engagement und nach-
haltigem Konzept gearbeitet wird

Die neue Satzveyer Wehrführung mit Martin Altenbeck (v.l.), Winfried Melling,Die neue Satzveyer Wehrführung mit Martin Altenbeck (v.l.), Winfried Melling,Die neue Satzveyer Wehrführung mit Martin Altenbeck (v.l.), Winfried Melling,Die neue Satzveyer Wehrführung mit Martin Altenbeck (v.l.), Winfried Melling,Die neue Satzveyer Wehrführung mit Martin Altenbeck (v.l.), Winfried Melling,
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Jens Schreiber (l.), Leiter der Feuerwehr der Stadt Mechernich, lobte zuJens Schreiber (l.), Leiter der Feuerwehr der Stadt Mechernich, lobte zuJens Schreiber (l.), Leiter der Feuerwehr der Stadt Mechernich, lobte zuJens Schreiber (l.), Leiter der Feuerwehr der Stadt Mechernich, lobte zuJens Schreiber (l.), Leiter der Feuerwehr der Stadt Mechernich, lobte zu
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Mit diesem Plakat werben die Satzveyer Wehrleute für die Jubiläumsfeier-Mit diesem Plakat werben die Satzveyer Wehrleute für die Jubiläumsfeier-Mit diesem Plakat werben die Satzveyer Wehrleute für die Jubiläumsfeier-Mit diesem Plakat werben die Satzveyer Wehrleute für die Jubiläumsfeier-Mit diesem Plakat werben die Satzveyer Wehrleute für die Jubiläumsfeier-
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und so die Grundlage für eine auch
künftig schlagkräftige Einheit ge-
legt ist.“

Veränderungen in derVeränderungen in derVeränderungen in derVeränderungen in derVeränderungen in der
LöschgruppenführungLöschgruppenführungLöschgruppenführungLöschgruppenführungLöschgruppenführung

Ein bedeutender Wandel betrifft
die Führungsstruktur der Lösch-
gruppe: Tobias Krings schied im
März 2025 aus persönlichen Grün-
den aus der Löschgruppenführung
aus. „Dies nahm die Satzveyer
Wehr zum Anlass, die interne Or-
ganisation grundlegend zu über-
arbeiten“, teilte Hauptbrandmeis-
ter Marco Kaudel, bei der Lösch-
gruppe für die Öffentlichkeitsar-
beit zuständig, jetzt mit. Ziel der
Neuausrichtung sei es, den ho-
hen Anforderungen an das Ehren-
amt gerecht zu werden und die
künftigen Führungskräfte zu ent-
lasten.

Die Aufgaben innerhalb der Lösch-
gruppe wurden analysiert, priorisiert
und thematisch neu verteilt. Künftig
wird die Löschgruppenführung von
einem achtköpfigen Team wahrge-
nommen, das sich jeweils auf spezi-
fische Bereiche wie Finanzen, Ju-
gendarbeit, Aus- und Fortbildung,
Teambuilding, Geräte- und Fahr-
zeugpflege sowie Öffentlichkeitsar-
beit konzentriert. Zum Team gehö-
ren Martin Altenbeck, Lars Jürgen-
sonn, Marco Kaudel, Georg Leyen-
decker, Winfried Melling, Ingo Miel-
ke, Rene Pieper und Nils Rohling.
Nach außen wird die Löschgruppe
durch Stadtbrandinspektor Lars
Jürgensonn vertreten. „In den kom-
menden Monaten wollen wir die
einzelnen Aufgabenbereiche wei-
ter stärken, indem wir zusätzliche
Mitglieder der Löschgruppe ein-

binden und so auf eine breite Wis-
sensbasis setzen. So entsteht eine
moderne, dynamische Teamstruk-
tur“, erklärte Jürgensonn, der maß-
geblich an der Konzeption der neu-
en Aufgabenorientierten Lösch-
gruppenführung beteiligt war.

Konzert auf der BurgKonzert auf der BurgKonzert auf der BurgKonzert auf der BurgKonzert auf der Burg
Die Zahl der aktiven Mitglieder
beträgt aktuell 27 - ein Mitglied
wurde nach 48 Jahren aktiver
Dienstzeit in die Ehrenabteilung
verabschiedet. Die Jugendfeuer-
wehr ist weiterhin stark aufgestellt:
Sechs Mädchen und zwölf Jungen
engagieren sich in der Nachwuchs-
abteilung. Einsatztechnisch war
2024 ein Rekordjahr: Mit insgesamt
83 Einsätzen - von ausgelösten
Brandmeldeanlagen über Brande-
insätze und Ölspuren bis hin zu
Verkehrsunfällen, Sturm- und Un-

wettereinsätzen sowie dem ers-
ten überörtlichen ATV-Hilfeleis-
tungseinsatz - verzeichnete die
Löschgruppe mehr Einsätze als je
zuvor. Auch die Übungs- und Gerä-
tedienste erfreuten sich großer Be-
teiligung: 26 Übungsdienste und
ebenso viele Gerätedienste wur-
den absolviert.
Ein besonderes Highlight wirft
bereits seine Schatten voraus: Am
14. und 15. Juni 2025 feiert die
Feuerwehr Satzvey ihr 100-jähri-
ges Bestehen. Am Samstagabend
wird auf Burg Satzvey ein Konzert
mit anschließender Tanzveranstal-
tung geboten, bevor der Sonntag
mit einem großen Familientag
voller Überraschungen für Groß
und Klein ganz im Zeichen der
Gemeinschaft steht.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Frauenpower am Feuerlöscher

Weyerer Feuerwehr lud die Da-Weyerer Feuerwehr lud die Da-Weyerer Feuerwehr lud die Da-Weyerer Feuerwehr lud die Da-Weyerer Feuerwehr lud die Da-
menwelt des Ortes zu einem au-menwelt des Ortes zu einem au-menwelt des Ortes zu einem au-menwelt des Ortes zu einem au-menwelt des Ortes zu einem au-
ßergewöhnlichen Lern- und ßergewöhnlichen Lern- und ßergewöhnlichen Lern- und ßergewöhnlichen Lern- und ßergewöhnlichen Lern- und TTTTTrrrrrai-ai-ai-ai-ai-
ningsabend einningsabend einningsabend einningsabend einningsabend ein
Mechernich-WMechernich-WMechernich-WMechernich-WMechernich-Weyereyereyereyereyer - Alle vierein-
halb Minuten bricht irgendwo in
Deutschland ein Feuer aus. Nicht
umsonst müssen so viele Feuerlö-
scher in öffentlichen Gebäuden
und in der Nähe des eigenen Hei-
zungskellers hängen. Aber wie
geht man mit den roten Dingern
um? Wie reagieren Pulver-,
Schaum- und Kohlendioxidlö-
scher?
Wie der Weyerer Vereinskartell-
vorsitzende Mathias Hansen be-
richtet, lud die örtliche Löschgrup-
pe der Freiwilligen Feuerwehr un-
ter dem Motto „Frauenpower ge-
gen die Flammen“ vor allem die
örtliche Damenwelt plus Partner

zu einer entsprechenden Schu-
lung ins und ans Gerätehaus.
Feuerwehrmänner berichteten von
ihren Erfahrungen in der Praxis -
vom Fettbrand in der Küche bis
zum ausgedehnten Wohnungsfeu-
er. Hansen: „Dabei wurde deut-
lich, wie schnell sich aus kleinen
Ursachen lebensbedrohliche Situ-
ationen entwickeln können.“
Ein besonderer Fokus lag deshalb
auf dem richtigen Umgang mit
Fettbränden. Aber auch über jene
Gefahren wurde aufgeklärt, die
von Mehrfachsteckdosen, Kabel-
trommeln und unzureichender
Elektroinstallation ausgehen.

Rauchmelder retten LebenRauchmelder retten LebenRauchmelder retten LebenRauchmelder retten LebenRauchmelder retten Leben
Ein weiterer zentraler Punkt wa-
ren Rauchmelder: Während 2013
statistisch um die 600 Menschen

Unter dem Motto „Frauenpower gegen die Flammen“ lud die WeyererUnter dem Motto „Frauenpower gegen die Flammen“ lud die WeyererUnter dem Motto „Frauenpower gegen die Flammen“ lud die WeyererUnter dem Motto „Frauenpower gegen die Flammen“ lud die WeyererUnter dem Motto „Frauenpower gegen die Flammen“ lud die Weyerer
Feuerwehr vor allem die örtliche Damenwelt plus Partner zu einerFeuerwehr vor allem die örtliche Damenwelt plus Partner zu einerFeuerwehr vor allem die örtliche Damenwelt plus Partner zu einerFeuerwehr vor allem die örtliche Damenwelt plus Partner zu einerFeuerwehr vor allem die örtliche Damenwelt plus Partner zu einer
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Beim praktischen Teil des Frauenpower-Abends bewiesen die Teilneh-Beim praktischen Teil des Frauenpower-Abends bewiesen die Teilneh-Beim praktischen Teil des Frauenpower-Abends bewiesen die Teilneh-Beim praktischen Teil des Frauenpower-Abends bewiesen die Teilneh-Beim praktischen Teil des Frauenpower-Abends bewiesen die Teilneh-
merinnen und ihre Männer Mut und Entschlossenheit im Umgang mitmerinnen und ihre Männer Mut und Entschlossenheit im Umgang mitmerinnen und ihre Männer Mut und Entschlossenheit im Umgang mitmerinnen und ihre Männer Mut und Entschlossenheit im Umgang mitmerinnen und ihre Männer Mut und Entschlossenheit im Umgang mit
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jährlich bei Bränden ums Leben ka-
men, sind es heute nach flächende-
ckender Einführung von Rauchmel-
dern nur noch 200. Mathias Han-
sen: „Es gibt VdS- und TÜV-zertifi-
zierte Geräte bereits ab 20 Euro.
Man sollte sie in jedem Wohnraum
- außer in Küche und Bad - direkt
über der Tür anbringen.“
Bei Kaminbränden ist besondere
Vorsicht geboten, erfuhren die
zehn teilnehmenden Frauen und
ihre Männer von der Feuerwehr.

Wasser ist als Löschmittel abso-
lut ungeeignet, weil es im vom
Feuer erhitzten Schornstein ex-
plosionsartig zu Wasserdampf
werden kann. Hansen: „Es wurde
erklärt, wie man einen Kamin-
brand erkennt und welche Lösch-
mittel sinnvoll und sicher sind.“
Im Zweifelsfall solle man lieber
einmal zu viel als einmal zu wenig
die Feuerwehr rufen. (Telefon 112)
Es gab auch einen praktischen Teil
am Frauenpower-Abend. Dabei

bewiesen die Teilnehmerinnen und
ihre Männer Mut und Entschlos-
senheit im Umgang mit Feuern
und Feuerlöschern. Mathias Han-
sen: „Die Freiwillige Feuerwehr
war sehr zufrieden. Die Florians-
jünger haben den Teilnehmer-
innen ein gutes Stück mehr Si-
cherheit vermittelt.“
Auch praktische Tipps kamen nicht
zu kurz. Es wurde erklärt, dass
ein guter Feuerlöscher zwischen
50 und 70 Euro kostet, dafür aber

bis zu 25 Jahre hält. Allerdings
sollte er alle zwei Jahre fachmän-
nisch überprüft werden, um seine
Einsatzbereitschaft zu gewährleis-
ten. Zudem wurden die verschie-
denen Brandklassen vorgestellt
und erläutert, welches Löschmit-
tel für welche Art von Brand ge-
eignet ist. Ein herzlicher Applaus
galt am Schluss Mario Wielspütz,
der die Ausbildung souverän lei-
tete.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

„It’s Showtime
by Communio“
Am heutigen Freitag, 30. Mai,Am heutigen Freitag, 30. Mai,Am heutigen Freitag, 30. Mai,Am heutigen Freitag, 30. Mai,Am heutigen Freitag, 30. Mai,
präsentiert der Hospiz-Förderverpräsentiert der Hospiz-Förderverpräsentiert der Hospiz-Förderverpräsentiert der Hospiz-Förderverpräsentiert der Hospiz-Förderver-----
ein MGV EUFONIA - Spaß undein MGV EUFONIA - Spaß undein MGV EUFONIA - Spaß undein MGV EUFONIA - Spaß undein MGV EUFONIA - Spaß und
Lebenslust für den guten Zweck -Lebenslust für den guten Zweck -Lebenslust für den guten Zweck -Lebenslust für den guten Zweck -Lebenslust für den guten Zweck -
Großes Großes Großes Großes Großes VVVVVorbild die „Commedianorbild die „Commedianorbild die „Commedianorbild die „Commedianorbild die „Commedian
Harmonists“Harmonists“Harmonists“Harmonists“Harmonists“
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - „Dalli! Dalli!“: Am
heutigen Freitag, 30. Mai, findet
ab 19 Uhr das Benefizkonzert von
MGV EUFONIA in der Aula des
Schulzentrums statt! Die Herren
von EUFONIA, deren große Vor-
bilder die „Comedian Harmo-
nists“ sind, kommen mit ihrer
Leiterin Dorothea Kares und ih-
rem neuen Programm „Ein Tag
wie Gold“ nach Mechernich -
„Wetten dass?!“
In einer Pressemitteilung des
Brühler Ensembles heißt es:
„Freuen Sie sich auf Melodien für
Millionen und tolle Gäste, gepaart
mit einer Prise augenzwinkern-

dem Humor. Eufonia entführt Sie
musikalisch in die Welt der gro-
ßen Samstagabendshows und der
gepflegten Abendunterhaltung.
„Musikalisch auf Top-Niveau; ein-
fallsreiche Arrangements und wit-
zige Soli mit Innbrunst geschmet-
tert“ urteilte die Presse.“
Weiter heißt es: „Sie sind der
Meinung, es ist spitze, wenn Eros
Ramazzotti und Claudio Monte-
verdi mit dem Herzblatt-Hub-
schrauber nach Chile fliegen?
Dann bleiben Sie dran, denn Mu-
sik ist Trumpf bei diesem Konzert
zu Gunsten des Hospizes „Stella
Maris“ der Communio in Christo
in Mechernich.“
Die Eintrittskarten kosten 19 Euro
an der Abendkasse. Weitere ak-
tuelle Informationen unter
www.eufonia.online
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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„Gelungene Arbeit über Jahre“
Integrationsbeauftragter lobt dieIntegrationsbeauftragter lobt dieIntegrationsbeauftragter lobt dieIntegrationsbeauftragter lobt dieIntegrationsbeauftragter lobt die
Stadt Mechernich - Stadt Mechernich - Stadt Mechernich - Stadt Mechernich - Stadt Mechernich - WWWWWeniger staat-eniger staat-eniger staat-eniger staat-eniger staat-
liche Unterstützung nötig - Sozi-liche Unterstützung nötig - Sozi-liche Unterstützung nötig - Sozi-liche Unterstützung nötig - Sozi-liche Unterstützung nötig - Sozi-
alberatung wird besonders gut an-alberatung wird besonders gut an-alberatung wird besonders gut an-alberatung wird besonders gut an-alberatung wird besonders gut an-
genommengenommengenommengenommengenommen
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich. Aktuelle Informatio-
nen zur Integrationsarbeit in Me-
chernich sowie einen Bericht über
die derzeitige Flüchtlingssituati-
on lieferte am Donnerstagabend
im Ausschuss für Bildung, Kultur
und Soziales der Integrationsbe-
auftragte des Caritasverbandes
für die Region Eifel, Alexander
Neubauer. Zu Neubauers zentra-
len Aufgaben gehören - neben der
Beratung und Begleitung von ge-
flüchteten Menschen - Hilfestel-
lung bei Antragsverfahren, Orga-
nisation und Durchführung von In-

tegrations- und Sprachkursen,
sowie die Vernetzung und Koordi-
nierung mit Behörden. Dazu
kommt die sogenannte „sozial-
raumorientierte“ Arbeit vor Ort
in den Unterkünften. Diese leis-
ten auch die Mitarbeiter des Inte-
grationsbüros des DRK Kreisver-
band Euskirchen in Mechernich.
Ergänzt wurden Neubauers Aus-
führungen deshalb vom Leiter des
Teams Migration/ Integration des
DRK Kreisverbands Euskirchen,
Boris Brandhoff.
„Ein Großteil meiner Arbeit“, er-
läuterte Alexander Neubauer den
Ausschussmitgliedern, „besteht
nach wie vor aus der Unterstüt-
zung bei Anträgen.“ Im vergan-
genen Jahr habe er 1536 persön-
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liche Beratungstermine wahrge-
nommen, was zirka 750 Zeitstun-
den entspreche. (Zum Vergleich:
Im Jahr 2023 waren es 1450 bei
800 Zeitstunden.)

Altes Casino alsAltes Casino alsAltes Casino alsAltes Casino alsAltes Casino als
„Ort der Integration“„Ort der Integration“„Ort der Integration“„Ort der Integration“„Ort der Integration“

Die Stadt Mechernich verfügt über
eine Reihe von Unterkünften zur
Unterbringung geflüchteter Men-
schen. Im Haus Alverno, einem
ehemaligen Kloster in Kommern,
seien ausschließlich ukrainische
Flüchtlinge untergebracht, die mit
einem von Ehrenamtlern betriebe-
nen Fahrdienst nach Mechernich
gebracht würden, unter anderem
zu den Ausgabezeiten der Tafel.
Etwas leichter haben es diesbe-
züglich die geflüchteten Menschen,
die im Kernort wohnen. Das Über-
gangsheim „Altes Casino“, in dem
ausschließlich Familien leben, hat
sich laut Neubauer inzwischen als
„Ort der Integration“ etabliert, wo
nicht nur Sprachkurse stattfänden,
sondern auch sogenannte „Ju-
gend-Integrationskurse“, in denen
jungen Geflüchteten frühzeitig Per-

spektiven aufgezeigt würden. Dort
sei im Rahmen des Kommunalen
Integrationsmanagements (KIM)
ein Berater dauerhaft ansässig, der
ergänzend von einem Mitarbeiter
des DRK unterstützt werde. Ein
Mitarbeiter des DRK-Kreisver-
bands kümmere sich zudem um
die aufsuchende Arbeit in vier wei-
teren Unterkünften für alleinrei-
sende Männer, wie Boris Brand-
hoff erläuterte.

„Wir können wirklich„Wir können wirklich„Wir können wirklich„Wir können wirklich„Wir können wirklich
etwas bewirken.“etwas bewirken.“etwas bewirken.“etwas bewirken.“etwas bewirken.“

„Zwei Säulen machen im Wesent-
lichen unsere Arbeit aus: Die auf-
suchenden Angebote und die An-
tragswerkstatt, die grundsätzlich
allen Einwohnern offensteht.“ Bei-
des würde von den Menschen in
Mechernich gut angenommen,
konstatierte Brandhoff. Vor allem
die Antragswerkstatt, die mitt-
wochs in der Stadtverwaltung
stattfinde, erfreue sich großer Be-
liebtheit. „Ich glaube, wir können
hier wirklich etwas bewirken.“
Als „Ausdruck gelungener Inte-
grationsarbeit über viele Jahre

hinweg“ wertete Alexander Neu-
bauer die Tatsache, dass immer
weniger geflüchtete Menschen in
Mechernich auf staatliche Unter-
stützung angewiesen seien. „Vie-
le haben den Integrationskurs er-
folgreich abgeschlossen, eine Aus-
bildung absolviert oder ihre Aus-
bildung anerkannt bekommen.“
Ebenso erfreulich sei es, dass ei-
nige der 2015/2016 geflüchteten
Menschen mittlerweile die Vor-
aussetzung für die Einbürgerung
erfüllt hätten und deutsche
Staatsangehörige geworden sei-
en. Voraussetzung dafür: Mindes-
tens 5 Jahre rechtmäßiger Auf-
enthalt in Deutschland, B-1-
Sprachniveau, Bestandener Test
„Leben in Deutschland“, eigen-
ständige Sicherung des Lebens-
unterhalts sowie keine schwer-
wiegenden Straftaten und das
Bekenntnis zur freiheitlich-demo-
kratischen Grundordnung.
Dies zeige, so Neubauer, dass In-
tegration ein langfristiger aber
lohnender Prozess sei, der durch
gezielte Maßnahmen wie in Me-

chernich aktiv gefördert werde.
„Trotz begrenzter personeller und
struktureller Ressourcen.“
Hierauf könne die Stadt zu Recht
stolz sein. „Integration ist bei uns
nicht nur ein Ziel, sondern geleb-
te Praxis.“

Zehn Jahre FlüchtlingsarbeitZehn Jahre FlüchtlingsarbeitZehn Jahre FlüchtlingsarbeitZehn Jahre FlüchtlingsarbeitZehn Jahre Flüchtlingsarbeit
Damit dies auch künftig so bleibt,
unterstützt die Stadt Mechernich
die Feierlichkeiten zum zehnjähri-
gen Bestehen der örtlichen Cari-
tas-Flüchtlingshilfe. Ein „Fest der
Vielfalt“ findet am Samstag, 14.
Juni zwischen elf und 15 Uhr im
AWO-Familienzentrum, Emil-Kreu-
ser-Straße 28, statt. Veranstaltet
wird die bunte Feier von AWO und
Caritas gemeinsam. Mit Musik,
Kultur und Speisen aus aller Welt,
Hüpfburg, Candybar und Kinder-
schminken soll die ganze Familie
auf ihre Kosten kommen. Am meis-
ten strahlen wird aber vermutlich
der Gewinner oder die Gewinnerin
der Eintrittskarten für das Brühler
Phantasialand, die es bei der gro-
ßen Tombola zu ergattern gibt.
pp/ pp/ pp/ pp/ pp/ Agentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPress

Biotonne richtig füllen

FFFFFalsche alsche alsche alsche alsche Abfalltrennung führt zuAbfalltrennung führt zuAbfalltrennung führt zuAbfalltrennung führt zuAbfalltrennung führt zu
höheren Kosten - Seit Mai geltenhöheren Kosten - Seit Mai geltenhöheren Kosten - Seit Mai geltenhöheren Kosten - Seit Mai geltenhöheren Kosten - Seit Mai gelten
strengere Regelnstrengere Regelnstrengere Regelnstrengere Regelnstrengere Regeln
Mechernich/Kreis EuskirchenMechernich/Kreis EuskirchenMechernich/Kreis EuskirchenMechernich/Kreis EuskirchenMechernich/Kreis Euskirchen -
Bundesweit dürfen Biotonnen seit
Mai nur noch sehr wenige Fremd-
stoffe enthalten. Der darin gesam-
melte organische Abfall wird im
Kreis Euskirchen zu Kompost ver-
arbeitet. Bioabfall mit starken
Verunreinigungen darf nun aber
nicht mehr zu diesem organischen

Dünger verwertet werden. Sollte
er mehr als drei Prozent „Störs-
toffe“ enthalten, muss dieser „teu-
er und unökologisch verbrannt
werden“. Eine Ein-Prozent-Gren-
ze gilt für Kunststoffe.
Je nach Kommune muss dann
nachsortiert werden oder der In-
halt muss als teurerer Restabfall
abgefahren werden. Dauerhaft
kann falsche Trennung so der All-
gemeinheit höhere Kosten verur-

sachen. Das bedeutet das
allerdings auch: „Wer Fehlwürfe
verursacht, muss damit rechnen,
dass die Tonne stehen bleibt“.
Ein prüfender Blick in die eigene
Tonne lohnt sich also - „für die Um-
welt und den eigenen Geldbeutel“.
So kann jeder kann dazu beitragen,
dass die Biotonne eine „wertvolle
Quelle für Kompost“ wird.

Was darf rein?Was darf rein?Was darf rein?Was darf rein?Was darf rein?
Rasenschnitt, verdorbene, vegeta-
rische Lebensmittel oder Zitrus-
schalen - das alles darf in Mecher-
nich und dem gesamten Kreis Eus-
kirchen in die Biotonne. Viel zu oft
landen darin aber auch Plastik-
beutel, Biokunststoffbeutel, Verpa-
ckungen, Metalle und Glas. „Mit
hochsensiblen Messsystemen und
Kontrollen wird nun vermehrt kon-
trolliert, ob sich solche und noch
andere Störstoffe in der Biotonne
befinden“, so der Kreis Euskirchen.
Hintergrund dieser Entwicklung sind
strengere gesetzliche Vorgaben, die
ab Anfang Mai bundesweit in Kraft
getreten sind. Diese verpflichten
Entsorger dazu, strenger auf Fremd-
stoffe im Bioabfall zu achten. „Ziel
ist es - nach wie vor - einen qualita-
tiv hochwertigen organischen Dün-
ger für Landwirtschaft, Gartenbau
und die Privatkundschaft zu erhal-
ten“, so der Kreis.

Wer unsicher ist, was im Kreis
Euskirchen genau in die Biotonne
darf, sollte einen Blick in die ak-
tuelle Sortieranleitung werfen
oder sich direkt bei der Kreisab-
fallberatung informieren.
Das geht telefonisch unter
(0 225 1) 1 55 30 oder per Mail
unter abfallberatung@
kreis-euskirchen.de.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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stoffmüllbeutel gehören nicht in diestoffmüllbeutel gehören nicht in diestoffmüllbeutel gehören nicht in diestoffmüllbeutel gehören nicht in diestoffmüllbeutel gehören nicht in die
Biotonne. Papiermüllbeutel oderBiotonne. Papiermüllbeutel oderBiotonne. Papiermüllbeutel oderBiotonne. Papiermüllbeutel oderBiotonne. Papiermüllbeutel oder
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Acht Jahre „Integreat“

So hilft die So hilft die So hilft die So hilft die So hilft die App zugewApp zugewApp zugewApp zugewApp zugewandertenandertenandertenandertenanderten
Menschen in Mechernich und demMenschen in Mechernich und demMenschen in Mechernich und demMenschen in Mechernich und demMenschen in Mechernich und dem
Kreis Euskirchen - „Gezielt aufKreis Euskirchen - „Gezielt aufKreis Euskirchen - „Gezielt aufKreis Euskirchen - „Gezielt aufKreis Euskirchen - „Gezielt auf
Bedürfnisse eingehen“Bedürfnisse eingehen“Bedürfnisse eingehen“Bedürfnisse eingehen“Bedürfnisse eingehen“
Mechernich/Kreis EuskirchenMechernich/Kreis EuskirchenMechernich/Kreis EuskirchenMechernich/Kreis EuskirchenMechernich/Kreis Euskirchen -
Seit 2017 setzt der Kreis Euskir-
chen bei seiner Integrationsarbeit
auf den Einsatz von „Integreat“.
Die mehrsprachige App hat sich
laut Verwaltung als „meist ge-
nutzte digitale Integrationsplatt-
form in Deutschland“ etabliert -
mit beeindruckenden vier-ein-
halb Millionen Zugriffen im ver-
gangenen Jahr.
„Integreat“ wird von über 110
Kommunen deutschlandweit ein-
gesetzt, um Informationen einfach
verständlich zu übermitteln und
Teilhabe vor Ort zu ermöglichen.

Auch in Mechernich und dem Kreis
Euskirchen erfreut sich die Platt-
form großer Beliebtheit. „Mit jähr-
lich rund 22.000 Zugriffen hat „In-
tegreat“ maßgeblich dazu beige-
tragen, die Integrationsarbeit in
Kreis Euskirchen zu verbessern“,
so das freudige Resümee.
In „Integreat“ finden Neuzuge-
wanderte eine Vielzahl an leicht
verständlichen Informationen und
Hilfen zu verschiedensten The-
men, die die Ankunft und das Le-
ben im Kreis Euskirchen betref-
fen: Alltag, Deutschkurse, Gesund-
heit, Schul- und Kitabesuch, Ar-
beit, Ausbildung, Freizeitaktivitä-
ten oder Wohnen. „Wo kann ich
einen Deutschkurs machen)“,
„welche Möglichkeit habe ich, um

zu arbeiten?“, oder „welche An-
sprechpersonen gibt es zu einem
bestimmten Thema?“
Das sind nur einige der Fragen,
die die App auf sechs verschiede-
nen Sprachen (Arabisch, Deutsch,
Englisch, Persisch, Französisch,
Russisch) sowie in Leichter Spra-
che beantworten kann. Das Gan-
ze kann man kostenlos sowie off-
line nutzen und wird über die Lan-
desförderung „Kommunales Inte-
grationsmanagement“ finanziert.

„Wertvolle Hilfe“„Wertvolle Hilfe“„Wertvolle Hilfe“„Wertvolle Hilfe“„Wertvolle Hilfe“
„Die Integreat-App hilft Menschen
dabei, hier anzukommen“, so der
Kreis: „Sie erleichtert die Kom-
munikation und Bereitstellung von
Informationen, indem sie vor Ort
vernetzt. Dadurch, dass die Inhal-
te auch als PDF ausgedruckt und
mitgegeben werden können, ist
die App für Haupt- und Ehrenamt-
liche in der Beratung oder für alle,
die mit Neuzugewanderten Kon-
takt haben, eine wertvolle Hilfe.“
Mareike Cordes und Robin Linden-
berg von der Abteilung Kommunales
Bildungs- und Integrationszentrum
betonen dazu: „Die Zugriffszahlen
zeigen uns, dass das Angebot ange-
nommen wird und wir gezielt auf die
Bedürfnisse unserer Neuzugewan-
derten eingehen können.“
Neue Funktionen kämen „stän-
dig“ hinzu. So gibt es mittlerweile
eine interaktive Karte zu verschie-
denen Beratungsangeboten im
Kreis sowie einen regelmäßig ak-
tualisierten Veranstaltungskalen-
der. Ganz neu wurden jetzt auch

In „Integreat“ finden Zugewanderte eine Vielzahl an leicht verständli-In „Integreat“ finden Zugewanderte eine Vielzahl an leicht verständli-In „Integreat“ finden Zugewanderte eine Vielzahl an leicht verständli-In „Integreat“ finden Zugewanderte eine Vielzahl an leicht verständli-In „Integreat“ finden Zugewanderte eine Vielzahl an leicht verständli-
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Nun wurde die App acht Jahre altNun wurde die App acht Jahre altNun wurde die App acht Jahre altNun wurde die App acht Jahre altNun wurde die App acht Jahre alt
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unter der Rubrik „Gesundheit“
die wichtigsten Informationen und
Unterstützungsangebote für Men-
schen mit Behinderung aufge-
nommen. Ebenso wurden Informa-
tionen zu Kinder- und Jugendtreffs
unter der Rubrik „Familie, Kinder
und Jugendliche“ hinzugefügt.
Eine digitale Plattform wie „In-
tegreat“ lebt auch von den Anre-
gungen und dem Mitwirken der
Kooperationspartner sowie der
Nutzerinnen und Nutzern. Als An-
sprechpartnerin fungiert hier Ma-
reike Cordes vom „Kommunalen
Integrationszentrum“ per Mail un-
ter mareike.cordes@kreis-
euskirchen.de oder telefonisch un-
ter (0 22 51) 15 79 35.
Die „Integreat“-App kann man auf
dem Smartphone kostenlos im
„Appstore“ und „Playstore“ her-
unterladen oder online unter
www.integreat.app nutzen.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Rathaus bleibt geschlossen
Stadtverwaltung unternimmt Betriebsausflug
am 13. Juni

Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich - Am Freitag, 13. Juni,
bleibt das Mechernicher Rathaus
aufgrund eines Betriebsausfluges
geschlossen.
Das teilt die Stadtverwaltung mit.

Die Mechernicher Stadtverwaltung bleibt am 13. Juni aufgrund eines Betriebs-Die Mechernicher Stadtverwaltung bleibt am 13. Juni aufgrund eines Betriebs-Die Mechernicher Stadtverwaltung bleibt am 13. Juni aufgrund eines Betriebs-Die Mechernicher Stadtverwaltung bleibt am 13. Juni aufgrund eines Betriebs-Die Mechernicher Stadtverwaltung bleibt am 13. Juni aufgrund eines Betriebs-
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Ab Montag, 16. Juni, ist das Rat-
haus zu den gewohnten Zeiten
geöffnet.
Jeremias Slenczka/pp/AgenturJeremias Slenczka/pp/AgenturJeremias Slenczka/pp/AgenturJeremias Slenczka/pp/AgenturJeremias Slenczka/pp/Agentur
ProfiPressProfiPressProfiPressProfiPressProfiPress
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Stolz auf seine Wurzeln
Roggendorfer Ratsherr und KarRoggendorfer Ratsherr und KarRoggendorfer Ratsherr und KarRoggendorfer Ratsherr und KarRoggendorfer Ratsherr und Kar-----
nevalist liebte seinen Beruf alsnevalist liebte seinen Beruf alsnevalist liebte seinen Beruf alsnevalist liebte seinen Beruf alsnevalist liebte seinen Beruf als
Sonderschullehrer und Rektor so-Sonderschullehrer und Rektor so-Sonderschullehrer und Rektor so-Sonderschullehrer und Rektor so-Sonderschullehrer und Rektor so-
wie sein Heimatdorf „Me Here“wie sein Heimatdorf „Me Here“wie sein Heimatdorf „Me Here“wie sein Heimatdorf „Me Here“wie sein Heimatdorf „Me Here“
(Herhahn) - Jetzt starb er mit 86(Herhahn) - Jetzt starb er mit 86(Herhahn) - Jetzt starb er mit 86(Herhahn) - Jetzt starb er mit 86(Herhahn) - Jetzt starb er mit 86
JJJJJahren plötzlich - Stadt Mecherahren plötzlich - Stadt Mecherahren plötzlich - Stadt Mecherahren plötzlich - Stadt Mecherahren plötzlich - Stadt Mecher-----
nich zollt „Respekt und nich zollt „Respekt und nich zollt „Respekt und nich zollt „Respekt und nich zollt „Respekt und AnerkAnerkAnerkAnerkAnerken-en-en-en-en-
nung“nung“nung“nung“nung“
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Der ehemalige Me-
chernicher Ratsherr, Sachkundige
Bürger, Sonderpädagoge und Rek-
tor der auch für Mechernich zu-
ständigen Stephanus-Schule Bürve-
nich, Karnevalist und Heimatfor-
scher Willi Ronig ist tot. Er starb
betagt, aber überraschend am 1.
Maifeiertag im Alter von 87 Jahren.
Verwandte, Freunde und Wegge-
fährten haben sich am Donnerstag,
15. Mai, von ihm verabschiedet.
Willi Ronig wohnte und lebte in
Roggendorf und engagierte sich dort
auf vielfältige Weise, so Ortsbür-
germeister Josef Metternich. „Vor
allem im Fasteleer war Willi nicht
zu bremsen als Vorsitzender der
Interessengemeinschaft (IG) Rog-
gendorfer Karneval und deren Sit-
zungspräsident“, so Metternich,
aber auch in der Dorfgemeinschaft,
dem Ortskartell und im Kapellen-
verein habe Ronig die Finger posi-
tiv im Spiel gehabt. Er hatte aber in
seiner Familie auch mehrere schwe-
re Schicksalsschläge hinzunehmen.
Aufgewachsen ist der gebürtige
Bonner in Herhahn (Stadt Schlei-
den), dessen sprachlichen Beson-
derheiten er auch in der Stadt

Mechernich weiter pflegte und
kultivierte. Für Bürgermeister Dr.
Hans-Peter Schick verkörperte
Willi Ronig „Bildung und Boden-
ständigkeit in einer Person“. Rat
und Verwaltung würden dem Rog-
gendorfer über seinen Tod hinaus
Respekt und Anerkennung zollen.
Spross einer SchmiededynastieSpross einer SchmiededynastieSpross einer SchmiededynastieSpross einer SchmiededynastieSpross einer Schmiededynastie

Willi Ronig gehörte der CDU an und
war von 1984 bis 1994 Stadtratsmit-
glied. Als Sachkundiger Bürger wirk-
te der Nachkomme einer alten
Schmiededynastie darüber hinaus bis
2004 weiter in der Mechernicher
Kommunalpolitik mit. Er gehörte
1984 bis 1989 dem Schulausschuss,
dem Verschwisterungsausschuss
und dem Ausschuss für Umwelt-, Feu-
er- und Katastrophenschutz an, 1996
bis 2004 dann dem Ausschuss für
Schule, Jugend, Soziales und Aus-
länderangelegenheiten.
Willi Ronig schrieb in einem Bei-

trag über die Schmiede Herhahn
im Jahresheft 2020 des Geschichts-
forums Schleiden e.V.: „Ich bin nun
über 80 Jahre alt, und immer noch
stolz, „ne Eefeler us Mehere“ ze
zenn!“ Ronig wirkte in „me Here“
(mundartlich „Mein Herhahn“)
nicht nur publizistisch, sondern
auch tatkräftig bei der Umgestal-
tung der alten Familienschmiede
zu einem Heimatmuseum mit.
Im Dorf gab es mehrere Schmieden
in der Sippe Ronig. Eine Schmiede,
genannt „Schmodde“, bewohnen
heute Johanna und Helmut Kirch.
Eine weitere Schmiede stand am
neuen Dorfplatz („Dörpsplaatz“), dort
wo jetzt das Haus „Herhahn Nr. 15“
steht. 2020 eröffneten Hans-Peter
und Willi Ronig an anderer Stelle
eine Schmiedeausstellung, die in
Zukunft am Tag des Denkmals und
bei Dorffesten geöffnet sein soll. Der
letzte, der dort geschmiedet hat, war

„Willi Ronig verband in sich Bil-„Willi Ronig verband in sich Bil-„Willi Ronig verband in sich Bil-„Willi Ronig verband in sich Bil-„Willi Ronig verband in sich Bil-
dung und Bodenständigkeit“, sodung und Bodenständigkeit“, sodung und Bodenständigkeit“, sodung und Bodenständigkeit“, sodung und Bodenständigkeit“, so
würdigte Mechernichs erster Bür-würdigte Mechernichs erster Bür-würdigte Mechernichs erster Bür-würdigte Mechernichs erster Bür-würdigte Mechernichs erster Bür-
ger Dr. Hans-Peter Schick den Ver-ger Dr. Hans-Peter Schick den Ver-ger Dr. Hans-Peter Schick den Ver-ger Dr. Hans-Peter Schick den Ver-ger Dr. Hans-Peter Schick den Ver-
storbenen. Foto: Wenzel Haus-storbenen. Foto: Wenzel Haus-storbenen. Foto: Wenzel Haus-storbenen. Foto: Wenzel Haus-storbenen. Foto: Wenzel Haus-
mann/pp/Agentur ProfiPressmann/pp/Agentur ProfiPressmann/pp/Agentur ProfiPressmann/pp/Agentur ProfiPressmann/pp/Agentur ProfiPress

Willi Ronig (m.) bei einer Führung durch die von ihm und Hans-Peter Ronig zumWilli Ronig (m.) bei einer Führung durch die von ihm und Hans-Peter Ronig zumWilli Ronig (m.) bei einer Führung durch die von ihm und Hans-Peter Ronig zumWilli Ronig (m.) bei einer Führung durch die von ihm und Hans-Peter Ronig zumWilli Ronig (m.) bei einer Führung durch die von ihm und Hans-Peter Ronig zum
Heimatmuseum umgestaltete Herhahner Dorfschmiede, ganz rechts Schmie-Heimatmuseum umgestaltete Herhahner Dorfschmiede, ganz rechts Schmie-Heimatmuseum umgestaltete Herhahner Dorfschmiede, ganz rechts Schmie-Heimatmuseum umgestaltete Herhahner Dorfschmiede, ganz rechts Schmie-Heimatmuseum umgestaltete Herhahner Dorfschmiede, ganz rechts Schmie-
demeister Stefan Pütz. Foto: Wenzel Hausmann/pp/Agentur ProfiPressdemeister Stefan Pütz. Foto: Wenzel Hausmann/pp/Agentur ProfiPressdemeister Stefan Pütz. Foto: Wenzel Hausmann/pp/Agentur ProfiPressdemeister Stefan Pütz. Foto: Wenzel Hausmann/pp/Agentur ProfiPressdemeister Stefan Pütz. Foto: Wenzel Hausmann/pp/Agentur ProfiPress

Johann Wilhelm Ronig (1850 - 1930).
Er war bekannt für die Härtung von
Schneidewerkzeugen. Letzter akti-
ver Herhahner „Schmott“ war bis
1978 Johann Ronig. Auch der örtli-
che Friedhof gegenüber der Kirche
ist eine Stiftung der Schmiedefami-
lie Ronig, deren Haus „Schmodde“
genannt wurde (heute Haus Kirch).
Alte Morsbacher pflegten den Kirch-
hof als „Schmodde Jaad“ zu bezeich-
nen. Die Bürvenicher Stephanus-
schule, die Willi Ronig von 1980 bis
2005 führte und maßgeblich prägte,
schreibt in ihrem Nachruf: „Mit Willi
Ronig verliert die Stephanus-Fami-
lie einen Menschen, der sich bis zu
seinem Tod für unsere Schule, unse-
re Werte und vor allem für unsere
Schülerinnen und Schüler eingesetzt
hat. Willi, wir werden Dich vermis-
sen!“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Jetzt noch mitmachen
Umfrage zur Krisenvorsorge inUmfrage zur Krisenvorsorge inUmfrage zur Krisenvorsorge inUmfrage zur Krisenvorsorge inUmfrage zur Krisenvorsorge in
Mechernich freut sich über wei-Mechernich freut sich über wei-Mechernich freut sich über wei-Mechernich freut sich über wei-Mechernich freut sich über wei-
tere tere tere tere tere TTTTTeilnehmerinnen und eilnehmerinnen und eilnehmerinnen und eilnehmerinnen und eilnehmerinnen und TTTTTeilneh-eilneh-eilneh-eilneh-eilneh-
mer - mer - mer - mer - mer - Wissenschaftler wollenWissenschaftler wollenWissenschaftler wollenWissenschaftler wollenWissenschaftler wollen
dadurch wichtige Erkenntnissedadurch wichtige Erkenntnissedadurch wichtige Erkenntnissedadurch wichtige Erkenntnissedadurch wichtige Erkenntnisse
für wirkungsvolle Unterstützungs-für wirkungsvolle Unterstützungs-für wirkungsvolle Unterstützungs-für wirkungsvolle Unterstützungs-für wirkungsvolle Unterstützungs-
maßnahmen gewinnenmaßnahmen gewinnenmaßnahmen gewinnenmaßnahmen gewinnenmaßnahmen gewinnen
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Wie gut ist Mecher-
nich auf zukünftige Krisen vorbe-
reitet? Welche konkreten Maß-
nahmen brauchen Bürgerinnen
und Bürger, um im Katastrophen-
fall besser gewappnet zu sein?
Diese und weitere Fragen stehen
im Zentrum einer Umfrage, die
nur noch wenige Tage läuft.
Ziel ist es gemeinsam mit dem
Arbeiter-Samariter-Bund (ASB),

der Katastrophenforschungsstel-
le (KFS) und der Hochschule Bie-
lefeld wichtige Erkenntnisse für
wirkungsvolle Unterstützungs-
maßnahmen zu gewinnen. Daher
ruft die Stadt Mechernich
weiterhin zur Teilnahme an der
Umfrage zur Resilienzförderung
auf.
Die Teilnahme dauert nur 10 bis
15 Minuten, ist anonym und frei-
willig. Der Fragebogen kann im
Bürgerbüro abgeholt und abge-
geben werden. Natürlich ist die
Umfrage online zu finden unter:
https://undoingdisaster.de/asb-re-
silienzprogramm/
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

In Workshops wurden bereits Ideen gesammelt, jetzt soll eine UmfrageIn Workshops wurden bereits Ideen gesammelt, jetzt soll eine UmfrageIn Workshops wurden bereits Ideen gesammelt, jetzt soll eine UmfrageIn Workshops wurden bereits Ideen gesammelt, jetzt soll eine UmfrageIn Workshops wurden bereits Ideen gesammelt, jetzt soll eine Umfrage
im Stadtgebiet Mechernicher weitere Erkenntnisse liefern, um dieim Stadtgebiet Mechernicher weitere Erkenntnisse liefern, um dieim Stadtgebiet Mechernicher weitere Erkenntnisse liefern, um dieim Stadtgebiet Mechernicher weitere Erkenntnisse liefern, um dieim Stadtgebiet Mechernicher weitere Erkenntnisse liefern, um die
Resilienz mit konkreten Maßnahmen zu stärken.Resilienz mit konkreten Maßnahmen zu stärken.Resilienz mit konkreten Maßnahmen zu stärken.Resilienz mit konkreten Maßnahmen zu stärken.Resilienz mit konkreten Maßnahmen zu stärken.
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Von wegen zuckersüß!
Vorlesenachmittag in der Stadt-Vorlesenachmittag in der Stadt-Vorlesenachmittag in der Stadt-Vorlesenachmittag in der Stadt-Vorlesenachmittag in der Stadt-
bücherei:bücherei:bücherei:bücherei:bücherei: Drei Prinzessinnen sor Drei Prinzessinnen sor Drei Prinzessinnen sor Drei Prinzessinnen sor Drei Prinzessinnen sor-----
gen am Dienstag, 10. Juni, umgen am Dienstag, 10. Juni, umgen am Dienstag, 10. Juni, umgen am Dienstag, 10. Juni, umgen am Dienstag, 10. Juni, um
15.30 Uhr für 15.30 Uhr für 15.30 Uhr für 15.30 Uhr für 15.30 Uhr für WirbelWirbelWirbelWirbelWirbel
Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich - Brave Prinzessin-
nen mit glitzernden Kleidchen und
schüchternem Lächeln? Nicht mit
Bianca, Violetta und Rosalind! Die
Heldinnen der Geschichte „Die
allerbeste Prinzessin“ haben ganz
andere Vorstellungen davon, wie
man sich als Königstochter be-
nimmt - und sorgen damit für or-
dentlich Trubel im Königshaus.
Am Dienstag, 10. Juni, lädt die
Stadtbücherei an der Bahnstraße
26 Kinder ab vier Jahren zu einem
besonderen Vorlesenachmittag
ein. Von 15.30 bis 16.00 Uhr wird
die fantasievolle Geschichte von
Ursula Poznanski als Kamishibai -

einem japanischen Erzähltheater
mit Bildern - lebendig erzählt.
Als der König seine streitlustigen
Töchter standesgemäß verheira-
ten möchte, geht das nämlich
mächtig schief: Der auserwählte
Bräutigam ergreift angesichts der
temperamentvollen Prinzessinnen
panisch die Flucht. Doch Bianca,
Violetta und Rosalind nehmen das
gelassen und ziehen kurzerhand
lieber los, um Drachen zu fangen.
Eine vergnügliche, moderne Mär-
chenstunde für kleine Zuhörerinnen
und Zuhörer, die Lust auf starke Fi-
guren und ein bisschen königliches
Chaos haben. Die Teilnahme ist kos-
tenlos, eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich. Die Stadtbücherei über-
nimmt keine Aufsichtspflicht.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Bianca, Violetta und Rosalind fangen lieber Drachen, anstatt sichBianca, Violetta und Rosalind fangen lieber Drachen, anstatt sichBianca, Violetta und Rosalind fangen lieber Drachen, anstatt sichBianca, Violetta und Rosalind fangen lieber Drachen, anstatt sichBianca, Violetta und Rosalind fangen lieber Drachen, anstatt sich
prinzessinnenhaft zu benehmen. Die Geschichte der Drei wird amprinzessinnenhaft zu benehmen. Die Geschichte der Drei wird amprinzessinnenhaft zu benehmen. Die Geschichte der Drei wird amprinzessinnenhaft zu benehmen. Die Geschichte der Drei wird amprinzessinnenhaft zu benehmen. Die Geschichte der Drei wird am
Dienstag, 10. Juni, in der Mechernicher Stadtbücherei vorgelesen.Dienstag, 10. Juni, in der Mechernicher Stadtbücherei vorgelesen.Dienstag, 10. Juni, in der Mechernicher Stadtbücherei vorgelesen.Dienstag, 10. Juni, in der Mechernicher Stadtbücherei vorgelesen.Dienstag, 10. Juni, in der Mechernicher Stadtbücherei vorgelesen.
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Herzlichen Glückwunsch an
die Kommunionkinder von
St. Peter Berg, St. Agnes
Bleibuir, St. Martin Eicks,
St. Pankratius Floisdorf und
St. Andreas Glehn

Sitzungstermine Rat und Aus-
schüsse der Stadt Mechernich
Dienstag, 17.06.2025, 17 UhrDienstag, 17.06.2025, 17 UhrDienstag, 17.06.2025, 17 UhrDienstag, 17.06.2025, 17 UhrDienstag, 17.06.2025, 17 Uhr:
Ausschuss für Planung, Verkehr,
Umwelt und Klimaschutz
Dienstag, 24.06.2025, 17 UhrDienstag, 24.06.2025, 17 UhrDienstag, 24.06.2025, 17 UhrDienstag, 24.06.2025, 17 UhrDienstag, 24.06.2025, 17 Uhr:
Stadtrat / anschl. Rechnungsprü-
fungsausschuss (nichtöffentliche
Sitzung)
Zu den öffentlichen Beratungen
sind interessierte Bürgerinnen und
Bürger herzlich willkommen.
Unter https://https://https://https://https://
mechernich.gremien.infomechernich.gremien.infomechernich.gremien.infomechernich.gremien.infomechernich.gremien.info steht
Ihnen das Bürgerinformationssys-Bürgerinformationssys-Bürgerinformationssys-Bürgerinformationssys-Bürgerinformationssys-
tem der Stadt Mechernich (BIS)tem der Stadt Mechernich (BIS)tem der Stadt Mechernich (BIS)tem der Stadt Mechernich (BIS)tem der Stadt Mechernich (BIS)

für die Informationsrecherche zur
Verfügung. Hier finden Sie Infor-
mationen über den Rat und seine
Ausschüsse und vor den jeweili-
gen Sitzungen die öffentlichen
Beschlussvorlagen zu den Tages-
ordnungspunkten.
Bei Rückfragen wenden Sie sich
bitte an den Fachbereich 5 -
Politik/Bürgermeisterbüro,
Teamleiterin Manuela Holtmeier,
Tel. 02443/49-4003,
E-Mail:
m.holtmeier@mechernich.de

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus Rathaus und BürgerschaftAus Rathaus und BürgerschaftAus Rathaus und BürgerschaftAus Rathaus und BürgerschaftAus Rathaus und Bürgerschaft

Liebe Kommunionkinder,
am Pfingstsonntag, dem 8. Juni
2025, feiert ihr das Fest der 1. Hl.
Kommunion in St. Agnes.
Zu diesem festlichen Anlass möch-
te ich Euch allen und Euren Fami-
lien die allerliebsten Grüße und

die allerbesten Wünsche senden.
Genießt diesen besonderen Tag
und behaltet ihn stets in guter
Erinnerung.
Stadt Mechernich
Dr. Hans-Peter Schick
Bürgermeister
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Fragen?
Elisabeth Nosbers

 02445 8507-253

Wir bilden aus!

 1.340,69 € schon im ersten Lehrjahr!

 Vielfältige Weiterbildungs- und Aufstiegsmöglichkeiten!

 Unbefristeter Vertrag nach erfolgreichem  

Abschluss möglich!

Jetzt 

bewerben 

für 2025

Ausbildung mit Zukunft - Pflegefachkraft bei der Caritas
Sie möchten mit Menschen arbei-
ten, suchen einen Beruf mit Sinn
und Perspektive - und wünschen
sich Sicherheit für Ihre Lebens-
planung? Dann ist eine Ausbildung
zur Pflegefachfrau oder zum Pfle-
gefachmann bei uns genau das
Richtige für Sie.
Seit 2012 bilden wir engagierte
Nachwuchskräfte in der Pflege
aus. Der Pflegeberuf ist abwechs-
lungsreich, systemrelevant und
bietet auch in Zukunft sehr gute
Beschäftigungsmöglichkeiten -
gerade in unserer Region. Aktuell
haben wir Ausbildungsplätze in
unseren Caritas-Pflegestationen
in Blankenheim, Mechernich, Kall,
Schleiden und Simmerath zu ver-
geben. Vielleicht ist Ihr neuer Aus-
bildungsplatz schon dabei?
Praxisnah lernen - mit guter Be-Praxisnah lernen - mit guter Be-Praxisnah lernen - mit guter Be-Praxisnah lernen - mit guter Be-Praxisnah lernen - mit guter Be-
gleitunggleitunggleitunggleitunggleitung
Die dreijährige Ausbildung be-
steht aus einem Wechsel von The-
orie und Praxis. In der Praxis be-
gleiten wir Sie engmaschig: Eine
feste Pflegefachkraft steht Ihnen
im 1:1-Kontakt zur Seite, um Sie
anzuleiten und zu unterstützen.
Wir lassen Sie also nie allein! Für
die schulische Ausbildung koope-
rieren wir mit den Pflegefachschu-
len im Kreis Euskirchen sowie
dem Pflegebildungszentrum in
Düren-Birkesdorf.
Zusätzlich bieten wir eigene Schu-
lungseinheiten in kleinen Grup-
pen an. In unserem Ausbildungs-
zentrum vertiefen Sie das Gelern-
te praxisnah, unter anderem in
einem modern ausgestatteten
Pflegezimmer mit Pflegebett, Roll-
stuhl, Lifter und weiteren Hilfs-

mitteln. So bereiten wir Sie ge-
zielt auf den Berufsalltag vor -
und Sie starten mit Sicherheit und
Fachlichkeit in den Beruf.
Bei unseren Kooperationspart-
nern, vor allem aber bei unseren
derzeit 20 Azubis kommt das Aus-
bildungszentrum sehr gut an, die
Rückmeldungen sind besonders
positiv!
Gute Bedingungen und vielfälti-Gute Bedingungen und vielfälti-Gute Bedingungen und vielfälti-Gute Bedingungen und vielfälti-Gute Bedingungen und vielfälti-
ge Perspektivenge Perspektivenge Perspektivenge Perspektivenge Perspektiven
Für die Ausbildung benötigen Sie
einen mittleren Schulabschlussmittleren Schulabschlussmittleren Schulabschlussmittleren Schulabschlussmittleren Schulabschluss
(Sekundarstufe I)(Sekundarstufe I)(Sekundarstufe I)(Sekundarstufe I)(Sekundarstufe I) oder einen
Hauptschulabschluss mit einerHauptschulabschluss mit einerHauptschulabschluss mit einerHauptschulabschluss mit einerHauptschulabschluss mit einer
abgeschlossenen zweijährigenabgeschlossenen zweijährigenabgeschlossenen zweijährigenabgeschlossenen zweijährigenabgeschlossenen zweijährigen
Berufsausbildung.Berufsausbildung.Berufsausbildung.Berufsausbildung.Berufsausbildung.
Sie erhalten eine faire Ausbil-
dungsvergütung nach den Arbeits-
vertragsrichtlinien (AVR) der Ca-
ritas (brutto):

• 1. Ausbildungsjahr:
1.340,69 €

• 2. Ausbildungsjahr:
1.402,07 €

• 3. Ausbildungsjahr:
1.508,38 €

Nach Ihrem Abschluss sind Ein-
stiegsgehälter ab ca. 3.300 € mög-
lich - mit Entwicklungsmöglich-
keiten bis über 5.000 €, zum Bei-
spiel als Pflegedienstleitung. Auch
Weiterbildungen in Bereichen wie
Pflegemanagement, Pflegepäda-
gogik, Wundversorgung oder Pal-
liativpflege stehen Ihnen offen. Für
einige ist sogar ein anschließen-
des Medizinstudium eine Option.
Wenn Sie sich noch nicht sicher
sind, ob die dreijährige Ausbildung
zu Ihnen passt, kann auch die ein-
jährige Ausbildung zur Pflegefach-
assistenz ein guter Einstieg sein.

Mit dieser Qualifikation können
einfache Pflegeaufgaben wie Kör-
perpflege, Mobilisation, Blutzu-
ckerkontrolle oder einfache Ver-
bandswechsel selbständig durch-
geführt werden. Zudem kann sie
die Eintrittskarte für Ihre dreijäh-
rige Ausbildung sein!

Haben Sie Interesse oder Fragen?Haben Sie Interesse oder Fragen?Haben Sie Interesse oder Fragen?Haben Sie Interesse oder Fragen?Haben Sie Interesse oder Fragen?
Dann freuen wir uns auf Ihren An-
ruf oder Ihre E-Mail.
Ihre Ansprechpartnerin ist Elisa-
beth Nosbers, Fachbereichsleitung
Gesundheit und Pflege:
02445 8507-253
oder e.nosbers@caritas-eifel.de.



Bürgerbrief Mechernich – 57. Jahrgang – Nr. 11 – 30. Mai 2025 – Woche 2218

(Hinweis: Die Verantwortlichkeit
für die unter dieser Rubrik er-
scheinenden Beiträge liegt aus-
schließlich bei den jeweiligen Rats-
fraktionen)

CDU-FraktionCDU-FraktionCDU-FraktionCDU-FraktionCDU-Fraktion

Bürgersprechstunde jeden Don-
nerstag von 18 bis 19 Uhr im CDU-
Fraktionsbüro in Mechernich,
Bergstraße 3a (zu erreichen über
den Parkplatz des Rathauses, hin-
ter dem Gebäude der Polizei).
Einzelgespräche nach telefoni-
scher Vereinbarung während der
Bürgersprechstunden, Tel.: 02443/
494033, Fax: 02443/495033
E-Mail:
cdu-fraktion@mechernich.de
Internet: www.cdu-mechernich.de
Fraktionsvorsitzender der CDU-
Fraktion: Peter Kronenberg

SPD-FraktionSPD-FraktionSPD-FraktionSPD-FraktionSPD-Fraktion

Bürgersprechstunde jeden Mon-
tag von 17.30 Uhr bis 18.30 Uhr
oder nach Vereinbarung (Bertram
Wassong 0171 - 4101629) in der
SPD-Geschäftsstelle, Bergstr. 17.
Geschäftsstelle der SPD: Bergstr.
17, 53894 Mechernich
Tel.: 02443/49-4034
Fax: 02443/49-5034
E-Mail:
spd-fraktion@mechernich.de
Internet: www.spd-mechernich.de

UWV-FraktionUWV-FraktionUWV-FraktionUWV-FraktionUWV-Fraktion

Bürgersprechstunde jeden 1. Don-
nerstag im Monat von 18 bis 19.30
Uhr (oder nach Vereinbarung)
in der UWV-Geschäftsstelle in
53894 Mechernich, Bahnstr. 8.
Tel.: 02443/2424

FDP-FraktionFDP-FraktionFDP-FraktionFDP-FraktionFDP-Fraktion

FDP-Fraktions-Geschäftsstelle:
Weierstraße 32, 53894 Mecher-
nich
Tel.: 02443/49-4031
Fax: 02443/9029585
Internet: www.fdp-mechernich.de
E-Mail:
fdp-fraktion@mechernich.de
Fraktionsvorsitzender der FDP-
Fraktion: Oliver Totter
Sie sind zu unseren Fraktionssit-
zungen recht herzlich eingeladen.
Diese sind öffentlich und finden
immer Mittwochs vor den Rats-

GRÜNE-FraktionGRÜNE-FraktionGRÜNE-FraktionGRÜNE-FraktionGRÜNE-Fraktion

GRÜNE-Fraktionsbüro
Weierstraße 32, 53894 Mecher-
nich
Telefon: 02443/494035
E-Mail:
gruene-fraktion@mechernich.de
Internet:
www.gruene-mechernich.de
Fraktionsvorsitzende:
Nathalie Konias
Terminvereinbarungen auch nach
telefonischer Absprache.
Bürgersprechstunde nach telefo-
nischer Absprache:
Tel. 02443/9048000

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Haushaltsdebatte in Mechernich (Teil II)
Persönlich versöhnlich. In der Sache hart.
Im Rahmen der diesjährigen
Haushaltsdebatte würdigte die
SPD-Fraktion durchaus die Ver-
dienste des scheidenden Bürger-
meisters Dr. Hans- Peter Schick.
Dennoch bleibt die SPD im Inter-
esse von Rentnerinnen, Rentner,
Familien mit Kindern, Alleiner-
ziehenden und Menschen mit

mittlerem oder niedrigem Ein-
kommen, für die es fast unmög-
lich ist in Mechernich eine be-
zahlbare Wohnung zu finden, in
der Sache hart. Hierzu erklärte
der stellvertretende SPD-Frakti-
onsvorsitzende, Daniel Decker im
Rahmen der Haushaltsrede:
„Gute Straßen, ein bedarfsge-
rechter öffentlicher Personennah-
verkehr, funktionierende Schul-
und Sozialeinrichtungen, Sport-
und Freizeitangebote - das macht
uns als Stadt Mechernich für die
Menschen attraktiv und als Hei-
mat lebenswert. Wir haben als
SPD in Mechernich in den letzten
Jahren aktiv und konstruktiv alle
Initiativen unterstützt, die diese
Ziele verfolgt haben. Wir hatten
das Glück, mit Dr. Hans Peter
Schick einen fähigen und umtrie-
bigen Bürgermeister an der Spit-
ze der Stadt Mechernich zu ha-

die zusätzliche Infrastruktur für
diese Bürger bereitstellen muss.
Wir als SPD Mechernich fordern
daher ein Umdenken in der Sied-
lungspolitik. Baugebiete sollen
nach Augenmaß in erster Linie für
den Bedarf der örtlichen Bevöl-
kerung geplant werden. Wir brau-
chen in Mechernich eine Woh-
nungsbaugesellschaft in öffentli-
cher Hand, die durch die Schaf-
fung von bezahlbarem Wohnraum
in den Siedlungsschwerpunkten
für den Haushalt der Stadt Me-
chernich langfristige und nachhal-
tige Einnahmen generiert.“
Zitat aus der Haushaltsrede derZitat aus der Haushaltsrede derZitat aus der Haushaltsrede derZitat aus der Haushaltsrede derZitat aus der Haushaltsrede der
SPD-Fraktion im Rat der StadtSPD-Fraktion im Rat der StadtSPD-Fraktion im Rat der StadtSPD-Fraktion im Rat der StadtSPD-Fraktion im Rat der Stadt
Mechernich anlässlich der Son-Mechernich anlässlich der Son-Mechernich anlässlich der Son-Mechernich anlässlich der Son-Mechernich anlässlich der Son-
dersitzung des Stadtrates vomdersitzung des Stadtrates vomdersitzung des Stadtrates vomdersitzung des Stadtrates vomdersitzung des Stadtrates vom
29.04.2025 von Daniel Decker29.04.2025 von Daniel Decker29.04.2025 von Daniel Decker29.04.2025 von Daniel Decker29.04.2025 von Daniel Decker
stellvstellvstellvstellvstellv..... FV FV FV FV FV..... Weitere Auszüge aus
der SPD-Haushaltsrede veröffent-
lichen wir in der nächsten Ausga-
be des Bürgerbriefs.

Bertram Wassong

Fax: 02443/2481
E-Mail:
uwv-fraktion@mechernich.de
Internet: www.uwv.de
Fraktionsvorsitzender:
Dr. Manfred Rechs

oder Ausschusssitzungen ab 19.00
Uhr in unserer Geschäftsstelle
statt. Die Bürgersprechstunde fin-
det nach telefonischer Vereinba-
rung unter 0177-3083822 statt.

ben. Er hat es verstanden, ein
motiviertes Team aus Beigeord-
neten, Kämmerer und Stadtpla-
ner zu führen und so durchaus
auch Erfolge für Mechernich er-
reicht. [...] Die SPD Mechernich
sieht sich verstärkt in der Ver-
antwortung, das Erbe Schicks
aufzugreifen und mit dem Fort-
führen von Bewährtem, aber auch
mit neuen Ideen und Konzepten
die Zukunft der Stadt Mecher-
nich zu gestalten.
Wir wollen Dinge in Mechernich
besser machen und müssen The-
men neu denken lernen. An erster
Stelle gehört für die SPD die Schaf-
fung von bezahlbarem Wohnraum.
Wer in Mechernich als junge Fa-
milie, als Alleinerziehender mit
Kindern oder als Rentner ein pas-
sendes und bezahlbares Zuhause
sucht, wird kaum fündig. Die CDU-
UWV beschränkt sich hier auf die
Ausweisung immer neuer Mega-
Baugebiete, ausgerechnet in den
Außenorten. Dies bringt durch
Grundstücksverkäufe an zah-
lungskräftige Menschen aus den
Metropolen zwar kurzfristige Ein-
nahmen für den Haushalt der Stadt
Mechernich, langfristig ist dies
jedoch kein Gewinn, da die Stadt

SPD Mecherich kämpft für bezahl-SPD Mecherich kämpft für bezahl-SPD Mecherich kämpft für bezahl-SPD Mecherich kämpft für bezahl-SPD Mecherich kämpft für bezahl-
baren Wohnraumbaren Wohnraumbaren Wohnraumbaren Wohnraumbaren Wohnraum

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD
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Urlaub vom Pflegealltag
Für gute Erholung gibt es Unterstützung von der Pflegeversicherung

Wenn die Urlaubszeit naht,
wächst auch bei Pflegebedürfti-
gen und ihren Angehörigen die
Sehnsucht nach einer Auszeit
vom Alltag, Erholung und neuen
Eindrücken. Nicht selten wird
dieser Gedanke aber wieder ver-
worfen, denn die Organisation
scheint zu kompliziert und die
Finanzierung zu schwierig. Dabei
kann Urlaub gerade in einer Pfle-
gesituation die notwendige Ent-
spannung bringen und ist
vielleicht sogar besser realisier-
bar als zunächst gedacht. Man
sollte allerdings rechtzeitig mit
der Planung beginnen. „Das
fängt mit der Entscheidung an,
ob man allein oder mit dem Pfle-
gebedürftigen gemeinsam ver-
reisen will“, erklärt Melania

Laib von der Pflegeberatung
compass.
Guter Rat für entspannte FerienGuter Rat für entspannte FerienGuter Rat für entspannte FerienGuter Rat für entspannte FerienGuter Rat für entspannte Ferien
Sowohl für die Vertretung verrei-
sender Pflegepersonen als auch
für den gemeinsamen Urlaub las-
sen sich Leistungen der Pflege-
versicherung nutzen. „Wegen der
vielen unterschiedlichen Möglich-
keiten und Regelungen ist es
aber sehr sinnvoll, für die Ur-
laubsplanung eine Pflegebera-
tung in Anspruch zu nehmen“,
empfiehlt Laib. Unabhängige und
kostenlose Beratung gibt es etwa
telefonisch unter der compass-
Service-Nummer 0800-1018800.
Pflegeberatende können dabei
helfen, mögliche Leistungen für
den Urlaub sinnvoll zu kombinie-
ren.

Eine Pflegeberatung hilft bei der Urlaubsplanung. Sie ist telefonisch undEine Pflegeberatung hilft bei der Urlaubsplanung. Sie ist telefonisch undEine Pflegeberatung hilft bei der Urlaubsplanung. Sie ist telefonisch undEine Pflegeberatung hilft bei der Urlaubsplanung. Sie ist telefonisch undEine Pflegeberatung hilft bei der Urlaubsplanung. Sie ist telefonisch und
teilweise auch per Videogespräch möglich. Foto: DJD/compass privateteilweise auch per Videogespräch möglich. Foto: DJD/compass privateteilweise auch per Videogespräch möglich. Foto: DJD/compass privateteilweise auch per Videogespräch möglich. Foto: DJD/compass privateteilweise auch per Videogespräch möglich. Foto: DJD/compass private
pflegeberatung/mattphotopflegeberatung/mattphotopflegeberatung/mattphotopflegeberatung/mattphotopflegeberatung/mattphoto

Pflegegeld und Pflegegeld und Pflegegeld und Pflegegeld und Pflegegeld und VVVVVerhinderungspfle-erhinderungspfle-erhinderungspfle-erhinderungspfle-erhinderungspfle-
ge auch im ge auch im ge auch im ge auch im ge auch im Ausland nutzenAusland nutzenAusland nutzenAusland nutzenAusland nutzen
„Die wichtigsten Leistungen in
diesem Zusammenhang sind die
Kurzzeit- und Verhinderungspfle-
ge, die man sowohl am Urlaubs-
ort als auch zu Hause einsetzen
kann“, so Laib. Mit der Verhinde-
rungspflege lässt sich eine Ver-
tretung für den pflegenden Ange-
hören finanzieren, entweder für
die Zeit seiner Abwesenheit oder
für Auszeiten am Urlaubsort. Ein
Tipp der Pflegeberaterin: „Die Ver-
hinderungspflege wird ebenso wie
das Pflegegeld auch in der EU,
Norwegen, Island, Liechtenstein
und der Schweiz gezahlt. Ist man
als Pflegeperson weniger als acht
Stunden pro Tag verhindert, wird
das Pflegegeld dabei nicht ge-
kürzt.“

Kurzzeitpflege und PflegedienstKurzzeitpflege und PflegedienstKurzzeitpflege und PflegedienstKurzzeitpflege und PflegedienstKurzzeitpflege und Pflegedienst
gibt es nur in Deutschlandgibt es nur in Deutschlandgibt es nur in Deutschlandgibt es nur in Deutschlandgibt es nur in Deutschland
Andere Leistungen der Pflegever-
sicherung wie die Tages- und
Kurzzeitpflege, der Entlastungs-
betrag sowie die Pflegesachleis-
tung können dagegen nur in
Deutschland genutzt werden, da
die Pflegekassen mit ausländi-
schen Anbietern keine Vergü-
tungsvereinbarung haben. Wer
gemeinsam mit den Pflegebedürf-
tigen verreist, hat es deshalb bei
einem inländischen Reiseziel oft
einfacher. Mittlerweile gibt es
hierzulande zahlreiche Pflegeho-
tels, die Erholung für Pflegende
und Gepflegte bieten. Solche An-
gebote können zum Beispiel mit
der Pflegesuche auf
www.pflegeberatung.de ausfin-
dig gemacht werden. (DJD)
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Gute Finanzbildung kann Überschuldung vorbeugen
Caritasverbände im Kreis Euskirchen fordern Investition in Finanzbildung

Anzeige

Anlässlich der Anlässlich der Anlässlich der Anlässlich der Anlässlich der AktionswocheAktionswocheAktionswocheAktionswocheAktionswoche
Schuldnerberatung vom 2. - 6.Schuldnerberatung vom 2. - 6.Schuldnerberatung vom 2. - 6.Schuldnerberatung vom 2. - 6.Schuldnerberatung vom 2. - 6.
Juni 2025 rufen die beiden Ca-Juni 2025 rufen die beiden Ca-Juni 2025 rufen die beiden Ca-Juni 2025 rufen die beiden Ca-Juni 2025 rufen die beiden Ca-
ritasverbände im Kreis Euskirritasverbände im Kreis Euskirritasverbände im Kreis Euskirritasverbände im Kreis Euskirritasverbände im Kreis Euskir-----
chen die Pchen die Pchen die Pchen die Pchen die Politik aufolitik aufolitik aufolitik aufolitik auf,,,,, mehr in die mehr in die mehr in die mehr in die mehr in die
Finanzbildung zu investieren.Finanzbildung zu investieren.Finanzbildung zu investieren.Finanzbildung zu investieren.Finanzbildung zu investieren.
Solche Investitionen seien lang-Solche Investitionen seien lang-Solche Investitionen seien lang-Solche Investitionen seien lang-Solche Investitionen seien lang-
fristig wirkungsvoll und spartenfristig wirkungsvoll und spartenfristig wirkungsvoll und spartenfristig wirkungsvoll und spartenfristig wirkungsvoll und sparten
Geld.Geld.Geld.Geld.Geld.
Die Aktionswoche Schuldnerbe-
ratung, initiiert von der Arbeits-
gemeinschaft Schuldnerberatung
der Verbände (AG SBV), steht
unter dem Motto „Beste Investi-
tion Finanzbildung - wenn aus
Minus Plus wird“. Oliver Krings,
Vorstand des Caritasverbandes
für die Region Eifel sagt, finanzi-
elle Bildung sei weit mehr als
der bloße Umgang mit Geld: „Sie
ist der Schlüssel zu Eigenverant-
wortung, gesellschaftlicher Teil-
habe und einem selbstbestimm-
ten Leben. In einer zunehmend
komplexen Finanzwelt ist die Fi-
nanzbildung unverzichtbar, vor
allem für Menschen, die mit
knappen finanziellen Ressourcen
zu kämpfen haben.“ Die Erfah-
rung der Praktiker aus den sozi-
alen Schuldnerberatungsstellen
der beiden Caritasverbände
zeigt: Gute Finanzbildung kann

Überschuldung vorbeugen oder er-
neute Überschuldung verhindern.
Sie eröffnet Wege, wie aus einem
Minus ein Plus werden kann. „Sie
fördert Finanzwissen, stärkt Selbst-
vertrauen und Zukunftsaussich-
ten“, so Krings weiter.
Die sozialen Schuldnerberatungs-
stellen der Freien Wohlfahrtspfle-
ge und der Verbraucherzentralen,
die in der im Jahr 2000 gegründe-
ten AG SBV zusammengeschlos-
sen sind, fordern von der Politik
mehr finanzielles Engagement in
der Finanzbildung. WilfriedWilfriedWilfriedWilfriedWilfried
Schmitz, Bereichsleiter für Bera-Schmitz, Bereichsleiter für Bera-Schmitz, Bereichsleiter für Bera-Schmitz, Bereichsleiter für Bera-Schmitz, Bereichsleiter für Bera-
tungen und Betreuungen beimtungen und Betreuungen beimtungen und Betreuungen beimtungen und Betreuungen beimtungen und Betreuungen beim
Caritasverband Euskirchen, bestä-Caritasverband Euskirchen, bestä-Caritasverband Euskirchen, bestä-Caritasverband Euskirchen, bestä-Caritasverband Euskirchen, bestä-
tigt:tigt:tigt:tigt:tigt: „Das ist gut investiertes Geld.
Denn junge Menschen, die früh-
zeitig mit speziell erstellten Ma-
terialien im richtigen Umgang mit
ihren Finanzen geschult werden,
haben ein wesentlich geringeres
Risiko, in die Verschuldungsfalle
zu geraten.“ Auch sozialer Abstieg
und damit mehr staatliche Sozial-
leistungen würden so verringert -
eine Win-Win-Situation für alle
Seiten.
Die AG SBV fordert in der Akti-
onswoche Schuldnerberatung vom
2. - 6. Juni 2025, dass Schuldner-

beratungsstellen als nicht inter-
essengeleitete Akteure im Bereich
der Finanzbildung gefördert wer-
den. So sollen ihnen Kosten für
die Erstellung von Materialien zur
finanziellen Bildung vom Staat
erstattet werden. Schuldenprä-
vention und die Vermittlung finan-
zieller Kompetenzen sollen in al-
len Lebensbereichen strukturell
verankert werden, über die Kin-
der, Jugendliche und Familien er-
reicht werden. Die finanzielle Bil-
dung sollte sich in den Lehrplä-
nen aller Schulformen wiederfin-
den. Die Zusammenarbeit von
Schulen und Schuldnerberatungs-
stellen sowohl bei der Fortbildung
von Lehrkräften als auch bei Prä-
ventionsangeboten vor Ort sollte
politisch gewollt sein und umge-
setzt werden. „Niemand stellt die
Wirksamkeit und Nachhaltigkeit
von finanziellen Bildungsangebo-
ten in Frage, eine gesetzlich ver-
ankerte Finanzierung gibt es aber
nicht. Wir fordern die Politik auf,
die Wichtigkeit dieses Themas zu
erkennen und entsprechende Pro-
gramme zu finanzieren“, sagtsagtsagtsagtsagt
Wilfried SchmitzWilfried SchmitzWilfried SchmitzWilfried SchmitzWilfried Schmitz. Zudem fordert
er einen gesetzlichen Rechtsan-
spruch auf kostenfreie Schuldner-

und Insolvenzberatung.
Die SchuldnerberatungsstellenDie SchuldnerberatungsstellenDie SchuldnerberatungsstellenDie SchuldnerberatungsstellenDie Schuldnerberatungsstellen
der Caritasverbände im Kreisder Caritasverbände im Kreisder Caritasverbände im Kreisder Caritasverbände im Kreisder Caritasverbände im Kreis
Euskirchen:Euskirchen:Euskirchen:Euskirchen:Euskirchen:
• Mona PMona PMona PMona PMona Pontzen,ontzen,ontzen,ontzen,ontzen, Schuldner Schuldner Schuldner Schuldner Schuldner-----

und Insolvenzberatung, Be-und Insolvenzberatung, Be-und Insolvenzberatung, Be-und Insolvenzberatung, Be-und Insolvenzberatung, Be-
ratungbüro Kall,ratungbüro Kall,ratungbüro Kall,ratungbüro Kall,ratungbüro Kall,
Aachener StrAachener StrAachener StrAachener StrAachener Str..... 11 11 11 11 11
Tel.: 02441 7776082 /
m.pontzen@caritas-eifel.de

• Andrea ZensAndrea ZensAndrea ZensAndrea ZensAndrea Zens,,,,, Schuldner Schuldner Schuldner Schuldner Schuldner- und- und- und- und- und
Insolvenzberatung, Bera-Insolvenzberatung, Bera-Insolvenzberatung, Bera-Insolvenzberatung, Bera-Insolvenzberatung, Bera-
tungsbüro Mechernich,tungsbüro Mechernich,tungsbüro Mechernich,tungsbüro Mechernich,tungsbüro Mechernich,
WWWWWeierstreierstreierstreierstreierstr..... 25 25 25 25 25
Tel.: 02443 9029811 /
a.zens@caritas-eifel.de

• Norbert Norbert Norbert Norbert Norbert TTTTTelökelökelökelökelöken,en,en,en,en, Schuldner Schuldner Schuldner Schuldner Schuldner-----
und Insolvenzberatung,und Insolvenzberatung,und Insolvenzberatung,und Insolvenzberatung,und Insolvenzberatung,
Caritas-Haus Schleiden,Caritas-Haus Schleiden,Caritas-Haus Schleiden,Caritas-Haus Schleiden,Caritas-Haus Schleiden,
Gemünder StrGemünder StrGemünder StrGemünder StrGemünder Str..... 40 40 40 40 40
Tel.: 02445 8507-276 /
n.teloeken@caritas-eifel.de

• Beatrix Salz, Schuldnerbera-Beatrix Salz, Schuldnerbera-Beatrix Salz, Schuldnerbera-Beatrix Salz, Schuldnerbera-Beatrix Salz, Schuldnerbera-
tung,tung,tung,tung,tung,     WilhelmstrWilhelmstrWilhelmstrWilhelmstrWilhelmstraße 52,aße 52,aße 52,aße 52,aße 52,
53879 Euskirchen53879 Euskirchen53879 Euskirchen53879 Euskirchen53879 Euskirchen
02251 7000-47 /
beatrix.salz@caritas-eu.de

• Martina Deutschbein, Insol-Martina Deutschbein, Insol-Martina Deutschbein, Insol-Martina Deutschbein, Insol-Martina Deutschbein, Insol-
venzbervenzbervenzbervenzbervenzberatung,atung,atung,atung,atung,     WilhelmstrWilhelmstrWilhelmstrWilhelmstrWilhelmstra-a-a-a-a-
ße 52, 53879 Euskirchenße 52, 53879 Euskirchenße 52, 53879 Euskirchenße 52, 53879 Euskirchenße 52, 53879 Euskirchen
02251 7000-91 /
martina.deutschbein@
caritas-eu.de

„Ein Dorf Macht Musik“
Wenn es ein musikalisches Ereig-
nis im Kreis Euskirchen gibt, auf
das die Beschreibung „für jung &
alt“ voll zutrifft, dann ist das „Ein
Dorf - Macht Musik“ in Weiler am
Berge. Bereits zum sechsten Mal
stellt das kleine Dorf ein Pro-
gramm zusammen, das wirklich
für jeden etwas beinhaltet.
Beeindruckend ist nämlich, wenn
sich die ortsansässigen Musiker in
einem 350-Seelen-Dorf zusammen-
setzen und überlegen, was für ein
Programm man eigentlich zustan-
de bekäme, wenn man einfach alle
Ensembles und Gruppen mit loka-
lem Bezug unter einen Hut bringt.
Am Samstag, 14. Juni, ab 15 UhrSamstag, 14. Juni, ab 15 UhrSamstag, 14. Juni, ab 15 UhrSamstag, 14. Juni, ab 15 UhrSamstag, 14. Juni, ab 15 Uhr
ist es wieder so weit. Insgesamt
acht Bands, Chöre und Interpreten
treten in Weiler am Berge auf dem
Gelände der alten Schule (Spitz-

bergweg 5) an, einen ganzen Tag
voller Musik zu gestalten.
Das stilistisch breit gefächerte mu-
sikalische Programm bestreiten:
The J ConspiracyThe J ConspiracyThe J ConspiracyThe J ConspiracyThe J Conspiracy (Progressive
Rock)
PPPPPentarockentarockentarockentarockentarock (80er-/90er-Cover)
Go(o)d SoundsGo(o)d SoundsGo(o)d SoundsGo(o)d SoundsGo(o)d Sounds (Gospelensemble)
KGKKGKKGKKGKKGK (ehrlicher, handgemachter
Rock)
Max GoedeckeMax GoedeckeMax GoedeckeMax GoedeckeMax Goedecke (Singer/Songwriter)
After MidnightAfter MidnightAfter MidnightAfter MidnightAfter Midnight (Oldies der 60er &
70er)
Old Men’Old Men’Old Men’Old Men’Old Men’s Hills Hills Hills Hills Hill (Cover-Versionen
ohne „1.000 mal gehört“-Gefühl)
Lumora ChorLumora ChorLumora ChorLumora ChorLumora Chor (klassisch bis Pop)
Da die Veranstaltung mehr die
Stimmung eines Dorffestes denn
eines Konzertes haben soll, ver-
zichtet man bewusst auf große
Bühne und riesige Beschallung.
Hier erlebt man eher Musiker zum

Anfassen und Fachsimpeln. Bei
Kaffee und Kuchen oder später
auch einem Bierchen und Grill-
würstchen lässt es sich entspannt
klönen oder einfach nur den Dar-
bietungen lauschen. Freiflächen

und Hüpfburg für die Kleinsten
sorgen dafür, dass dieser Nach-
mittag und Abend ein Event für
die ganze Familie wird.
Alle Beteiligten hoffen auf die
Sonne. Der Eintritt ist frei.
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Topfit durch die schönsten Jahre
Wie man mit 50+ die Gelenke schmerzfrei und beweglich hält
Best Ager ist längst ein geflügelter
Begriff - und 50 ist das neue 30.
Menschen in der zweiten Lebens-
hälfte fühlen sich oft viel jünger,
als sie sind, und wollen ihre Zeit
aktiv genießen, viel unternehmen,
reisen, Hobbys nachgehen. Leider
aber können sich gerade in die-
sem Alter die ersten „Zipperlein“
bemerkbar machen. Zu den häu-
figsten Beschwerden gehört hier
die Arthrose: Etwa jeder fünfte Er-
wachsene in Deutschland leidet
darunter. Frauen sind öfter betrof-
fen als Männer. Beim sogenann-
ten Gelenkverschleiß kommt es zu
einem allmählichen Verlust von
Knorpelgewebe, der bis hin zu frei-
liegenden Knochenoberflächen
führen kann. Arthrose ist mit
Schmerzen sowie einer einge-
schränkten Beweglichkeit verbun-
den, deshalb kann sie die Lebens-
qualität stark beeinträchtigen.
Bewährte und moderne Behand-Bewährte und moderne Behand-Bewährte und moderne Behand-Bewährte und moderne Behand-Bewährte und moderne Behand-
lungsoptionenlungsoptionenlungsoptionenlungsoptionenlungsoptionen
Da Arthrose nicht heilbar ist, liegt
der Schwerpunkt der Behandlung
darauf, den Knorpel zu erhalten
und Schmerzen zu lindern. Dazu
stehen neben Physiotherapie
beispielsweise herkömmliche
Schmerzmittel sowie Injektionen
mit Kortison oder Hyaluronsäure
zur Verfügung. Eine wirksame, in-
novative und sehr gut verträgli-
che Option ist außerdem die ACP-
Therapie. Dabei wird eine kleine
Menge Eigenblut in einem spezi-
ellen Trennungsverfahren in der
Zentrifuge so aufbereitet, dass
Plasma mit einer zwei- bis dreifa-

chen Konzentration an Blutplätt-
chen übrig bleibt. Dieses körper-
eigene plättchenreiche Plasma
wird anschließend in das betrof-
fene Gelenk gespritzt. Dort kann
es den körpereigenen Heilungs-
prozess anregen, die Knorpelbil-
dung fördern und Entzündungen
reduzieren. In verschiedenen Stu-
dien wurden so vielversprechen-
de Erfolge erzielt, bewährt haben
sich drei bis fünf Injektionen mit
ACP im ein- bis mehrwöchigen
Abstand. Unter www.acp-
therapie.de gibt es weitere Infor-

Gemeinsam macht es mehr Spaß: Regelmäßiger schonender Sport wie Yoga oder Gymnastik ist wichtig fürGemeinsam macht es mehr Spaß: Regelmäßiger schonender Sport wie Yoga oder Gymnastik ist wichtig fürGemeinsam macht es mehr Spaß: Regelmäßiger schonender Sport wie Yoga oder Gymnastik ist wichtig fürGemeinsam macht es mehr Spaß: Regelmäßiger schonender Sport wie Yoga oder Gymnastik ist wichtig fürGemeinsam macht es mehr Spaß: Regelmäßiger schonender Sport wie Yoga oder Gymnastik ist wichtig für
die Stärkung des Gelenkknorpels. Foto: DJD/Arthrex/AdobeStock/Robert Kneschkedie Stärkung des Gelenkknorpels. Foto: DJD/Arthrex/AdobeStock/Robert Kneschkedie Stärkung des Gelenkknorpels. Foto: DJD/Arthrex/AdobeStock/Robert Kneschkedie Stärkung des Gelenkknorpels. Foto: DJD/Arthrex/AdobeStock/Robert Kneschkedie Stärkung des Gelenkknorpels. Foto: DJD/Arthrex/AdobeStock/Robert Kneschke

mationen und eine praktische Arzt-
suche. Die rein biologische Thera-
pie ist besonders für Patienten
mit leichter und mittelgradiger
Arthrose geeignet. Das bedeutet:
Frühes Handeln hilft.
Mit Bewegung und guter Ernäh-Mit Bewegung und guter Ernäh-Mit Bewegung und guter Ernäh-Mit Bewegung und guter Ernäh-Mit Bewegung und guter Ernäh-
rung gegensteuernrung gegensteuernrung gegensteuernrung gegensteuernrung gegensteuern
Genau dies gilt generell im Kampf
gegen den Knorpelverschleiß.
Schon bei den ersten Anzeichen
wie Anlaufschmerzen oder Stei-
figkeitsgefühl im Gelenk sollte
man gezielt gegensteuern. Der
wichtigste Ansatzpunkt ist dabei

regelmäßige Bewegung. Ein gu-
ter Tipp ist es, in der Gruppe aktiv
zu werden - das motiviert und
hilft, bei der Stange zu bleiben.
Besonders empfehlenswert sind
Low Impact-Sportarten, die we-
nig belasten - zum Beispiel Rad-
fahren, Schwimmen, Walken,
Gymnastik, Yoga, Tai-Chi und Ein-
heiten auf dem Crosstrainer. Sinn-
voll ist es auch, Übergewicht durch
eine ausgewogene, pflanzenrei-
che Ernährung zu reduzieren und
Fehlstellungen etwa mit Einlagen
zu korrigieren. (DJD)
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Ein Paradies für Kaffeetrinker
Ein Tag ohne Kaffee ist für viele
Deutsche undenkbar. Es ist das
Lieblingsgetränk am Morgen.
Ohne eine Tasse des beliebten
Heißgetränks werden viele erst
gar nicht richtig wach. Gut 150
Liter trinkt jeder Deutsche im Jahr,
macht in etwa einen halben Liter
pro Tag.
Das braune Heißgetränk ist bei
den Deutschen denn auch belieb-
ter denn je: Die Deutschen trin-
ken in jeder Sekunde 2315 Tassen

Kaffee. Wer´s genau wisse will:
Das sind 73 Milliarden Tassen pro
Jahr. Rund 6,9 Kilogramm Kaffee-
pulver oder Kaffeebohnen kauft
jeder Deutsche im Jahr ein.
Und hier gilt es Preisunterschie-Und hier gilt es Preisunterschie-Und hier gilt es Preisunterschie-Und hier gilt es Preisunterschie-Und hier gilt es Preisunterschie-
de zu erkennen.de zu erkennen.de zu erkennen.de zu erkennen.de zu erkennen.
Aufgrund der aktuell sehr hohenAufgrund der aktuell sehr hohenAufgrund der aktuell sehr hohenAufgrund der aktuell sehr hohenAufgrund der aktuell sehr hohen
Kaffeepreise an den Börsen sindKaffeepreise an den Börsen sindKaffeepreise an den Börsen sindKaffeepreise an den Börsen sindKaffeepreise an den Börsen sind
die Unterschiede umso größerdie Unterschiede umso größerdie Unterschiede umso größerdie Unterschiede umso größerdie Unterschiede umso größer.....
Direkt an der deutsch-belgischen
Grenze in Losheim gibt es das
seit Jahrzehnten das berühmte

Grenzgeschäft „Ardenner Grenz-
markt“ - heute gehört es zu der
belgischen „Delhaize“ Gruppe.
Wo früher noch der Zoll war und
Schmuggler Angst hatten erwischt
zu werden befindet sich heute ein
Einkaufs- und Freizeitcenter.
Mit verschiedenen Ausstellungen
und Einkaufsmöglichkeiten sowie
gastronomischen Betriebe.
Im belgischen Supermarkt „Del-
haize“ befindet sich das Kaffee-
paradies.

Mehr als 300 Sorten Kaffee findet
man hier. Alle gängigen deut-
schen und internationalen Mar-
ken in allen Verpackungseinhei-
ten und für alle Zubereitungsar-
ten sind ständig in großer Aus-
wahl vorrätig.
Aber auch besondere und seltene
Marken findet man hier. So wie
der berühmte „Chat noir“ aus
Belgien oder eine besondere Aus-
wahl an Bio und Fairtrade Pro-
dukten.
Das Besondere ist nicht nur die
Auswahl, sondern der Preis.
Aufgrund einer weitaus niedrige-
ren Kaffeesteuer als in Deutsch-
land ist der Kaffee in Belgien viel
günstiger. Und es handelt sich
dabei nicht um Lokangebote, son-
dern um Dauerangebote.
Interessant für KaffeetrinkInteressant für KaffeetrinkInteressant für KaffeetrinkInteressant für KaffeetrinkInteressant für Kaffeetrinkererererer.....     WWWWWasasasasas
die Oma schon immer wusste.die Oma schon immer wusste.die Oma schon immer wusste.die Oma schon immer wusste.die Oma schon immer wusste.
Neueste Studien belegen Kaffee
ist gesundheitsförderlich.
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Immer mehr Studien legen nahe,
dass Kaffee einen positiven Ef-
fekt auf die Gesundheit hat - und
etwa das Risiko für Herzinfarkt,
Schlaganfall oder Diabetes sinkt.
KaffeekKaffeekKaffeekKaffeekKaffeekonsum soll das Leben veronsum soll das Leben veronsum soll das Leben veronsum soll das Leben veronsum soll das Leben ver-----
längern.längern.längern.längern.längern.
Kaffeeliebhaber leben länger?.
Das klingt zu schön, um wahr zu
sein. Tatsächlich kommen Wissen-
schaftler der amerikanischen Ge-
sundheitsbehörde zu diesem Er-
gebnis. In einer kürzlich veröffent-
lichten Studie untersuchten sie,
wie sich der regelmäßige Kaffee-
konsum auf die Sterblichkeit aus-
wirkt. Es zeigte sich, dass der
Kaffeegenuss einen leicht lebens-
verlängernden Effekt hat.
Und Koffein hat auch eine schüt-
zende Wirkung gegen Alzheimer
und Parkinson.
Im Tierversuch zeigte Koffein eine
schützende Wirkung gegen Alz-
heimer. Gaben Forscher alzhei-
merkranken Mäusen Koffein ins
Trinkwasser, besserten sich auch
die Symptome bereits erkrankter
Tiere. Das Bohnengetränk scheint
auch das Risiko für Parkinson zu
senken. Jedenfalls erkranken Kaf-
feetrinker seltener an der Krank-

heit, wie in verschiedenen epide-
miologischen Studien gezeigt wer-
den konnte. In Tierexperimenten
verhindert Koffein den Abbau von
Nervenzellen.
Also liebe Kaffeetrinker genießen
Sie ihren Kaffee. Kleiner Tipp:
Gleich nebenan befindet sich das
Café Bistro Old Smuggler, hier
können Sie nicht nur Kaffee ge-
nießen, sondern auch den herrli-
chen belgischen Kuchen. Und in-
teressante Geschäfte und Ausstel-
lungen.
Sowie das Möbel-Outlet Ludwig,
mit hochwertigen Möbeln zu
günstigen Preisen.
Infos und aktuelle Preise im AD
DELHAIZE Losheim - finden Sie
unter: www.grenzgenuss.net
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Eifeler live bei der Papstwahl
Sieben Marmagener Pönsgens übertrugen die bewegenden Ereignisse auf dem Petersplatz
live in die Heimat
Mechernich/Rom/MarmagenMechernich/Rom/MarmagenMechernich/Rom/MarmagenMechernich/Rom/MarmagenMechernich/Rom/Marmagen -
Sieben Eifeler erlebten jetzt live
auf dem Petersplatz die Vorstel-
lung von Papst Leo XIV. Drei Ge-
nerationen Marmagener - Lau-
renz, Hermann, Lukas, Konstan-
tin, Melanie, Hermann-Josef und
Sebastian Pönsgen - verfolgten
dort von Beginn an das Konklave,
das Aufsteigen des weißen Rau-
ches für eine erfolgreiche Papst-
wahl und die Vorstellung des neu-
en Heiligen Vaters auf der Loggia
des Petersdoms.
Konstantin, der jüngste aus der
Gruppe, schwärmte: „Kurz vor mei-
ner Kommunion war das ein großes
Geschenk und ein unvergessliches
Ereignis.“ Sein Vater Sebastian Pöns-
gen, der seit der Pandemie unter
anderem bei der Communio in Chris-
to in Mechernich, vor allem aber in
St. Laurentius Marmagen das Got-
tesdienst-Übertragungsprogramm
#StLaurentius.digital betreibt, erin-
nerte an die Wahl von Papst Ben-
edikt XVI., bei der er ebenfalls schon
auf dem Petersplatz dabei war.
„Für die meisten von uns gab es
mit ihm in unserer gesamten Ju-
gend nur einen einzigen Papst.
Leo XIV. kann ähnlich prägend für
die Generation unserer Kinder
werden“. Lukas Pönsgen erinnert
sich ebenfalls noch an die Wahl
des deutschen Kardinals Joseph
Ratzinger, bei der er ebenfalls in
Rom war: „Postkarten von Ben-

edikt XVI. gab es damals sofort,
dieses Mal leider nicht, natürlich
auch nicht die Bild-Zeitung mit
dem Titel „Wir sind Papst“, die
wir damals aus Rom mitgebracht
haben.“

Filmer und KirchenmannFilmer und KirchenmannFilmer und KirchenmannFilmer und KirchenmannFilmer und Kirchenmann
Sebastians Frau Melanie ergänzt:
„Beim zweiten Konklave unserer
Zeit dann waren einige unserer
Kinder noch gar nicht geboren, aber
es waren durch den Rücktritt von
Benedikt auch ganz andere Um-
stände - diesmal nun erlebten wir
das Ganze mit drei Generationen
live.“ Apropos „live“: Sebastian
Pönsgen hielt die Zuschauer von
#StLaurentius.digital, zu denen
auch eine ganze Reihe Mecherni-
cher gehören, während des Kon-
klaves ständig auf dem Laufenden.
Sebastian Pönsgen erarbeitet mit
dem gebürtigen Marmagener Tilj
Puthenveettil, Diakonatsbewerber
der Pfarre und Sekretär des Gene-
ralsuperiors der Communio in Chris-
to, auch in Mechernich ein Gottes-
dienst-Übertragungsprojekt.
Der Filmer und engagierte Kir-
chenmann sagte nach seiner Rück-
kehr in die Eifel: „Ein besonderer
Hauch von Rom wehte in diesen
Tagen von Rom bis nach Marma-
gen. Wir haben alles rund um das
Konklave und den aufsteigenden
weißen Rauch live auf dem Pe-
tersplatz erlebt, aufgenommen
und im Worlwideweb auf YouTube
übertragen.“
Für die Anreise nahmen die sie-
ben Pönsgens unterschiedliche
Verkehrsmittel und Zeiträume in
Anspruch: Sie kamen mit dem
Zug, Auto und Flugzeug in der
Ewigen Stadt an. Lukas und Se-
bastian hatten die Planung über-
nommen, organisierten die Grup-
pe in einer WhatsApp-Gruppe und
koordinierten ihre Unterkunft di-
rekt am Vatikan.
Sebastian: „Während des ersten
Wahlgangs verfolgten die Eifeler

das Konklave noch per Li-
vestream: die lange Verzögerung,
bis der weiße Rauch endlich kam,
führte schon zu äußerster Nervo-
sität, etwas zu verpassen. Am
nächsten Morgen klebten die Bli-
cke dann an den Großleinwänden
auf dem Platz und dem gut sicht-
baren Kamin auf der Sixtinischen
Kapelle. Niemand wollte den his-
torischen Augenblick verpassen,
wenn weißer Rauch aufsteigt.“
Der Rest ist inzwischen Geschich-
te. Nach dem vierten Wahlgang
stand fest, dass die katholische
Kirche ein neues Oberhaupt hat,
wer es geworden war, blieb aber
noch geraume Zeit ungewiss. Dann
erschien der französische Kardi-
nal Dominique Mamberti auf der
Loggia und sprach das ersehnte
„Habemus papam“ („Wir haben
einen Papst“) und stellte den us-
amerikanischen Kardinal Robert
Francis Prevost OSA als Nachfol-
ger von Papst Franziskus vor.

Durch die heilige PforteDurch die heilige PforteDurch die heilige PforteDurch die heilige PforteDurch die heilige Pforte
Neben unvergesslichen Eindrü-
cken wie dem Durchschreiten der
Heiligen Pforte im Heiligen Jahr
am Tag der Papstwahl brachten

Vor dem Petersdom (v.l.): Laurenz, Hermann, Lukas, Konstantin, Mela-Vor dem Petersdom (v.l.): Laurenz, Hermann, Lukas, Konstantin, Mela-Vor dem Petersdom (v.l.): Laurenz, Hermann, Lukas, Konstantin, Mela-Vor dem Petersdom (v.l.): Laurenz, Hermann, Lukas, Konstantin, Mela-Vor dem Petersdom (v.l.): Laurenz, Hermann, Lukas, Konstantin, Mela-
nie, Hermann-Josef und Sebastian Pönsgen, die die Ereignisse um dienie, Hermann-Josef und Sebastian Pönsgen, die die Ereignisse um dienie, Hermann-Josef und Sebastian Pönsgen, die die Ereignisse um dienie, Hermann-Josef und Sebastian Pönsgen, die die Ereignisse um dienie, Hermann-Josef und Sebastian Pönsgen, die die Ereignisse um die
Papstwahl über #StLaurentius.digital auch nach Mechernich übertru-Papstwahl über #StLaurentius.digital auch nach Mechernich übertru-Papstwahl über #StLaurentius.digital auch nach Mechernich übertru-Papstwahl über #StLaurentius.digital auch nach Mechernich übertru-Papstwahl über #StLaurentius.digital auch nach Mechernich übertru-
gen. Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPressgen. Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPressgen. Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPressgen. Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPressgen. Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPress

die Marmagener Pilger auch Sou-
venirs mit wie Bögen seltener Se-
disvakanz-Briefmarken, die nur für
die Papstwahl gedruckt worden
waren. Sie führten eine selbst ent-
worfene Flagge mit Marmagener
Wappen, Teilnehmergrafik und
Sedisvakanz-Logo mit sich. Her-
mann-Josef Pönsgen präsentierte
stolz seinen Lilienkreuz-Bruder-
meisterstab, dessen Fleur-de-lis-
Motiv die Verbindung zum Wap-
pen von Marmagen um dem neu-
en Papstwappen herstellt.
Für #StLaurentius.digital produ-
zierten Sebastian & Co Videos und
Fotos direkt vor Ort, und ließen
damit viele andere hautnah an die-
sem besonderen Ereignis teilha-
ben. Das Social-Media-Gemeinde
in Marmagen und darüber hinaus
reagierte mit zahlreichen Kom-
mentaren und Likes, das Sozial-
Media-Team der Pfarre plante in
Marmagen und vor Ort in Rom
immer weiter Einblicke und fanta-
sievolle Formate. Sebastian Pöns-
gen: „So wurde #StLaurentius.
digital zur digitalen Brücke zwi-
schen Rom und Heimat.“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Modernste Einlagenversorgung Myoelektrische Armprothesen

Jansen
Orthopädietechnik

©
 m

e
d

i.
d

e

Direktversorgung von 
Bandagen und Orthesen

3D-Vermessung für Kompressions-
strümpfe und orthop. Einlagen

Alles aus
einer Hand!

©
 A

d
©

A
d

A
d

A
dd

A
d

AA
©

 A
©

AA
©©

 
©©©

S
o

b
e

SSSSS
o

b
e

S
o

b
e

SS
ooo

k
o
c
k

o
c
k

o
c
k

o
cc

to
cc

to
c

o
c

o
c

to
c

to
c

o
c

totoototoot

©
 A

d
o

b
e

S
to

c
k

©
 B

a
u

e
rf

e
in

d

Zentrale:
Am Markt 5 • 53937 Schleiden

Tel. 02445 8508-60 • Fax 8508-62

Filiale:
Dr. Felix Gerhardusstr. 11 • 53894 Mechernich

Tel. 02443 9021800 • Fax 02443 9021802

mail@optj.dewww.jansen-ot.de

Modernste Orthopädietechnik 
seit über 30 Jahren!

Für ein sauberes Kalenberg
Zwölf Helferinnen und Helfer trafen sich zur Müllsammelaktion -
Ortsbürgermeister Sascha Jansen freute sich, dass die Menge an Unrat zurückgegangen ist

Kalenberg -Kalenberg -Kalenberg -Kalenberg -Kalenberg - Auch in diesem Jahr
haben sich wieder engagierte Bür-
gerinnen und Bürger aus Kalen-
berg zusammengefunden, um ihr
Dorf und die umliegende Natur
von achtlos entsorgtem Müll zu
befreien. An der Müllsammelakti-
on beteiligten sich zwölf Helfer-
innen und Helfer, von jung bis alt.
Das Sammelgebiet erstreckte sich
rund um Kalenberg, beginnend in
Höhe der Deponie bis hin zum Kall-
muther Berg. Der eingesammelte
Müll wurde noch am selben Tag per
Anhänger zum Abfallwirtschaftszen-
trum gebracht und dort fachgerecht
entsorgt. „Erfreulicherweise ist in
diesem Jahr die Menge an Müll
zurückgegangen. Wir hoffen, dass
sich dieser positive Trend in den
kommenden Jahren fortsetzt“, be-
richtet Ortsbürgermeister Sascha
Jansen, der sich bei allen Freiwilli-
gen herzlich bedankte.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Eine tolle Aktion: Fleißige Helferinnen und Helfer befreiten Kalenberg und die umliegende Natur von achtlosEine tolle Aktion: Fleißige Helferinnen und Helfer befreiten Kalenberg und die umliegende Natur von achtlosEine tolle Aktion: Fleißige Helferinnen und Helfer befreiten Kalenberg und die umliegende Natur von achtlosEine tolle Aktion: Fleißige Helferinnen und Helfer befreiten Kalenberg und die umliegende Natur von achtlosEine tolle Aktion: Fleißige Helferinnen und Helfer befreiten Kalenberg und die umliegende Natur von achtlos
entsorgtem Müll. Foto: privat/pp/Agentur ProfiPressentsorgtem Müll. Foto: privat/pp/Agentur ProfiPressentsorgtem Müll. Foto: privat/pp/Agentur ProfiPressentsorgtem Müll. Foto: privat/pp/Agentur ProfiPressentsorgtem Müll. Foto: privat/pp/Agentur ProfiPress
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„Manchmal sind Menschen Engel“
Mutmachgottesdienst mit Gänsehaut-Inszenierungen von Chor und Band „Rainer Wahnsinn“
- Daniel in der Löwengrube als Blaupause für Zuversicht und Gottvertrauen
Mechernich-StremptMechernich-StremptMechernich-StremptMechernich-StremptMechernich-Strempt - Die Kirche
ist abgedunkelt, der Altarraum
leer. Chorsängerinnen und Band
des Ensembles „Rainer Wahn-
sinn“ haben sich im Mittelgang
und in den Seitenschiffen der
Strempter Pfarrkirche St. Rochus
verteilt. Bandleader Rainer Pütz
bedient vorne dezent das E-Pia-
no, erst erklingt eine Solistin,
dann schwellen die Stimmen zum
Rockoratorium „Daniel“ von Eu-
gen Eckert und Thomas Gabriel
gewaltig an.
„Gott hat mir längst einen Engel
gesandt“ singt die Solostimme -
und schließlich fällt der ganze
Chor mit ein, stellvertretend für
all die Menschen, die einmal aus
großer Not oder sogar Todesge-
fahr gerettet worden sind: „Und
dieser Engel hält meine Hand, wo
ich auch bin, kann ich“s spüren.
Mein Engel bringt in Dunkelheit
mir Licht. Mein Engel sagt mir:
„Fürchte dich nicht!““

Sensibles und intimes Sensibles und intimes Sensibles und intimes Sensibles und intimes Sensibles und intimes TTTTThemahemahemahemahema
Beim jüngsten Mutmachgottes-
dienst von „Rainer Wahnsinn“ und
Diakon Manfred Lang ging es um
ein sensibles und intimes Thema:
Engel: „Wahrscheinlich jeder hat
mit ihnen seine ganz persönlichen
Erfahrungen gemacht, aber man
redet im Allgemeinen nicht gerne
darüber. Engel sind Teil des kol-
lektiven Bewusstseins der
Menschheit und kommen in fast
allen Religionen vor.“
„Solche Engel, lieber Schwestern
und Brüder, sind auch uns zur Sei-
te gestellt. Ratgeber und Weg-
weiser, Berater und Beschützer.

Wer hat sie noch nicht erlebt?“,
fragte Manni Lang die große Got-
tesdienstgemeinde: „Meistens
sind sie unsichtbar - wenden Be-
drohungen und manchmal auch
die Todesgefahr im letzten Augen-
blick ab. Manchmal sind Engel
auch sichtbar - und begegnen uns
in Menschen, die uns beistehen
und helfen. In dem einen wie in
dem anderen Fall dürfen wir
davon ausgehen, dass sie von Gott
kommen...“
Im Mittelpunkt des Einführungs-
lieds und des Gottesdienstes
stand die Geschichte des bibli-
schen Propheten Daniel, der auf
Geheiß des Perserkönigs Darius
in eine Löwengrube geworfen
wird. Als Darius seine Entschei-
dung als Fehlurteil erkennt und
Daniel noch retten will, rechnet
er kaum mit dessen Überleben.
Aber Daniel, so erzählt es die Ge-
schichte, hat die Nacht unter Lö-

wen unbeschadet überstanden.
Gottes Engel haben ihn beschützt.

Musik, Frieden und FreudeMusik, Frieden und FreudeMusik, Frieden und FreudeMusik, Frieden und FreudeMusik, Frieden und Freude
Zum Kyrie betete der Diakon:
„Gott, fülle meine Seele mit deiner
Musik, mit deinem Frieden, mit dei-
ner Freude - und mit Deinem Erbar-
men“ - und Chor und Band „Rainer
Wahnsinn“ intonierten Albert Freys
Komposition „Du hast Erbarmen“.
Die Geschichte von Daniel und sei-
ner wundersamen Rettung aus der
Löwengrube erzählte Gerhard Mayr-
Reineke, die Verkündigung des Erz-
engels Gabriels an das junge Mäd-
chen Maria in Nazareth rekapitu-
lierte Marita Wetzel.
Dazwischen sang und spielte
„Rainer Wahnsinn“ das Kirchen-
lied „Ich lobe meinen Gott“, in
dem es heißt: „Ich lobe meinen
Gott, der aus der Tiefe mich holt,
damit ich lebe. Ich lobe meinen
Gott, der mir die Fesseln löst, da-
mit ich frei bin.“

Der jüngste Mutmachgottesdienst in St. Rochus in Strempt diente nicht nur der spirituellen Erbauung: AmDer jüngste Mutmachgottesdienst in St. Rochus in Strempt diente nicht nur der spirituellen Erbauung: AmDer jüngste Mutmachgottesdienst in St. Rochus in Strempt diente nicht nur der spirituellen Erbauung: AmDer jüngste Mutmachgottesdienst in St. Rochus in Strempt diente nicht nur der spirituellen Erbauung: AmDer jüngste Mutmachgottesdienst in St. Rochus in Strempt diente nicht nur der spirituellen Erbauung: Am
Ende gab es stehende Ovationen für Band und Chor „Rainer Wahnsinn“.Ende gab es stehende Ovationen für Band und Chor „Rainer Wahnsinn“.Ende gab es stehende Ovationen für Band und Chor „Rainer Wahnsinn“.Ende gab es stehende Ovationen für Band und Chor „Rainer Wahnsinn“.Ende gab es stehende Ovationen für Band und Chor „Rainer Wahnsinn“.
Fotos: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFotos: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFotos: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFotos: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFotos: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPress

Tolle Lieder vom Mottolied „Gott hat mir längst einen Engel gesandt“Tolle Lieder vom Mottolied „Gott hat mir längst einen Engel gesandt“Tolle Lieder vom Mottolied „Gott hat mir längst einen Engel gesandt“Tolle Lieder vom Mottolied „Gott hat mir längst einen Engel gesandt“Tolle Lieder vom Mottolied „Gott hat mir längst einen Engel gesandt“
bis zum „Kutt joot heim“ von den Bläck Fööss intonierten Band und Chorbis zum „Kutt joot heim“ von den Bläck Fööss intonierten Band und Chorbis zum „Kutt joot heim“ von den Bläck Fööss intonierten Band und Chorbis zum „Kutt joot heim“ von den Bläck Fööss intonierten Band und Chorbis zum „Kutt joot heim“ von den Bläck Fööss intonierten Band und Chor
„Rainer Wahnsinn“ unter der Leitung von Rainer Pütz (l.) am Somnntag„Rainer Wahnsinn“ unter der Leitung von Rainer Pütz (l.) am Somnntag„Rainer Wahnsinn“ unter der Leitung von Rainer Pütz (l.) am Somnntag„Rainer Wahnsinn“ unter der Leitung von Rainer Pütz (l.) am Somnntag„Rainer Wahnsinn“ unter der Leitung von Rainer Pütz (l.) am Somnntag
in der Strempter Pfarrkirche St. Rochus.in der Strempter Pfarrkirche St. Rochus.in der Strempter Pfarrkirche St. Rochus.in der Strempter Pfarrkirche St. Rochus.in der Strempter Pfarrkirche St. Rochus.

Agnes Peters, Claudia und Lena Simon(v.l.) vom Mechernicher Familien-Agnes Peters, Claudia und Lena Simon(v.l.) vom Mechernicher Familien-Agnes Peters, Claudia und Lena Simon(v.l.) vom Mechernicher Familien-Agnes Peters, Claudia und Lena Simon(v.l.) vom Mechernicher Familien-Agnes Peters, Claudia und Lena Simon(v.l.) vom Mechernicher Familien-
messkreis luden die zahlreichen Gottesdienstteilnehmer nachher zurmesskreis luden die zahlreichen Gottesdienstteilnehmer nachher zurmesskreis luden die zahlreichen Gottesdienstteilnehmer nachher zurmesskreis luden die zahlreichen Gottesdienstteilnehmer nachher zurmesskreis luden die zahlreichen Gottesdienstteilnehmer nachher zur
Agape ein.Agape ein.Agape ein.Agape ein.Agape ein.

Statt der Fürbitten zitierte Manni
Lang Engelsbegegnungen aus dem
Alten und dem Neuen Testament
der Bibel, dazu sangen Chor und
Gemeinde den immer wiederkeh-
renden Vers „Jesus remember me,
wenn you come into your King-
dom“. Zum Friedensgruß hieß es
„Komm näher, Friede“, eine Kom-
position von Thomas Quast mit
Text von Thomas Laubach.
Als Danklied erklang das Zuver-
sicht und Gottvertrauen spie-
gelnde Lied „Meine Hoffnung
und meine Freude, meine Stär-
ke, mein Licht“, zum Schluss
„Kutt joot heim“ von den „Bläck
Fööss“ und „Jesus Christ, you
are my life“, die Hymne der Welt-
jugendtage. Agnes Peters, Clau-
dia und Anna-Sophie Simon vom
Mechernicher Familienmess-
kreis luden die zahlreichen Got-
tesdienstteilnehmer nachher zur
Agape ein.
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Evakuierung an Grundschule geübt
Gemeinschaftsaktion der Löschgruppen Bleibuir und Mechernich einsatztechnisch ein Erfolg
- Manöverbesprechung und Gemütlichkeit nachher im Gerätehaus

Mechernich-LückMechernich-LückMechernich-LückMechernich-LückMechernich-Lückerererererathathathathath - Am
Standort ihrer künftigen Feuerwa-
che, in Lückerath, übte die Frei-
willige Feuerwehr Bleibuir jetzt
gemeinsam mit der Löschgruppe
Mechernich. Grundlage war ein
angenommener Brand der örtli-
chen Grundschule. Drei Feuer-
wehrfrauen, 29 Feuerwehrmänner
und vier Nachwuchskräfte der Ju-
gendfeuerwehr waren im Einsatz.
Wie Feuerwehr-Sprecher Alexander
Kloster mitteilt, war es Zweck der
Gemeinschaftsübung, Evakuierungs-
maßnahmen, das so genannte „An-
leitern“, mittels der Mechernicher
Drehleiter zu üben. Auch die Wasser-
versorgung der insgesamt sechs zu

Löscharbeiten eingesetzten C-
Strahlrohre mit mehreren Feuerwehr-
fahrzeugen forderte den Floriansjün-
gern einiges ab. Zeitweise wurde
auch ein Wasserwerfer eingesetzt.
Für die Evakuierungsübungen mit
Drehleiter stellten sich die Jugend-
feuerwehrleute zur Verfügung. Nach
der zweistündigen Gemeinschafts-
übung tauschten sich die beteiligten
36 Einsatzkräfte im Feuerwehrgerä-
tehaus Bleibuir aus. Dabei wurden
auch kühle Getränke und bei Lecke-
reien vom Grill serviert. Löschzug-
chef Gerd Geller: „Auch das schweißt
zusammen und fördert die wertvolle
Kameradschaft in den Einheiten.“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Sechs C-Strahlrohre und zeitweise zusätzlich ein Wasserwerfer kamen bei derSechs C-Strahlrohre und zeitweise zusätzlich ein Wasserwerfer kamen bei derSechs C-Strahlrohre und zeitweise zusätzlich ein Wasserwerfer kamen bei derSechs C-Strahlrohre und zeitweise zusätzlich ein Wasserwerfer kamen bei derSechs C-Strahlrohre und zeitweise zusätzlich ein Wasserwerfer kamen bei der
Gemeinschaftsübung der Löschgruppen Bleibuir und Mechernich an derGemeinschaftsübung der Löschgruppen Bleibuir und Mechernich an derGemeinschaftsübung der Löschgruppen Bleibuir und Mechernich an derGemeinschaftsübung der Löschgruppen Bleibuir und Mechernich an derGemeinschaftsübung der Löschgruppen Bleibuir und Mechernich an der
Grundschule Lückerath zum Einsatz. Foto: Feuerwehr/pp/Agentur ProfiPressGrundschule Lückerath zum Einsatz. Foto: Feuerwehr/pp/Agentur ProfiPressGrundschule Lückerath zum Einsatz. Foto: Feuerwehr/pp/Agentur ProfiPressGrundschule Lückerath zum Einsatz. Foto: Feuerwehr/pp/Agentur ProfiPressGrundschule Lückerath zum Einsatz. Foto: Feuerwehr/pp/Agentur ProfiPress

Zweck der Gemeinschaftsübung war es, Evakuierungsmaßnahmen, dasZweck der Gemeinschaftsübung war es, Evakuierungsmaßnahmen, dasZweck der Gemeinschaftsübung war es, Evakuierungsmaßnahmen, dasZweck der Gemeinschaftsübung war es, Evakuierungsmaßnahmen, dasZweck der Gemeinschaftsübung war es, Evakuierungsmaßnahmen, das
so genannte „Anleitern“, mittels der Mechernicher Drehleiter zu üben.so genannte „Anleitern“, mittels der Mechernicher Drehleiter zu üben.so genannte „Anleitern“, mittels der Mechernicher Drehleiter zu üben.so genannte „Anleitern“, mittels der Mechernicher Drehleiter zu üben.so genannte „Anleitern“, mittels der Mechernicher Drehleiter zu üben.
Foto: Feuerwehr/pp/Agentur ProfiPressFoto: Feuerwehr/pp/Agentur ProfiPressFoto: Feuerwehr/pp/Agentur ProfiPressFoto: Feuerwehr/pp/Agentur ProfiPressFoto: Feuerwehr/pp/Agentur ProfiPress

Auch die Wasserversorgung mit mehreren Feuerwehrfahrzeugen ver-Auch die Wasserversorgung mit mehreren Feuerwehrfahrzeugen ver-Auch die Wasserversorgung mit mehreren Feuerwehrfahrzeugen ver-Auch die Wasserversorgung mit mehreren Feuerwehrfahrzeugen ver-Auch die Wasserversorgung mit mehreren Feuerwehrfahrzeugen ver-
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Hermann-Josef-Rast eingeweiht
Prozessionskreuz zwischen Urfey und dem Kloster Steinfeld wurde von Weyerer
Familie Wassong gestiftet - Kaller Bauhof schuf einen Ort der Ruhe und Besinnung

Mechernich-Weyer/KeldenichMechernich-Weyer/KeldenichMechernich-Weyer/KeldenichMechernich-Weyer/KeldenichMechernich-Weyer/Keldenich -
Kreuz und Rastplatz der Her-
mann-Josef-Fußwallfahrt von Ur-
fey nach Steinfeld am Branden-
busch zwischen Kartsteinhöhe und
Keldenich wurde Mitte Mai vom
Leitenden Mechernicher Pfarrer
Erik Pühringer im Rahmen eines
kleinen Gottesdienstes einge-
weiht. Er befindet sich an der Ab-
biegung der Landesstraße 206
nach Urft.
Auf die Idee gekommen ist der
Weyerer Ortsbürgermeister Björn
Wassong, selbst Mitpilger der
genannten Wallfahrt von Urfey
zum Grab des Heiligen Hermann-
Josef in der Steinfelder Kloster-
basilika. Diese Wallfahrten finden
seit weit über hundert Jahren
statt und gehören als fester Ter-
min in den Jahreskalender der
zum Pastoralen Raum St. Barbara
Mechernich gehörenden Pfarren
Eiserfey, Kallmuth und Weyer.
Der neue Rastplatz ersetzt eine

morsch gewordene Bank an glei-
cher Stelle, die bereits vor Jahren
entfernt worden war. Eigentüme-
rin des nahegelegen Lichtungs-
grundstück am Brandenbusch war
und ist die Gemeinde Kall. „Ein
Telefonat mit André Kaudel, dem
Leiter des Bauhofes Kall, ein kur-
zes Treffen vor Ort und die Sache
war geregelt“, berichtet Björn
Wassong dem Mechernicher „Bür-
gerbrief“.

„Am Ende Gott sehen“„Am Ende Gott sehen“„Am Ende Gott sehen“„Am Ende Gott sehen“„Am Ende Gott sehen“
Vor allem dem Kaller Bauhof und
seinem aus Mechernich-Lessenich
stammenden Chef dankte Was-
song in seiner Ansprache. Die ei-
gene Familie war es, die das Kreuz
für den Rastplatz stiftete. Das
Gesamtensemble wurde nun von
Pfarrer Erik Pühringer feierlich
eingeweiht. In seiner Predigt be-
richtete Pühringer vom Pilgern all-
gemein und speziell von Wallfahr-
ten, die er in seinem Leben schon
unternommen hat.

Wie das pfeilförmige Dach über
dem Korpus des Kreuzes nach
oben zeige, so Erik Pühringer,
werde es zum Wegweiser für die
Pilger, deren Ziel nicht irgendein
irdischer Ort sei: „Das Ziel unse-
re Wallfahrt des Lebens liegt nicht
auf dieser Erde, sondern in Got-
tes Reich.“ Auch er dankte allen,
die an der Erstellung des schönen
Platzes mitgewirkt haben.
Die rund 25 Pilgerinnen und Pil-
ger, die an der Feier teilnahmen,
ließen die Einweihung bei guten
Gesprächen und gekühlten Ge-
tränken ausklingen. Es zeichnet
sich eine große Beteiligung bei
der nächsten Wallfahrt ab.
Zum Schluss rezitierte Björn Was-
song ein Gedicht von Frank Greu-
bel über das Pilgern, in dem es
unter anderem heißt: „Sich auf
den Weg machen, ein Ziel vor Au-
gen und Gott im Rücken, mit Pro-
viant für den Tag, ein Gebet auf
den Lippen, Schritt für Schritt in

Ortsbürgermeister Björn Wassong und Pfarrer Erik Pühringer bei derOrtsbürgermeister Björn Wassong und Pfarrer Erik Pühringer bei derOrtsbürgermeister Björn Wassong und Pfarrer Erik Pühringer bei derOrtsbürgermeister Björn Wassong und Pfarrer Erik Pühringer bei derOrtsbürgermeister Björn Wassong und Pfarrer Erik Pühringer bei der
Einweihung der neuen Hermann-Josef-Rast am Brandenbusch zwischenEinweihung der neuen Hermann-Josef-Rast am Brandenbusch zwischenEinweihung der neuen Hermann-Josef-Rast am Brandenbusch zwischenEinweihung der neuen Hermann-Josef-Rast am Brandenbusch zwischenEinweihung der neuen Hermann-Josef-Rast am Brandenbusch zwischen
Kartsteinhöhe und Keldenich. Fotos: M. Werner/pp/Agentur ProfiPressKartsteinhöhe und Keldenich. Fotos: M. Werner/pp/Agentur ProfiPressKartsteinhöhe und Keldenich. Fotos: M. Werner/pp/Agentur ProfiPressKartsteinhöhe und Keldenich. Fotos: M. Werner/pp/Agentur ProfiPressKartsteinhöhe und Keldenich. Fotos: M. Werner/pp/Agentur ProfiPress

Pilgerinnen und Pilger in Gesprächen, vorne links Erik Pühringer, derPilgerinnen und Pilger in Gesprächen, vorne links Erik Pühringer, derPilgerinnen und Pilger in Gesprächen, vorne links Erik Pühringer, derPilgerinnen und Pilger in Gesprächen, vorne links Erik Pühringer, derPilgerinnen und Pilger in Gesprächen, vorne links Erik Pühringer, der
Leitende Pfarrer des Pastoralen Raumes Mechernich, und der ausLeitende Pfarrer des Pastoralen Raumes Mechernich, und der ausLeitende Pfarrer des Pastoralen Raumes Mechernich, und der ausLeitende Pfarrer des Pastoralen Raumes Mechernich, und der ausLeitende Pfarrer des Pastoralen Raumes Mechernich, und der aus
Mechernich-Lessenich stammende André Kaudel, der Leiter des KallerMechernich-Lessenich stammende André Kaudel, der Leiter des KallerMechernich-Lessenich stammende André Kaudel, der Leiter des KallerMechernich-Lessenich stammende André Kaudel, der Leiter des KallerMechernich-Lessenich stammende André Kaudel, der Leiter des Kaller
Bauhofs.Bauhofs.Bauhofs.Bauhofs.Bauhofs.

Das Kreuz mit Hinweistafel amDas Kreuz mit Hinweistafel amDas Kreuz mit Hinweistafel amDas Kreuz mit Hinweistafel amDas Kreuz mit Hinweistafel am
neuen Rastplatz der Hermann-Jo-neuen Rastplatz der Hermann-Jo-neuen Rastplatz der Hermann-Jo-neuen Rastplatz der Hermann-Jo-neuen Rastplatz der Hermann-Jo-
sef-Pilger in der Nähe des Keldeni-sef-Pilger in der Nähe des Keldeni-sef-Pilger in der Nähe des Keldeni-sef-Pilger in der Nähe des Keldeni-sef-Pilger in der Nähe des Keldeni-
cher Brandenbusch-Hofes wurdecher Brandenbusch-Hofes wurdecher Brandenbusch-Hofes wurdecher Brandenbusch-Hofes wurdecher Brandenbusch-Hofes wurde
von der Weyer Familie Wassongvon der Weyer Familie Wassongvon der Weyer Familie Wassongvon der Weyer Familie Wassongvon der Weyer Familie Wassong
gestiftet.gestiftet.gestiftet.gestiftet.gestiftet.

kleinen Etappen, das große Ziel
nie verlieren und am Ende Gott
sehen.“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Eifelverein OG Kommern
Aktivitäten im Juni

Großer Trödelmarkt

Sonntag, 1. JuniSonntag, 1. JuniSonntag, 1. JuniSonntag, 1. JuniSonntag, 1. Juni
10 Uhr10 Uhr10 Uhr10 Uhr10 Uhr,,,,,     ArenbergplatzArenbergplatzArenbergplatzArenbergplatzArenbergplatz
Botanische Führung mit Dr. Linne
van Berg
Exkursion in das Genfbachtal
Leichte Leichte Leichte Leichte Leichte WWWWWanderung (circa 6 km)anderung (circa 6 km)anderung (circa 6 km)anderung (circa 6 km)anderung (circa 6 km)
mit botanischen Erklärungenmit botanischen Erklärungenmit botanischen Erklärungenmit botanischen Erklärungenmit botanischen Erklärungen

Sonntag, 22. JuniSonntag, 22. JuniSonntag, 22. JuniSonntag, 22. JuniSonntag, 22. Juni
10 Uhr10 Uhr10 Uhr10 Uhr10 Uhr,,,,,     ArenbergplatzArenbergplatzArenbergplatzArenbergplatzArenbergplatz
Erkundung Schloss Falkenlust in
Brühl
Losten: 8 Euro

Willi oder Jörg Sander

Großer Trödelmarkt am Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,
1.1.1.1.1. Juni, Juni, Juni, Juni, Juni, von 11 bis 17 Uhr im Tier-
heim Mechernich-Burgfey.
Es spielt für Sie die Gruppe
Eifelsound.
Verwendung der Einnahmen:Verwendung der Einnahmen:Verwendung der Einnahmen:Verwendung der Einnahmen:Verwendung der Einnahmen:
Für die Einrichtung des letzten Rau-
mes der Isolierstation für Katzen

Für das leibliche ist Wohl ge-
sorgt

Hilfe:Hilfe:Hilfe:Hilfe:Hilfe:
Gerne nehmen wir Kundenspen-
den und Salatspenden entgegen.
Bitte melden per E-Mail:
info@tsv-mechernich.de



Bürgerbrief Mechernich – 57. Jahrgang – Nr. 11 – 30. Mai 2025 – Woche 22 – www.buergerbrief-mechernich.de 29

Feytal-Kutscher in der Heimat

Tierheim-Trödel mit Livemusik
Großer Flohmarkt am 1. Juni in Mechernich-Burgfey

Mechernich-DreimühlenMechernich-DreimühlenMechernich-DreimühlenMechernich-DreimühlenMechernich-Dreimühlen - 2021
bildete sich im Feytal ein neues
Musikensemble - als Folge der
Pandemie. Jetzt melden sich die
inzwischen bekannt gewordenen
„Feytalkutscher“ mit einem
Open-Air-Konzert an der Kakus-
höhle zurück in der alten Heimat.
Es startet am Sonntag, 1. Juni,
um 15 Uhr („Warm up“ 14:30 Uhr)
auf der Naturbühne vor der prä-
historischen Kartsteinhöhle. Kar-
ten gibt es bei allen Musikern
sowie unter
konzert@feytalkutscher.de oder
Tel. 0171/70 87 316 sowie an der
Tageskasse.
Die Ersten waren 2021 Jörg Bohm,
Heinz Hamacher, Carsten Ebbing-
haus und Martin Frings, die sich
zu Corona-Zeiten in einer Halle in
Vussem trafen, um gemeinsam
Musik zu machen. Dort bewahrte
der Flügelhornist Heinz Hamacher
eine Sammlung historischer Pfer-
dekutschen auf, die dem Ensemble
zu seinem Namen verhalfen.
Wie Kerstin Portofée, die Spre-

cherin der Gruppe, schreibt, sind
die „Original Feytal-Kutscher“
mittlerweile über die NRW-Lan-
des- und Bundesgrenzen hinaus
im Einsatz. Das Open-Air-Gast-
spiel an der Kakushöhle ist das
vierte Konzert an dieser Wiege
der Menschheit - und steht unter
dem Motto „Wieder Zuhause im
Rheinheitsgebot“.

VVVVVom Egerländer zum om Egerländer zum om Egerländer zum om Egerländer zum om Egerländer zum WWWWWelthitelthitelthitelthitelthit
Der musikalische Leiter Carsten
Ebbinghaus hat mit seinen Instru-
mentalisten neue Arrangements
einstudiert. Dabei kommt sogar
die Tuba, die nicht für Soloeinla-
gen bekannt ist, zum spektakulä-
ren Einsatz. „Das Repertoire
reicht vom Egerländer bis zu böh-
misch-mährischen Kompositio-
nen, von Kölschen Evergreens bis
hin zu weltbekannten Melodien“,
so Kerstin Portofée: „Hinzu kom-
men tolle Solisten, ein Überra-
schungs-Stargast aus der Profi-
musikerszene und kurzweilige
Moderation durch Martin Frings.
pp/Agentrur ProfiPresspp/Agentrur ProfiPresspp/Agentrur ProfiPresspp/Agentrur ProfiPresspp/Agentrur ProfiPress

Aus der Not der Pandemie machten die Feytal-Kutscher 2021 eineAus der Not der Pandemie machten die Feytal-Kutscher 2021 eineAus der Not der Pandemie machten die Feytal-Kutscher 2021 eineAus der Not der Pandemie machten die Feytal-Kutscher 2021 eineAus der Not der Pandemie machten die Feytal-Kutscher 2021 eine
musikalische Tugend. Jetzt gibt die bekannt gewordene Truppe ammusikalische Tugend. Jetzt gibt die bekannt gewordene Truppe ammusikalische Tugend. Jetzt gibt die bekannt gewordene Truppe ammusikalische Tugend. Jetzt gibt die bekannt gewordene Truppe ammusikalische Tugend. Jetzt gibt die bekannt gewordene Truppe am
1. Juni ihr viertes Open-Air-Konzert an der Dreimühlener Kakushöhle.1. Juni ihr viertes Open-Air-Konzert an der Dreimühlener Kakushöhle.1. Juni ihr viertes Open-Air-Konzert an der Dreimühlener Kakushöhle.1. Juni ihr viertes Open-Air-Konzert an der Dreimühlener Kakushöhle.1. Juni ihr viertes Open-Air-Konzert an der Dreimühlener Kakushöhle.
Repro: Sabine Roggendorf/pp/Agentur ProfiPressRepro: Sabine Roggendorf/pp/Agentur ProfiPressRepro: Sabine Roggendorf/pp/Agentur ProfiPressRepro: Sabine Roggendorf/pp/Agentur ProfiPressRepro: Sabine Roggendorf/pp/Agentur ProfiPress

Nach der Pandemie bekannt gewordenes
Blasmusikensemble gibt am Sonntag, 1.
Juni, ab 15 Uhr an der Kakushöhle ein Open-
Air-Konzert

Mechernich-BurgfeyMechernich-BurgfeyMechernich-BurgfeyMechernich-BurgfeyMechernich-Burgfey - Wo gibt es
schon einen tierisch guten Trödel-
markt samt Livemusik? Im Me-
chernich-Burgfeyer Tierheim! Fell-

und Flohmarktliebhaber können
hier am Sonntag, 1. Juni, von 11
bis 17 Uhr nach Herzenslust bum-
meln, während die Gruppe

Am 1. Juni wird im Mechernicher Tierheim wieder getrödelt, was dasAm 1. Juni wird im Mechernicher Tierheim wieder getrödelt, was dasAm 1. Juni wird im Mechernicher Tierheim wieder getrödelt, was dasAm 1. Juni wird im Mechernicher Tierheim wieder getrödelt, was dasAm 1. Juni wird im Mechernicher Tierheim wieder getrödelt, was das
Zeug hält. Dazu gibt’s Livemusik von. „Eifelsound“.Zeug hält. Dazu gibt’s Livemusik von. „Eifelsound“.Zeug hält. Dazu gibt’s Livemusik von. „Eifelsound“.Zeug hält. Dazu gibt’s Livemusik von. „Eifelsound“.Zeug hält. Dazu gibt’s Livemusik von. „Eifelsound“.
Grafik: Tierheim Mechernich/pp/Agentur ProfiPressGrafik: Tierheim Mechernich/pp/Agentur ProfiPressGrafik: Tierheim Mechernich/pp/Agentur ProfiPressGrafik: Tierheim Mechernich/pp/Agentur ProfiPressGrafik: Tierheim Mechernich/pp/Agentur ProfiPress

„Eifelsound“ das Ganze musika-
lisch untermalt. Für das leibliche
Wohl sei gesorgt.
Auch den Fellnasen macht man so
eine Freude, denn die gesammel-
ten Einnahmen investiere man in
die „Einrichtung des letzten Rau-
mes der Isolierstation für Kat-
zen“. Der Vorsitzende Reiner Bau-
er betont: „Herzlichen Dank für
Ihre Unterstützung. Unsere Tiere
freuen sich jetzt schon auf Ihren
Besuch!“ Gerne nehme man auch
Kunden- und Salatspenden

entgegen. Melden kann man sich
dazu per Mail unter
info@tsv-mechernich.de.
Bauer weist auch darauf hin, dass
die Geschäftsleitung des Mecher-
nicher Lidl-Marktes erlaubt hat,
ihren Parkplatz bei Veranstaltun-
gen des Tierheims zu nutzen: „Von
dort sind es fünf Minuten zu Fuß
bis zu uns. Bitte, liebe Besucher,
nutzt den Parkplatz, denn das Ord-
nungsamt Mechernich stellt bei
Falschparkern Strafzettel aus!“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Die neue Lust am Biken
Mit dem Fahrrad fit durch den Alltag

hörigen Klicksystem online unter
www.klickfix.com. Mit speziellen
Haltern für Trinkflasche, Smart-
phone oder Kartenmaterial ist
man auch für längere Touren gut
gerüstet.
E-Bike richtig beladenE-Bike richtig beladenE-Bike richtig beladenE-Bike richtig beladenE-Bike richtig beladen
Das zulässige Gesamtgewicht ei-
nes E-Bikes liegt in aller Regel
zwischen 120 und 130 Kilogramm
und darf nicht überschritten wer-
den. Außerdem verringert jedes
Kilo Gewicht die Reichweite des
Pedelecs. Für eine bessere Stra-
ßenlage und im Interesse eines
sicheren Fahrverhaltens sollen
schwere Lasten möglichst tief
und mittig am Rad platziert wer-
den. Lenker und Sattelstütze eig-

Wer regelmäßig mit dem Rad
fährt, hält sich körperlich fit. Es
tut nicht nur gut, sich an der
frischen Luft zu bewegen, Rad-
fahren trainiert auch die Kondi-
tion, kurbelt den Stoffwechsel
an und kräftigt die Muskeln.
Zudem spart man Benzinkosten
und entlastet die Umwelt. Jetzt,
wo die Temperaturen wieder an-
genehmer werden, macht es
Sinn, das Auto öfter mal stehen
zu lassen, um kürzere oder län-
gere Strecken mit dem Drahte-
sel zurückzulegen. Wer das Fahr-
rad häufiger in den Alltag inte-
grieren möchte, sollte allerdings
auf die richtige Ausstattung
achten. Schließlich wollen Ein-
käufe, Arbeits- und Freizeituten-
silien sicher transportiert wer-
den.

PrPrPrPrPraktische aktische aktische aktische aktische TTTTTrrrrransportlösungen fürsansportlösungen fürsansportlösungen fürsansportlösungen fürsansportlösungen fürs
FahrradFahrradFahrradFahrradFahrrad
Im Fachhandel gibt es eine Viel-
zahl an Fahrradtaschen, -boxen
und -körben, die direkt am Fahr-
radrahmen, am Lenker, an der
Sattelstütze oder am Gepäckträ-
ger befestigt werden können.
Gute Modelle zeichnen sich
dadurch aus, dass sie mit einem
Schnellbefestigungssystem, wie
etwa Klickfix, ausgestattet sind.
Damit werden sie sicher und se-
kundenschnell an den passenden
Adapter geklickt - und per Tas-
tendruck wieder abgenommen.
Eine große Auswahl unterschied-
lichster Modelle - von der kleinen
Lenkertasche über Rucksack, Ther-
motasche und Hundekörbchen bis
zur großen Packtasche - findet
man zusammen mit dem dazuge-

nen sich daher eher für leichte-
res Gepäck, während schwerere
Lasten gut am Gepäckträger auf-
gehoben sind. Taschen, Boxen
und Körbe können seitlich und
oben auf Gepäckträgern befes-
tigt werden, die sich aber erheb-
lich in ihren Maßen unterschei-
den können und teilweise auch
integrierte Akkus aufweisen. Die
universellen Adapter von Klickfix
machen es den Radlern aber ein-
fach, denn sie lassen sich an fast
jede Gegebenheit anpassen.
Auch für den Lenker sind diverse
Adapterlösungen erhältlich, die
mit den unterschiedlichen E-
Bike-Displays harmonieren.
(akz-o)

Gute Lenkertaschen zeichnen sich dadurch aus, dass sie mit einemGute Lenkertaschen zeichnen sich dadurch aus, dass sie mit einemGute Lenkertaschen zeichnen sich dadurch aus, dass sie mit einemGute Lenkertaschen zeichnen sich dadurch aus, dass sie mit einemGute Lenkertaschen zeichnen sich dadurch aus, dass sie mit einem
Befestigungssystem, wie etwa Klickfix, ausgestattet sind.Befestigungssystem, wie etwa Klickfix, ausgestattet sind.Befestigungssystem, wie etwa Klickfix, ausgestattet sind.Befestigungssystem, wie etwa Klickfix, ausgestattet sind.Befestigungssystem, wie etwa Klickfix, ausgestattet sind.
Foto: Rixen & Kaul/akz-oFoto: Rixen & Kaul/akz-oFoto: Rixen & Kaul/akz-oFoto: Rixen & Kaul/akz-oFoto: Rixen & Kaul/akz-o
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Mieter setzen vor allem aufs Fahrrad
Klimafreundliche Mobilität: Mehr Zweiradstellplätze und Ladestationen gewünscht
Wenn es um klimafreundliche
Mobilität geht, wünschen sich vie-
le Menschen in Deutschland Un-
terstützung von ihren Vermietern.
Dabei sind insbesondere mehr
Möglichkeiten zum sicheren Ab-
stellen des eigenen Fahrrads so-
wie Ladestationen für Elektrofahr-
zeuge gefragt. Auf die Frage, wel-
che Angebote Vermieter am ehes-
ten zur Verfügung stellen sollten,
entscheiden sich 38,6 Prozent der
Befragten für Zweiradstellplätze,
29,9 Prozent nennen Fahrradbo-
xen. 34,9 Prozent wünschen sich,
dass der Vermieter Ladestationen
für E-Fahrzeuge zur Verfügung
stellt. 19,9 Prozent sprechen sich
für E-Bike-Ladestationen aus. Zu
diesen Ergebnissen kommt eine
repräsentative Umfrage unter
Mieterinnen und Mietern im Auf-
trag von Vonovia, für die das Mei-
nungsforschungsinstitut Civey
deutschlandweit 2.500 Menschen
befragt hat.
In der Stadt ist das InteresseIn der Stadt ist das InteresseIn der Stadt ist das InteresseIn der Stadt ist das InteresseIn der Stadt ist das Interesse
besonders hochbesonders hochbesonders hochbesonders hochbesonders hoch
Das Interesse an Angeboten für
eine klimafreundliche Mobilität ist
stark davon abhängig, ob die Be-
fragten in der Stadt oder auf dem
Land wohnen: Je geringer die Be-
völkerungsdichte, desto niedriger
fällt die Resonanz der befragten
Mieter aus. Mit 52 Prozent ist
das Interesse an Fahrradstellplät-
zen in Gebieten mit einer sehr
hohen Bevölkerungsdichte mehr
als doppelt so hoch wie in ländli-
chen Regionen (25 Prozent). Auch
regional ist das Interesse sehr
unterschiedlich ausgeprägt: Wäh-
rend mehr als 62 Prozent der Be-
fragten aus Hamburg Fahrradstell-
plätze befürworten, sind es in Bay-
ern lediglich 30 Prozent. Ladesta-
tionen für E-Fahrzeuge sind unter
den Berlinern am beliebtesten
(42,9 Prozent), das geringste In-
teresse daran zeigen mit 22,1 Pro-
zent die Befragten in Sachsen-
Anhalt.
Ladeinfrastruktur wächst sukzes-Ladeinfrastruktur wächst sukzes-Ladeinfrastruktur wächst sukzes-Ladeinfrastruktur wächst sukzes-Ladeinfrastruktur wächst sukzes-
sivesivesivesivesive
Die Ergebnisse der Studie machen
deutlich, dass klimafreundliche
Mobilität ein Thema ist, das viele
Mieter bewegt und somit ein wich-
tiger Bestandteil der zukünftigen
Quartiersentwicklung darstellt. In

Großprojekten baut etwa Vono-
via die Ladeinfrastruktur schritt-
weise auf. „Wir berücksichtigen
bei allen Modernisierungen und
Neubauten E-Ladestationen“, er-
läutert Alexander Weihe, Bereichs-
leitung Innovation & Business Buil-
ding des Wohnungsunterneh-
mens. Rund 35 Prozent der 2022
fertiggestellten Neubauprojekte
verfügen demnach bereits über
Ladeeinrichtungen. Auf jede neu
gebaute Wohnung kommen durch-
schnittlich 2,2 Fahrradstellplätze.
Unterstützt wird die E-Mobilität
durch den Ausbau von Photovol-
taik-Anlagen: Bis 2030 sollen
17.000 Dachflächen jährlich 194
Millionen Kilowattstunden Solar-
strom erzeugen, der zur Wärme-
erzeugung, als Mieterstrom und
für E-Mobilität genutzt wird. (DJD)

Wenn es um nachhaltige Mobilität geht, ist für viele Mieter das FahrradWenn es um nachhaltige Mobilität geht, ist für viele Mieter das FahrradWenn es um nachhaltige Mobilität geht, ist für viele Mieter das FahrradWenn es um nachhaltige Mobilität geht, ist für viele Mieter das FahrradWenn es um nachhaltige Mobilität geht, ist für viele Mieter das Fahrrad
die erste Wahl. 38,6 Prozent sprechen sich in einer Umfrage für mehrdie erste Wahl. 38,6 Prozent sprechen sich in einer Umfrage für mehrdie erste Wahl. 38,6 Prozent sprechen sich in einer Umfrage für mehrdie erste Wahl. 38,6 Prozent sprechen sich in einer Umfrage für mehrdie erste Wahl. 38,6 Prozent sprechen sich in einer Umfrage für mehr
Zweiradstellplätze aus.Zweiradstellplätze aus.Zweiradstellplätze aus.Zweiradstellplätze aus.Zweiradstellplätze aus.
Foto: DJD/Vonovia/Getty Images/Henglein and SteetsFoto: DJD/Vonovia/Getty Images/Henglein and SteetsFoto: DJD/Vonovia/Getty Images/Henglein and SteetsFoto: DJD/Vonovia/Getty Images/Henglein and SteetsFoto: DJD/Vonovia/Getty Images/Henglein and Steets
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Treff der Diabetiker-Selbsthilfegruppe
3. Juni im Seminarraum des Ambulanten Zentrums Mechernich
zum Thema „Gegenseitiger Austausch und Information“
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Die Mechernicher
Selbsthilfegruppe für Diabetiker
trifft sich am Dienstag, 3. Juni, um
18 Uhr wieder im Seminarraum
des Ambulanten Zentrums (Stifts-
weg 17, 53894 Mechernich). Je-
der Diabetiker, Angehörige und
Interessierte kann kommen und
ist „herzlich eingeladen“. Das
Thema wird „Gegenseitiger Aus-
tausch und Information“ sein.
Die Gruppe dient dem Informati-
ons- und Erfahrungsaustausch von
Betroffenen und Angehörigen, der
praktischen Lebenshilfe sowie der
gegenseitigen Unterstützung und
Motivation. „Deshalb freuen wir
uns auf ihre Teilnahme. Keiner

muss sich an Diskussionen betei-
ligen, aber jeder kann dies tun!“,
betonte einer der Veranstalter,
Oliver Totter, im Vorfeld.
Als Veranstalter und Ansprech-
partner agieren Dr. Peter Schwei-
kert-Wehner, telefonisch unter
(02 44 3) 90 49 04
oder per Mail unter
info@apotheke-mechernich.de
und Oliver Totter, telefonisch un-
ter (02 44 3) 31 45 50 0 oder per
Mail unter info@ra-totter.de.
Dr. Schweikert-Wehner steht vor
jedem Treffen ab 17.30 Uhr in der
Apotheke am Kreiskrankenhaus
für Fragen zur Verfügung.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Das nächste Treffen der Mechernicher Diabetiker-SelbsthilfegruppeDas nächste Treffen der Mechernicher Diabetiker-SelbsthilfegruppeDas nächste Treffen der Mechernicher Diabetiker-SelbsthilfegruppeDas nächste Treffen der Mechernicher Diabetiker-SelbsthilfegruppeDas nächste Treffen der Mechernicher Diabetiker-Selbsthilfegruppe
findet am 3. Juni im Ambulanten Zentrum in Mechernich statt.findet am 3. Juni im Ambulanten Zentrum in Mechernich statt.findet am 3. Juni im Ambulanten Zentrum in Mechernich statt.findet am 3. Juni im Ambulanten Zentrum in Mechernich statt.findet am 3. Juni im Ambulanten Zentrum in Mechernich statt.
Symbolbild: pp/Agentur ProfiPressSymbolbild: pp/Agentur ProfiPressSymbolbild: pp/Agentur ProfiPressSymbolbild: pp/Agentur ProfiPressSymbolbild: pp/Agentur ProfiPress

Klaus Vater im Ambulanten Zentrum
Ehemaliger Minister- und Regierungssprecher stammt aus der Mechernicher „Bergstraße“
und liest am Freitag, 13. Juni, ab 19 Uhr im Ambulanten Zentrum am Kreiskrankenhaus
aus seinem gleichnamigen Buch - Eintritt ist frei

MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Die Bergstraße in
Mechernich ist ein Synonym für
Bergarbeitersiedlung, einfache,
aber zupackende Menschen, die
zusammenhalten, links wählen
und neugierig sind, daher auch

Die Bergstraße in Mechernich mit ihren gleichförmigen Häuserreihen istDie Bergstraße in Mechernich mit ihren gleichförmigen Häuserreihen istDie Bergstraße in Mechernich mit ihren gleichförmigen Häuserreihen istDie Bergstraße in Mechernich mit ihren gleichförmigen Häuserreihen istDie Bergstraße in Mechernich mit ihren gleichförmigen Häuserreihen ist
zum Mythos geworden. Mit diesem Plakat wirbt die Apotheke amzum Mythos geworden. Mit diesem Plakat wirbt die Apotheke amzum Mythos geworden. Mit diesem Plakat wirbt die Apotheke amzum Mythos geworden. Mit diesem Plakat wirbt die Apotheke amzum Mythos geworden. Mit diesem Plakat wirbt die Apotheke am
Kreiskrankenhaus für Klaus Vaters Autorenlesung.Kreiskrankenhaus für Klaus Vaters Autorenlesung.Kreiskrankenhaus für Klaus Vaters Autorenlesung.Kreiskrankenhaus für Klaus Vaters Autorenlesung.Kreiskrankenhaus für Klaus Vaters Autorenlesung.
Foto: Stadtarchiv/pp/Agentur ProfiPressFoto: Stadtarchiv/pp/Agentur ProfiPressFoto: Stadtarchiv/pp/Agentur ProfiPressFoto: Stadtarchiv/pp/Agentur ProfiPressFoto: Stadtarchiv/pp/Agentur ProfiPress

Klaus Vater (r.) signiert bei der Buchvorstellung im Mechernicher RathausKlaus Vater (r.) signiert bei der Buchvorstellung im Mechernicher RathausKlaus Vater (r.) signiert bei der Buchvorstellung im Mechernicher RathausKlaus Vater (r.) signiert bei der Buchvorstellung im Mechernicher RathausKlaus Vater (r.) signiert bei der Buchvorstellung im Mechernicher Rathaus
„Bergstraße“ für seine Autorenkollegen Norbert Scheuer und Ralf Kramp„Bergstraße“ für seine Autorenkollegen Norbert Scheuer und Ralf Kramp„Bergstraße“ für seine Autorenkollegen Norbert Scheuer und Ralf Kramp„Bergstraße“ für seine Autorenkollegen Norbert Scheuer und Ralf Kramp„Bergstraße“ für seine Autorenkollegen Norbert Scheuer und Ralf Kramp
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Regierungssprecher im Ambulanten Zentrum am Krankenhaus aus seinenRegierungssprecher im Ambulanten Zentrum am Krankenhaus aus seinenRegierungssprecher im Ambulanten Zentrum am Krankenhaus aus seinenRegierungssprecher im Ambulanten Zentrum am Krankenhaus aus seinenRegierungssprecher im Ambulanten Zentrum am Krankenhaus aus seinen
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der Schimpfname „Aapestrooß“.
Klaus Vater ist dort aufgewachsen,
seine Mutter war die bekannte
Geschäftsfrau Maria Schwer (Haus-
haltswaren). Das Geld für sein Po-
litik-Studium verdiente er sich gro-

ßen Teils bei Dörries in Vussem.
Vater brachte es zum Redakteur
des „Vorwärts“ und stellvertreten-
den Regierungssprecher der „Gro-
Ko“ unter Angela Merkel.
Später schrieb er Bücher, vor al-
lem Krimis, aber auch seine auto-
biografischen Erzählungen unter

dem Titel „Bergstraße“.
Am Freitag, 13. Juni, gibt Klaus
Vater ab 19 Uhr im Ambulanten
Zentrum am Mechernicher Kran-
kenhaus eine Autorenlesung aus
diesem Buch. Alle sind herzlich ein-
geladen, der Eintritt ist kostenlos.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Das Drei-mal-Drei der Blutspende
AOK-Regionaldirektion Bonn - Rhein-Sieg-Kreis - Euskirchen unterstützt erneut die DRK-
Blutspende im Rotkreuz-Zentrum - Die findet statt am Donnerstag, 5. Juni, von 15 bis 20 Uhr -
Online Termin vereinbaren und Wartezeiten verkürzen

EuskirchenEuskirchenEuskirchenEuskirchenEuskirchen - Drei Buchstaben, drei
Leben, drei Mal gemeinsamer Ein-
satz: Was auf den ersten Blick wie
eine einfache Rechenaufgabe wirkt,
steht symbolisch für eine starke
Partnerschaft mit großer Wirkung.
Zum dritten Mal unterstützt die
Gesundheitskasse mit den drei
Buchstaben, die AOK-Regionaldi-
rektion Bonn - Rhein-Sieg-Kreis -
Euskirchen, die Blutspende des Ro-
ten Kreuzes in der Kreisstadt. Die
findet statt am Donnerstag, 5. Juni,
von 15 bis 20 Uhr im Rotkreuz-
Zentrum am Jülicher Ring.
Und wie schon in den Vorjahren
soll aus dieser bewährten Koope-
ration wieder viel Gutes entste-
hen - am besten in Form zahlrei-
cher lebensrettender Spenden.
„Wir freuen uns riesig, dass diese
Zusammenarbeit erneut stattfin-
det. Das Engagement der AOK ist
richtig toll“, sagt die DRK- Blut-
spendebeauftragte Edeltraud Eng-
elen. Auch Angelika Gräber-Stupp,
Vorsitzende des Euskirchener DRK-
Ortsvereins, ist dankbar für die
wertvolle Unterstützung durch die
Krankenkasse: „Es wäre schön,
wenn auch dieses Mal wieder vie-
le Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter der AOK unter den Spender-
innen und Spendern sind.“
Ein bekanntes Gesicht wird auf
jeden Fall wieder dabei sein: Hel-
mut Schneider, ehemaliger Regi-
onaldirektor der AOK. „Er hat sei-
ne Teilnahme erneut angekündigt,

obwohl er im Ruhestand ist“, be-
richtet AOK-Pressesprecherin Da-
niela Heider. Helmut Schneiders
Nachfolgerin Jessica Lammerich
wird auch dabei sein. „Sie steht
voll und ganz hinter der Aktion“,
betont Daniela Heider.

Köstliche BewirtungKöstliche BewirtungKöstliche BewirtungKöstliche BewirtungKöstliche Bewirtung
Ihr Kollege Jürgen Schneider wird
auch wieder mit dabei sein. Um das
Drei-mal-Drei der Blutspende kom-
plett zu machen, hat der Leiter des
Euskirchener AOK-Hauses im Vor-
feld noch einmal eine interessante
Tatsache übers Blutspenden recher-
chiert. „Denn mit einer Spende kön-
nen bis zu drei Leben gerettet wer-
den“, so Jürgen Schneider, der auch
regelmäßig selbst auf der Liege liegt,
um die lebensrettende Flüssigkeit
zu spenden. Für ihn, seine Kollegin
Daniela Heider und die AOK steht
fest: „Gesundheit ist Teamarbeit.
Daher unterstützen wir die Blut-
spende-Aktion des DRK sehr
gerne.“ Mit einem Augenzwinkern
fügt er an: „Hier wird man ja nach
der Spende auch immer köstlich
bewirtet.“
Dafür sorgen die Blutströpfchen um
Edeltraud Engelen. Das ist eine
schlagkräftige Truppe mit Herz, die
zu jeder Blutspende ein köstliches
Buffet auffährt, an dem sich die
Spender nach erfolgtem Aderlass
stärken können. Stark ist auch
immer das AOK mit kleinen Ge-
schenken vertreten. Seien es
Glücksklee-Samen, Achtsamkeits-

kalender, Kugelschreiber oder
Pflastermäppchen - die Kollegin-
nen und Kollegen der Gesund-
heitskasse werden wieder zahlrei-
che Mitbringsel im Gepäck haben.

Viel trinkenViel trinkenViel trinkenViel trinkenViel trinken
Gemeinsam mit dem DRK-Team
freuen sich alle auf viele Spender-
innen und Spender, wenn aus der
Fahrzeughalle im Euskirchener
Rotkreuz-Zentrum am Donners-
tag, 5. Juni, von 15 bis 20 Uhr
wieder ein bestens durchorgani-
siertes Blutspende-Zentrum wird.
Spendenwillige müssen dann
mindestens 18 Jahre alt und ge-
sund sein. Eine Altersgrenze nach

oben gibt es nicht mehr, Zudem
braucht es ein Körpergewicht zwi-
schen 50 und maximal 160 Kilo-
gramm. Vor der Spende sollte aus-
reichend gegessen und mindestens
1,5 Liter (Wasser, Tees, Fruchtsäfte)
getrunken werden. Auf keinen Fall
nüchtern zur Blutspende kommen.
Alle Spender müssen immer ein
gültiges und amtliches Personaldo-
kument mit Lichtbild (Personalaus-
weis, Reisepass oder Führerschein)
vorweisen können. Wer seine War-
tezeit verkürzen möchte, kann sich
einen Termin vorab reservieren un-
ter: www.blutspende.de
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Feuerwehrfest in Wachendorf
Wehrleute sorgen am Wochenende, 7. und 8. Juni, für Musik, Spiel
und gute Laune am Bürgerhaus

Mit diesem Plakat werden die Wa-Mit diesem Plakat werden die Wa-Mit diesem Plakat werden die Wa-Mit diesem Plakat werden die Wa-Mit diesem Plakat werden die Wa-
chendorfer Wehrleute für ihr Feu-chendorfer Wehrleute für ihr Feu-chendorfer Wehrleute für ihr Feu-chendorfer Wehrleute für ihr Feu-chendorfer Wehrleute für ihr Feu-
erwehrfest am 7. und 8. Juni.erwehrfest am 7. und 8. Juni.erwehrfest am 7. und 8. Juni.erwehrfest am 7. und 8. Juni.erwehrfest am 7. und 8. Juni.
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Mechernich-WMechernich-WMechernich-WMechernich-WMechernich-Wachendorf -achendorf -achendorf -achendorf -achendorf - Wo sonst
die Sirenen heulen, wird Anfang Juni
gefeiert: Die Freiwillige Feuerwehr
Wachendorf lädt am Samstag und
Sonntag, 7. und 8. Juni, zum großen
Feuerwehrfest rund ums Bürgerhaus
ein. Mit einem Programm für alle
Generationen, jeder Menge Musik,
kulinarischen Leckerbissen und span-
nender Fahrzeugausstellung wird das
Wochenende zum Erlebnis für die
ganze Familie.
Der Startschuss fällt am Sams-
tagabend um 19 Uhr mit einer

Party, die DJ Kenny musikalisch
begleitet - von aktuellen Hits bis
zu Klassikern ist für jeden etwas
dabei.
Am Sonntag geht es um 10 Uhr
mit einer Heiligen Messe unter
freiem Himmel los, musikalisch
gestaltet vom Musikverein Ant-
weiler. Danach folgt ab 10.45 Uhr
ein zünftiger Frühschoppen mit
Live-Musik, bevor ab 13 Uhr die
Lommersdorfer Musikanten über-
nehmen. Ab 14 Uhr sorgt die Ju-
gendfeuerwehr mit Spiel- und

Spaßaktionen für strahlende Kin-
deraugen.
Auch für das leibliche Wohl ist
bestens gesorgt: Mit Grillereien,
Pommes, Kaffee, Kuchen und küh-
len Getränken bleibt kein Wunsch
offen. Eine Feuerwehr-Hüpfburg,
spannende Kinderbelustigungen
und die große Fahrzeugausstel-
lung runden das Fest ab. Die Feu-
erwehr Wachendorf freut sich auf
zahlreiche Gäste - ob groß oder
klein, jung oder alt.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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125 Jahre Kapelle Gehn
Kleiner Mechernicher Ortsteil feiert am 14. und 15. Juni sein Dorf- und Kapellenfest -
Samstags Konzert mit Kultband „Von Stülp“, Prozession und Frühschoppen
mit dem Musikverein Strempt am Sonntag - Hüpfburg und historische Kinderspiele

Mechernich-GehnMechernich-GehnMechernich-GehnMechernich-GehnMechernich-Gehn - Die Sankt-Jo-
sefs-Kapelle in Gehn wird 125 Jah-
re alt. Deshalb wird am Samstag,
14. Juni, und Sonntag, 15. Juni, ein
Dorf- und Kapellenfest gefeiert.
Gefeiert werden sollen „Gemein-
schaft, Kultur und historische Erin-
nerungen“, schreibt Guido Heske
dem Mechernicher „Bürgerbrief“.
Die Festlichkeiten anlässlich der
125. Wiederkehr des Tags der
Grundsteinlegung im Jahr 1900
beginnen am Samstagabend mit
einem musikalischen „Knaller“,
nämlich der Mechernicher Rock-
und Kultband „Von Stülp Revi-
val“. „Die Männ wollen im Fest-
zelt für ausgelassene Stimmung
sorgen“, heißt es in der Presse-
ankündigung: „Neben frischge-
zapften Getränken werden fran-
zösische Weine aus der Partner-
stadt Nyons und leckere Speziali-
täten vom Grill angeboten.“
Am Sonntag, 15.Juni, beginnen die
Feierlichkeiten um 10.30 Uhr mit

einem festlichen Gottesdienst in
der Kapelle. Pfarrer Peter Wycis-
lok will eine besondere Messe zum
Jubiläum halten und auf die histo-
rische Bedeutung der Kapelle für
das Dorf und die Bewohner einge-
hen. Der Kirchenchor Kommern soll
die Messe musikalisch begleiten.

TTTTTrrrrradition und Zukunftadition und Zukunftadition und Zukunftadition und Zukunftadition und Zukunft
Im Anschluss findet eine Prozes-
sion rund um das Dorf statt. Um
12 Uhr beginnt der Frühschoppen,
begleitet von den Klängen des
Musikvereins Strempt. Auch dabei
werden frischgezapfte Getränke,
Köstlichkeiten vom Grill und ein
großes Kuchenbuffet aufgetischt.
Guido Heske: „Der Frühschoppen
bietet Gelegenheit für Gespräche,
gemeinsames Feiern und den Aus-
tausch unter alten Freunden und
Nachbarn.“
Für die kleinen Gäste sollen eine
Hüpfburg und spannende Kinder-
spiele von „anno dazumal“ auf-
gebaut werden. Im Pressetext der

In dem 180 Einwohner zählenden Dörfchen Gehn ist die Kapelle derIn dem 180 Einwohner zählenden Dörfchen Gehn ist die Kapelle derIn dem 180 Einwohner zählenden Dörfchen Gehn ist die Kapelle derIn dem 180 Einwohner zählenden Dörfchen Gehn ist die Kapelle derIn dem 180 Einwohner zählenden Dörfchen Gehn ist die Kapelle der
unbestrittene Ortsmittelpunkt. Am 14./15. Juni wird der 125 Jahrestagunbestrittene Ortsmittelpunkt. Am 14./15. Juni wird der 125 Jahrestagunbestrittene Ortsmittelpunkt. Am 14./15. Juni wird der 125 Jahrestagunbestrittene Ortsmittelpunkt. Am 14./15. Juni wird der 125 Jahrestagunbestrittene Ortsmittelpunkt. Am 14./15. Juni wird der 125 Jahrestag
der Grundsteinlegung gefeiert.der Grundsteinlegung gefeiert.der Grundsteinlegung gefeiert.der Grundsteinlegung gefeiert.der Grundsteinlegung gefeiert.
Archivfoto: Bert Schallenberg/pp/Agentur ProfiPressArchivfoto: Bert Schallenberg/pp/Agentur ProfiPressArchivfoto: Bert Schallenberg/pp/Agentur ProfiPressArchivfoto: Bert Schallenberg/pp/Agentur ProfiPressArchivfoto: Bert Schallenberg/pp/Agentur ProfiPress

Westernsport bei „Hommele“

Dorfgemeinschaft heißt es: „Die
Dorfgemeinschaft freut sich dar-
auf, dieses besondere Ereignis mit
zahlreichen Gästen zu feiern und
lädt alle herzlich ein, an den Fest-
lichkeiten teilzunehmen. Das Dorf-

und Kapellenfest 2025 soll ein
unvergessliches Erlebnis werden,
das die Traditionen der Vergan-
genheit ehrt und gleichzeitig ei-
nen Ausblick in die Zukunft gibt.“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Mechernich-BergbuirMechernich-BergbuirMechernich-BergbuirMechernich-BergbuirMechernich-Bergbuir - Ein Hauch
wahrer wilder Westen weht all-
jährlich beim Sommerfest mit Huf-
eisenwerfmeisterschaft des Ver-
einsbundes „De Hommele“ in
Bergbuir, dem tatsächlich west-
lichsten Zipfel des Mechernicher
Stadtgebietes.
Los geht das Fest am Samstag,
14. Juni, um 19 Uhr mit einem
Dämmerschoppen am Lagerfeuer
auf dem Bolzplatz Bergbuir. Der
Abend ist gleichzeitig Trainings-
lager für die Hufeisenwerfmann-
schaften. Auch Dartscheiben ste-
hen für gezielte Pfeilwürfe zur
Verfügung. Aber Vorsicht: Gleich
nebenan steht eine Hüpfburg zur
Gaudi für die Kleinsten!

SechsermannschaftenSechsermannschaftenSechsermannschaftenSechsermannschaftenSechsermannschaften
Die offene Stadtmeisterschaft im
Hufeisenzielwerfen startet dann
am Sonntag 15. Juni, um 13 Uhr
mit den Gruppenrunden. Die Teil-
nehmer kämpfen in Sechsermann-
schaften (Teilnahmegebühr zwölf
Euro pro Team) um die begehrten

Punkte. Zwischen den Gruppen-
runden werfen Kinder bis zehn
Jahre die Mini-Meisterschaft aus.
Manche Mannschaften aus Berg-
buir und Umgebung gehen bereits
seit mehr als zehn Jahren an den
Start, so „Hommele“-Sprecher
Christian Meyer. Aber auch neue
Formationen würden gerne be-
grüßt: „An allen Tagen ist für das
leibliche Wohl mit Kaltgetränken
und Gegrilltem, sonntags auch mit
Kaffee und Kuchen, gesorgt.“
Mannschaftsmeldungen werden
vor dem Turnier unter der Mail-
adresse meyer.christian@web.de
angenommen oder am Wett-
kampftag selbst bis 12.30 Uhr auf
dem Bolzplatz.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Beim Probewerfen vor derBeim Probewerfen vor derBeim Probewerfen vor derBeim Probewerfen vor derBeim Probewerfen vor der
Jugendhalle (v.l.): Ralph Hoff-Jugendhalle (v.l.): Ralph Hoff-Jugendhalle (v.l.): Ralph Hoff-Jugendhalle (v.l.): Ralph Hoff-Jugendhalle (v.l.): Ralph Hoff-

mann, Heinz Gerd Züll, Christianmann, Heinz Gerd Züll, Christianmann, Heinz Gerd Züll, Christianmann, Heinz Gerd Züll, Christianmann, Heinz Gerd Züll, Christian
Meyer und Ulrich Breuer. Foto:Meyer und Ulrich Breuer. Foto:Meyer und Ulrich Breuer. Foto:Meyer und Ulrich Breuer. Foto:Meyer und Ulrich Breuer. Foto:

Privat/pp/Agentur ProfiPressPrivat/pp/Agentur ProfiPressPrivat/pp/Agentur ProfiPressPrivat/pp/Agentur ProfiPressPrivat/pp/Agentur ProfiPress

Wieder Sommerfest und Stadtmeisterschaft
im Hufeisenwerfen am 15. Juni in Bergbuir



Bürgerbrief Mechernich – 57. Jahrgang – Nr. 11 – 30. Mai 2025 – Woche 22 – www.buergerbrief-mechernich.de 35

Über 100 Jahre: 1922 - heute
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Mobilität mit Mehrwert
So lässt sich bei Mietautos im Urlaub und im
Alltag mancher Euro sparen
Wer möchte schon den gesamten
Urlaub an ein und demselben Ho-
telpool verbringen? Wenn einen
die Neugier und Entdeckerlust
packt, muss am Reiseziel ein Miet-
wagen her, um mobil zu bleiben.
Auch im Alltag mieten viele ein
Auto tageweise - beispielsweise,
wenn sich ein Zweitwagen auf
Dauer nicht lohnt. Denn bei den
Vermietern zahlt man nur für die
genutzte Zeit und spart sich Fix-
kosten wie Versicherung, Wartung
und Kfz-Steuer. Allerdings lohnt
es sich, bei den Mietwagentari-
fen genau hinzusehen. Ein Kin-
dersitz, eine Babyschale oder ein
zweiter Fahrer, mit dem man sich
auf längeren Strecken abwech-
seln kann, kosten meist extra.
Doch es gibt Alternativen, die ba-
res Geld sparen können.
Fahrzeug-Extras ohne ExtrakostenFahrzeug-Extras ohne ExtrakostenFahrzeug-Extras ohne ExtrakostenFahrzeug-Extras ohne ExtrakostenFahrzeug-Extras ohne Extrakosten
Auch im Urlaub mobil bleiben, für
den Großeinkauf einen Kombi
mieten oder für den Ausflug zur
Familienfeier einen Van mit extra
viel Platz buchen: Mietwagenflot-
ten halten ein hohes Maß an Viel-
falt und Flexibilität bereit. Für noch
mehr Extras ohne zusätzliche Kos-
ten bietet sich etwa die Vorteils-
Flatrate Preferred Drive von Avis
an. Mit einem einmaligen Betrag
können Kunden ein Jahr lang bei
jeder Buchung sparen. Zusätzlich
zu einem prozentualen Preisvor-
teil auf den Mietpreis sind die
beliebtesten Extras ebenfalls in-
begriffen. Dazu gehören unter an-
derem Kindersitz oder Babyscha-
le, ein kostenloser Zusatzfahrer
sowie beispielsweise ein Skiträ-
ger - Leistungen, die sonst geson-
dert berechnet würden. Zudem
werden die Kunden bevorzugt an
der Station mit Priority-Service
betreut.
Sparen ab der ersten MieteSparen ab der ersten MieteSparen ab der ersten MieteSparen ab der ersten MieteSparen ab der ersten Miete
Ein genauer Blick auf die Details
der Mietangebote und ein indivi-

duelles Nachrechnen lohnen sich
also. Schon mit der Miete für eine
Urlaubsreise kann sich die Vor-
teils-Flatrate bezahlt machen, das
gilt besonders für Paare und Fa-
milien mit kleinen Kindern. „Für
Reisende mit erhöhtem Mobili-
tätsbedarf insbesondere in
Deutschland ist eine Mitglied-
schaft fast immer sinnvoll“, sagt
Alexander Schuricht, General
Manager Avis Autovermietung
Deutschland. Beim Angebot Gold
beträgt der Preisvorteil 20 Pro-
zent auf Anmietungen in Deutsch-
land und zehn Prozent in Europa,
bei Silber sind es innerhalb
Deutschlands 15 Prozent sowie
ebenfalls zehn Prozent in Europa.
Die Anmeldung ist etwa unter
www.avis.de oder Telefon 069-
50070020 möglich. Zu den weite-
ren Vorteilen zählt die transpa-
rente Gestaltung. So verlängert
sich die Mitgliedschaft beispiels-
weise nicht automatisch, auch
eine Abmeldung ist nicht notwen-
dig. (DJD)

Mobil auch im Urlaub: Schon mitMobil auch im Urlaub: Schon mitMobil auch im Urlaub: Schon mitMobil auch im Urlaub: Schon mitMobil auch im Urlaub: Schon mit
der Miete für eine Reise kann sichder Miete für eine Reise kann sichder Miete für eine Reise kann sichder Miete für eine Reise kann sichder Miete für eine Reise kann sich
die Flatrate lohnen.die Flatrate lohnen.die Flatrate lohnen.die Flatrate lohnen.die Flatrate lohnen.
Foto: DJD/Avis Budget Autover-Foto: DJD/Avis Budget Autover-Foto: DJD/Avis Budget Autover-Foto: DJD/Avis Budget Autover-Foto: DJD/Avis Budget Autover-
mietung/iStock/Sorapopmietung/iStock/Sorapopmietung/iStock/Sorapopmietung/iStock/Sorapopmietung/iStock/Sorapop
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„Notlage nicht entstehen lassen“
DRK im Kreis Euskirchen und DRK-Blutspendedienst West rufen zu drei Blutspende-
Terminen im Juni auf - Metall-Trinkhalm als Geschenk - Kleiner Gesundheits-Check
Kreis EuskirchenKreis EuskirchenKreis EuskirchenKreis EuskirchenKreis Euskirchen - So schön es ist,
wenn gutes Wetter, Feier- und Brü-
ckentage zu Ausflügen und Kurz-
urlauben locken, so schwierig ist
es dann auch, genug Menschen
zur Blutspende zu motivieren. Das
Rote Kreuz beobachtet mit Sor-
ge, dass die Blutspenderzahlen in
den vergangenen Tagen zurück-
gegangen sind.
Stephan David Küpper, Presse-
sprecher des DRK-Blutspende-
dienstes West: „Wer jetzt Zeit hat,
sollte bitte Blut spenden. Dann
gelingt es uns gemeinsam, eine
Notlage, die niemand will, gar
nicht erst entstehen zu lassen.“
Neben dem guten Gefühl, ein Le-
bensretter zu sein, gibt es näm-
lich ein nachhaltiges Geschenk:
„Als kleines Dankeschön erhält
jeder Besucher der Blutspende-
aktion ein schönes Trinkhalm-Set
aus Metall“. Die umweltfreundli-

chen Halme sind die perfekte Al-
ternative zu Plastik und kommen
im praktischen Baumwollbeutel
mit Reinigungsbürste daher -
ideal für unterwegs.

Drei Drei Drei Drei Drei TTTTTermineermineermineermineermine
Spenden kann man beim Roten
Kreuz im Kreis Euskirchen im Juni
am Sonntag, 1. Juni, von 9 bis 13
Uhr im Gesamtschule-Forum Wei-
lerswist (Martin-Luther-Straße
26), am Donnerstag, 5. Juni, von
15 bis 20 Uhr im Rotkreuz-Zen-
trum Euskirchen (Jülicher Ring
32b) und am Dienstag, 10. Juni,
von 15.30 bis 20 Uhr im Kurhaus
Gemünd (Kurhausstraße 5).

Gesundheits-Check inklusiveGesundheits-Check inklusiveGesundheits-Check inklusiveGesundheits-Check inklusiveGesundheits-Check inklusive
Für den Blutspender selbst ist jede
Blutspende zudem ein kleiner Ge-
sundheits-Check, weil der Blut-
druck, der Puls, die Körpertempe-
ratur und der Blutfarbstoffwert un-
mittelbar vor der Blutspende über-

prüft werden. Im Labor des Blut-
spendedienstes folgen Untersu-
chungen auf verschiedene Infek-
tionskrankheiten.
Auch Allergiker sind bei der Blut-
spende willkommen, falls sie zum
Zeitpunkt der Spende symptom-
frei sind. Wer also seinen Heu-
schnupfen mit Medikamenten gut
im Griff oder gerade keine Be-
schwerden hat, kann problemlos
Blut spenden.
Wer sich unsicher ist, ob er - zum
Beispiel wegen der Einnahme be-
stimmter Medikamente - Blut
spenden darf, kann sich vorab kos-
tenfrei bei der Hotline des DRK-
Blutspendedienstes unter (08 00)
1 19 49 11 erkundigen. Unter
www.blutspende.jetzt findet man
einen unkomplizierten Online-
Check, der sich ebenfalls gut nut-
zen lässt, um zu testen, ob eine
Blutspende möglich ist.

Bedarf ungebrochen hochBedarf ungebrochen hochBedarf ungebrochen hochBedarf ungebrochen hochBedarf ungebrochen hoch
„Blut wird jeden Tag aufs Neue
benötigt. Allein in NRW sind wir
täglich auf bis zu 2.500 Blutspen-
dende angewiesen, um hunderte
Krankenhäuser mit entsprechen-
den Präparaten versorgen zu kön-
nen“, so der Blutspendedienst
West. Gerade junge Menschen
seien aufgerufen, zu spenden, da
ältere Generationen immer weni-
ger Blut spenden könnten und sich
die nachfolgenden Generationen
seltener an entsprechenden Ter-
minen beteiligten.
Entgegen der häufigen Annahme
wird gespendetes Blut nicht nur
für Unfallopfer benötigt. Tatsäch-

Der Rotkreuz-Kreisverband Euskirchen und der DRK-BlutspendedienstDer Rotkreuz-Kreisverband Euskirchen und der DRK-BlutspendedienstDer Rotkreuz-Kreisverband Euskirchen und der DRK-BlutspendedienstDer Rotkreuz-Kreisverband Euskirchen und der DRK-BlutspendedienstDer Rotkreuz-Kreisverband Euskirchen und der DRK-Blutspendedienst
West rufen zu gleich drei Blutspende-Terminen im Juni auf. Geschenkt gibt´sWest rufen zu gleich drei Blutspende-Terminen im Juni auf. Geschenkt gibt´sWest rufen zu gleich drei Blutspende-Terminen im Juni auf. Geschenkt gibt´sWest rufen zu gleich drei Blutspende-Terminen im Juni auf. Geschenkt gibt´sWest rufen zu gleich drei Blutspende-Terminen im Juni auf. Geschenkt gibt´s
hier ein Trinkhalm-Set aus Metall. Symbolbild: DRK/pp/Agentur ProfiPresshier ein Trinkhalm-Set aus Metall. Symbolbild: DRK/pp/Agentur ProfiPresshier ein Trinkhalm-Set aus Metall. Symbolbild: DRK/pp/Agentur ProfiPresshier ein Trinkhalm-Set aus Metall. Symbolbild: DRK/pp/Agentur ProfiPresshier ein Trinkhalm-Set aus Metall. Symbolbild: DRK/pp/Agentur ProfiPress

lich geht ein Großteil der Blutkon-
serven an Patienten mit schweren
Erkrankungen, wie beispielsweise
Krebs. Während Chemotherapien
sind Bluttransfusionen oft uner-
lässlich. Genau deshalb ist der
Bedarf an Blutspenden ungebro-
chen hoch - und auch im Winter
besonders wichtig.
„Wichtige Hilfe, die ankommt“„Wichtige Hilfe, die ankommt“„Wichtige Hilfe, die ankommt“„Wichtige Hilfe, die ankommt“„Wichtige Hilfe, die ankommt“

Und auch Edeltraud Engelen, die
Blutspendebeauftragte des Rot-
kreuz-Kreisverbandes Euskirchen
betont: „Mit einer einzigen Blut-
spende kann bis zu drei kranken
oder verletzten Menschen gehol-
fen werden. Dies ist eine wichtige
Hilfe, die ankommt und schwerst-
kranken Patienten eine Überle-
benschance gibt!“
Wer Blut spenden möchte, muss
mindestens 18 Jahre alt sein und
sich gesund fühlen. Zum Termin
soll man unbedingt einen Perso-
nalausweis oder Führerschein mit-
bringen. Vor der Blutspende wer-
den Körpertemperatur, Puls, Blut-
druck und Blutfarbstoffwert über-
prüft. Die eigentliche Spende dau-
ert nur etwa fünf bis zehn Minu-
ten. Danach bleibt man noch zehn
Minuten lang entspannt liegen.
Im Anschluss gibt es vom Roten
Kreuz eine Stärkung in Form ei-
nes Imbisses oder Lunchpakets.
Alle aktuellen Blutspende-Termi-
ne, eventuelle Änderungen sowie
weitere Informationen gibt´s kos-
tenfrei entweder telefonisch un-
ter (08 00) 1 19 49 11 oder im Web
unter www.blutspende.jetzt.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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GdG der Kath. Kirchengemeinden Mechernich
Gottesdienste

Gottesdienste evangelische
Kirche Mechernich

Freitag, 30. MaiFreitag, 30. MaiFreitag, 30. MaiFreitag, 30. MaiFreitag, 30. Mai
18 Uhr - Roggendorf Messfeier
Samstag, 31. MaiSamstag, 31. MaiSamstag, 31. MaiSamstag, 31. MaiSamstag, 31. Mai
13 Uhr - Nöthen Trauung
17 Uhr - Communio in Christo
Messfeier in der Cafeteria
17:30 Uhr - Nöthen Messfeier
19 Uhr - Eiserfey Messfeier
19 Uhr - Glehn Messfeier
Sonntag, 1. JuniSonntag, 1. JuniSonntag, 1. JuniSonntag, 1. JuniSonntag, 1. Juni
9 Uhr - Eicks Messfeier
9:15 Uhr - Kalenberg Messfeier
9:15 Uhr - Krankenhaus Wortgot-
tesfeier
9:30 Uhr - Breitenbenden Wort-
gottesdienst
10 Uhr - Communio in Christo
Messfeier in der Hauskapelle
10:30 Uhr - Bleibuir Messfeier
10:45 Uhr - Roggendorf Messfeier
Dienstag, 3. JuniDienstag, 3. JuniDienstag, 3. JuniDienstag, 3. JuniDienstag, 3. Juni
8 Uhr - Bleibuir Messfeier
9 Uhr - Mechernich Messfeier Alte
Kirche
Mittwoch, 4. JuniMittwoch, 4. JuniMittwoch, 4. JuniMittwoch, 4. JuniMittwoch, 4. Juni
9 Uhr - Weyer Messfeier

18 Uhr - Bergbuir Messfeier
18 Uhr - Kolvenbach Messfeier
Donnerstag, 5. JuniDonnerstag, 5. JuniDonnerstag, 5. JuniDonnerstag, 5. JuniDonnerstag, 5. Juni
9 Uhr - Vussem Messfeier
Freitag, 6. JuniFreitag, 6. JuniFreitag, 6. JuniFreitag, 6. JuniFreitag, 6. Juni
9:15 Uhr - Mechernich Gottes-
dienst Gymnasium Alte Kirche
18 Uhr - Floisdorf Messfeier
18 Uhr - Lorbach Messfeier
Samstag, 7. JuniSamstag, 7. JuniSamstag, 7. JuniSamstag, 7. JuniSamstag, 7. Juni
13 Uhr - Mechernich Trauung Alte
Kirche
16 Uhr - Strempt Taufe
17 Uhr - Communio in Christo
Messfeier in der Hauskapelle
17:30 Uhr - Nöthen Messfeier
18 Uhr - Mechernich Firmung
19 Uhr - Eiserfey Messfeier
19 Uhr - Floisdorf Messfeier
Sonntag, 8. JuniSonntag, 8. JuniSonntag, 8. JuniSonntag, 8. JuniSonntag, 8. Juni
9 Uhr - Berg Messfeier
9:15 Uhr - Holzheim Messfeier
9:15 Uhr - Krankenhaus Wortgot-
tesfeier
10 Uhr - Communio in Christo
Messfeier in der Hauskapelle

10:30 Uhr - Bleibuir Messfeier mit
Erstkommunion
10:45 Uhr - Mechernich Messfeier
Montag, 9. JuniMontag, 9. JuniMontag, 9. JuniMontag, 9. JuniMontag, 9. Juni
9:15 Uhr - Harzheim Messfeier
9:30 Uhr - Breitenbenden Wort-
gottesdienst
10 Uhr - Communio in Christo
Messfeier in der Hauskapelle
10:30 Uhr - Bleibuir Dankmesse
d.Kommunionkinder
10:45 Uhr - Strempt Messfeier
Dienstag, 10. JuniDienstag, 10. JuniDienstag, 10. JuniDienstag, 10. JuniDienstag, 10. Juni

8 Uhr - Bleibuir Messfeier
9 Uhr - Mechernich Messfeier Alte
Kirche
10:30 Uhr - Barbarahof Messfeier
Mittwoch, 11. JuniMittwoch, 11. JuniMittwoch, 11. JuniMittwoch, 11. JuniMittwoch, 11. Juni
9 Uhr - Weyer Messfeier
18 Uhr - Strempt Messfeier
Donnerstag, 12. JuniDonnerstag, 12. JuniDonnerstag, 12. JuniDonnerstag, 12. JuniDonnerstag, 12. Juni
9 Uhr - Holzheim Messfeier
19 Uhr - Harzheim Messfeier
Freitag, 13. JuniFreitag, 13. JuniFreitag, 13. JuniFreitag, 13. JuniFreitag, 13. Juni
18 Uhr - Berg Messfeier
18 Uhr - Roggendorf Messfeier

29. Mai (Himmelfahrt)29. Mai (Himmelfahrt)29. Mai (Himmelfahrt)29. Mai (Himmelfahrt)29. Mai (Himmelfahrt)
„Ein roter Ballon am Himmel“„Ein roter Ballon am Himmel“„Ein roter Ballon am Himmel“„Ein roter Ballon am Himmel“„Ein roter Ballon am Himmel“
10 Uhr - Gottesdienst „Unter frei-
em Himmel“ vor dem DBH
(Dietrich-Bonhoeffer-Haus in Me-
chernich)

mit Pfr. Schmitt & Pfrin. Salentin
1. Juni1. Juni1. Juni1. Juni1. Juni
10 Uhr - Gottesdienst
mit Pfrin. Reitz
in Roggendorf,
Alte Landstr.24

Aufregung in Münstereifel: „Das Wetter ist verhext“
Im mittelalterlichen Münstereifel
geht es auch dieses Jahr wieder
turbulent zu. Vor dem Stadttor gibt
es großen Andrang, um trotz
strenger Einlasskontrollen in die
Stadt zu gelangen. Die Bürger
sind wegen des schlechten Wet-
ters in großer Sorge, Hagel hat
die Ernte zerstört und die Gerüch-
teküche brodelt. Woran mag es
liegen - ist vielleicht gar Zauberei
im Spiel. In Köln sollen sogar schon
Hexen brennen …
Trotzdem versuchen Jonglare, eine
Tanzgruppe, ein Magus sowie
Spielleute, das Volk zu erheitern
und die bösen Gedanken zu ver-
drängen. In den Gassen hört man
den neuesten Tratsch von ge-
schwätzigen Weibern und viele
Gerüchte über den am Himmel
aufgetauchten Kometen - was das
wohl zu bedeuten hat?
Am Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 31. 31. 31. 31. 31.     August,August,August,August,August, lädt der
Stadtmarketingverein Bad Müns-

tereifel wieder zum beliebten „Er„Er„Er„Er„Er-----
lebnis Mittelalter“lebnis Mittelalter“lebnis Mittelalter“lebnis Mittelalter“lebnis Mittelalter“ ein. Es kann
zwar nichts gekauft, dafür aber
herzhaft gelacht werden. DiesenDiesenDiesenDiesenDiesen
TTTTTermin sollte man sich unbedingtermin sollte man sich unbedingtermin sollte man sich unbedingtermin sollte man sich unbedingtermin sollte man sich unbedingt
vormerken!vormerken!vormerken!vormerken!vormerken!
In Form eines von den Besuchern
zu durchlaufenden Parcours ge-
ben an vielen Stationen mehr als
zwei Dutzend Akteurinnen und
Akteure tiefe Einblicke in das pral-
le Treiben des 15. Jahrhunderts.
Die Gruppe vom „Erlebnis Mittel-
alter“ sucht weitere Akteure, aber
auch Statisten, die in mittelalter-
licher Gewandung das Stadtbild
noch authentischer gestalten
möchten (bei der Gewandung un-
terstützen wir gerne).
Wer also aktiv mitmachen möch-
te melde sich bitte bei
Horst-Peter Neuse,
E-Mail: horstpeterneuse@gmx.de
oder
Tel. 02253/542331. Foto: Ralf KönigFoto: Ralf KönigFoto: Ralf KönigFoto: Ralf KönigFoto: Ralf König
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Einblicke in den Nationalpark Eifel
Vortrag mit Parkleiter Michael Lammertz begeisterte Jugendliche
am Mechernicher Gymnasium Am Turmhof

Diese und viele weitere Fragen
wusste Michael Lammertz „sehr
ausführlich und anschaulich“ zu
beantworten. Dabei sei der Nati-
onalparkleiter überrascht gewe-
sen von den vielen abwechslungs-
reichen Fragen. Sein Vorgänger,

MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - „Welche Tierarten
sind nach der Eröffnung des Nati-
onalparks zurückgekehrt?“ Die-
se und viele weitere spannende
Fragen hat Michael Lammertz,
Leiter des Nationalparks Eifel, im
Rahmen der MINT-Vortragsreihe
am Mechernicher Gymnasium Am
Turmhof (GAT) mit den Schüler-
innen und Schülern „sehr lebens-
nah“ besprochen.
Teil nahmen die Jahrgangsstufen
neun bis zwölf. So schlug Lam-
mertz einen großen Bogen, aus-
gehend von den ersten National-

parks über die Einrichtung des
Nationalparks Eifel vor 21 Jahren,
bis hin zu aktuellen Fragen und
Problemen rund um dieses erhal-
tenswerte Stück Natur.
Natürlich konnten die Jugendlichen
auch Fragen stellen, wovon sie
„sehr umfangreich gebraucht“
machten: beispielsweise „Gibt es
nachts viele Unruhestifter im Nati-
onalpark?“, „Welche Herausforde-
rungen gibt es aktuell beim Natur-
schutz?“ oder „Welche Qualifika-
tionen braucht man, um in einem
Nationalpark zu arbeiten?“

Viele spannende Fragen hat Michael Lammertz, Leiter des NationalparksViele spannende Fragen hat Michael Lammertz, Leiter des NationalparksViele spannende Fragen hat Michael Lammertz, Leiter des NationalparksViele spannende Fragen hat Michael Lammertz, Leiter des NationalparksViele spannende Fragen hat Michael Lammertz, Leiter des Nationalparks
Eifel, am Mechernicher Gymnasium Am Turmhof mit den SchülerinnenEifel, am Mechernicher Gymnasium Am Turmhof mit den SchülerinnenEifel, am Mechernicher Gymnasium Am Turmhof mit den SchülerinnenEifel, am Mechernicher Gymnasium Am Turmhof mit den SchülerinnenEifel, am Mechernicher Gymnasium Am Turmhof mit den Schülerinnen
und Schülern „sehr lebensnah“ besprochen.und Schülern „sehr lebensnah“ besprochen.und Schülern „sehr lebensnah“ besprochen.und Schülern „sehr lebensnah“ besprochen.und Schülern „sehr lebensnah“ besprochen.
Fotos: Andreas Maikranz/GAT/pp/Agentur ProfiPressFotos: Andreas Maikranz/GAT/pp/Agentur ProfiPressFotos: Andreas Maikranz/GAT/pp/Agentur ProfiPressFotos: Andreas Maikranz/GAT/pp/Agentur ProfiPressFotos: Andreas Maikranz/GAT/pp/Agentur ProfiPress

Teil nahmen Schülerinnen und Schüler der Jahrgänge neun bis zwölf.Teil nahmen Schülerinnen und Schüler der Jahrgänge neun bis zwölf.Teil nahmen Schülerinnen und Schüler der Jahrgänge neun bis zwölf.Teil nahmen Schülerinnen und Schüler der Jahrgänge neun bis zwölf.Teil nahmen Schülerinnen und Schüler der Jahrgänge neun bis zwölf.

Dr. Michael Röös, hatte mit ei-
nem Vortrag das Jubiläumsjahr
am GAT eingeläutet. Lammertz
setzte nun den Schlusspunkt zu
den Aktionen rund um das „60-
Jährige“.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Darum ist Parkett ein idealer Fußboden für Allergiker
Parkettboden besticht nicht nur
durch seine edle Optik - er ist
auch aus gesundheitlicher Sicht
eine ausgezeichnete Wahl für
Menschen, die unter Allergien lei-
den. Welche Vorteile Holzfußbo-
den für Wohngesundheit und
Wohlbefinden bietet, erklärt der
Verband der Deutschen Parkett-
industrie (vdp).
Wer Wert auf ein sauberes und
gesundes Zuhause legt, trifft mit
einem Parkettboden eine ausge-
zeichnete Wahl - insbesondere,
wenn Allergien eine Rolle spie-
len. Die glattpolierte Oberfläche
des Holzes bietet kaum Angriffs-
fläche für Staub oder Allergene.
Außerdem lädt der Boden sich
nicht elektrostatisch auf und bin-
det daher keinen Staub oder Pol-
len. Er ist daher leicht zu reinigen
- ideale Voraussetzungen für eine
gesunde Wohnumgebung.
„Gerade Allergiker profitieren von
den hygienischen Eigenschaften
des Parkettbodens“, erklärt vdp-

Vorsitzender Michael Schmid.
„Pollen, Hausstaub oder andere
Allergene finden auf der glatten
Holzoberfläche keinen Halt. Sie
lassen sich mit Staubsauger und
Wischwasser zuverlässig entfer-
nen - das gilt auch für alle ande-
ren Verschmutzungen.“ Damit re-
duziert sich die Allergenbelastung
in den eigenen vier Wänden spür-
bar.

Natürliches Raumklima dank HolzNatürliches Raumklima dank HolzNatürliches Raumklima dank HolzNatürliches Raumklima dank HolzNatürliches Raumklima dank Holz
Ein weiterer Pluspunkt für die
Wohngesundheit: Parkett regu-
liert auf natürliche Weise das
Raumklima. Die Zellmembranen
des Holzes nehmen die Feuchtig-
keit aus der Luft auf und geben
sie bei trockener Raumluft lang-
sam wieder ab. So schwankt die
Luftfeuchtigkeit weniger extrem -
gerade in heißen Sommermona-
ten ein Effekt, der wohltut.
Wer ohne Schuhe über Parkett
läuft, dem fällt noch ein positiver
Effekt auf: Anders als Fliesen oder

Steinböden fühlt sich Parkett sel-
ten unangenehm kalt an - sogar
im Winter. Das liegt an den natür-
lichen Eigenschaften des Holzes.
Es isoliert gut und nimmt die Kör-
perwärme des Fußes nur langsam
auf. So entsteht ein angenehm
warmes Gefühl, obwohl der Bo-
den gar nicht aktiv beheizt ist.
„Die behagliche Wärme an den
Füßen und das angenehme Raum-
klima fördern das allgemeine
Wohlbefinden und die Erholung -
besonders in Schlafzimmern und
Kinderzimmern, wo wir uns
besonders lange aufhalten“, er-
gänzt Parkettexperte Schmid.

Nicht nur gesund, sondern auchNicht nur gesund, sondern auchNicht nur gesund, sondern auchNicht nur gesund, sondern auchNicht nur gesund, sondern auch
nachhaltignachhaltignachhaltignachhaltignachhaltig
Wer sich für Parkett aus heimi-
schen Holzarten entscheidet, trifft
zudem eine nachhaltige und kli-
mafreundliche Wahl. Denn in
Deutschland wird dem Wald jedes
Jahr weniger Holz entnommen als
wieder nachwächst. Während sie

wachsen, entziehen die Bäume
der Atmosphäre Kohlendioxid, das
dauerhaft im Holz gespeichert
bleibt - auch dann noch, wenn es
als Parkettboden jahrzehntelang
genutzt wird. „Nachhaltige Forst-
wirtschaft leistet einen wichtigen
Klimaschutzbeitrag. Unsere Mit-
gliedsunternehmen haben sich
diesem Prinzip verpflichtet.“, er-
klärt vdp-Vorsitzender Schmid.

Über den Über den Über den Über den Über den VVVVVerband der Deutschenerband der Deutschenerband der Deutschenerband der Deutschenerband der Deutschen
PPPPParkarkarkarkarkettindustrie eettindustrie eettindustrie eettindustrie eettindustrie e.V.V.V.V.V.....
Der Verband der Deutschen Par-
kettindustrie e.V. (vdp) wurde 1950
in Wiesbaden gegründet. Seit
2006 befindet sich die Geschäfts-
stelle in Bad Honnef. Zurzeit sind
17 Parkett-Hersteller im vdp or-
ganisiert, die mehr als 90 Prozent
der deutschen Parkettproduktion
repräsentieren. Auf seiner Websi-
te www.parkett.de informiert der
vdp Fachleute und Endverbraucher
über alles Wissenswerte rund um
das Parkett.
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Sommerbetrieb für die Heizung
Verbraucherzentrale NRW gibt Tipps, ab wann die Heizungsanlage
in die Sommerpause gehen kann

experte der Verbraucherzentrale
NRW.
„Wie der Wechsel auf den Som-
merbetrieb funktioniert, hängt
vom eigenen Heizungssystem ab.
Richtig eingestellt lässt sich so
während der Sommermonate En-
ergie sparen.“ Worauf dabei zu
achten ist, hat die Verbraucher-
zentrale NRW in drei Tipps zu-
sammengestellt.
Im Sommer muss die Heizungsanla-
ge lediglich das Warmwasser aufbe-
reiten. Moderne Systeme nutzen
zwar Temperatursensoren, welche die
Heizkörper abhängig von der Außen-
temperatur auf die erwünschte
Raumtemperatur erhitzen. Sinkt die
Außentemperatur aber im Sommer
zwischenzeitlich nachts auf unter
zwölf Grad Celsius, kann die Hei-
zung dennoch anspringen. Ist die
Heizungsanlage im Sommerbetrieb,
bleiben die Heizkörper kalt und man
spart Energie. Die Heizung komplett
abschalten kann man im Sommer
nur, wenn ein Durchlauferhitzer oder
eine Warmwasser-Wärmepumpe für
die Warmwasserbereitung zustän-
dig ist. Dies gilt ebenso beim Betrieb
einer Solarthermieanlage. Läuft die
eigene Warmwassererzeugung
darüber, kann der Heizkessel
ebenfalls im Sommer ausbleiben.
Die Außentemperatur, bei der die
Heizung hochfährt, wird als Heiz-
grenztemperatur bezeichnet. Sie ist
abhängig von der Gebäudedäm-
mung und nicht bei jeder Wohnung
und jedem Haus gleich. Bei einem
unsanierten Altbau kann es sein,
dass man erst bei einer dauerhaf-
ten Außentemperatur von über 17
Grad Celsius die Heizung in den
Sommertrieb schicken kann. Dies
kann mitunter erst ab Mitte Mai
der Fall sein. Wohnt man jedoch
beispielsweise in einem Niedrigen-
ergiehaus, ist es oft schon bei Tem-
peraturen über zwölf Grad möglich,
die Heizungsanlage in die Sommer-
pause zu schicken. Läuft die Hei-
zung im Sommerbetrieb, ist es emp-
fehlenswert, die Thermostatventile
an den Heizkörpern hin und wieder
zu verstellen. So verringert sich das
Risiko, dass die Ventile während
der warmen Jahreszeit verklemmen
und zu Beginn der Heizsaison aus-
getauscht werden müssen.

Ältere Heizungsanlagen haben ei-
nen Hebel oder einen Drehschalter
an der Steuerung des Heizkessels,
mit dem sich von Winter- auf Som-
merbetrieb umstellen lässt. Als Sym-
bol für den Sommerbetrieb findet
man dort oft einen Wasserhahn nur
für Warmwasser. Ein Symbol mit ei-
nem Heizkörper steht meist für den
Winterbetrieb. Allerdings können
die Symbole je nach Heizungsfabri-
kat abweichen. Ein Blick in die Be-
dienungsanleitung gibt darüber Aus-
kunft. Bei modernen Heizsystemen
lässt sich der Sommerbetrieb digi-
tal über einen Touchscreen, eine
Fernbedienung oder eine App am
Smartphone einstellen. Manche
neuen Heizungen benötigen gar
keine Umstellung in den Sommer-
betrieb. Entweder nutzen diese eine
raumtemperaturgeführte Rege-
lung. Das heißt, die Heizung läuft
nur, wenn die Raumtemperatur
beispielsweise unter 16 Grad fällt.
Oder der Heizkessel wird über eine
außentemperaturgeführte Rege-
lung gesteuert. Dann schaltet der
Kessel automatisch in den Sommer-
betrieb um, wenn die Außentempe-
ratur mehrere Tage lang einen be-
stimmten Wert übersteigt.
Weitere Informationen und Links:
Tipps zur Heizungsoptimierung
unter:
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/30096
Aktuelle Veranstaltungen rund um
das Thema Energie:
www.verbraucherzentrale.nrw/
e-veranstaltungen

Mit dem milderen Wetter stellen
sich viele Verbraucher:innen die
Frage, ob und wann sie die Hei-
zung in den Sommermodus schi-
cken sollten. „In der warmen Jah-
reszeit muss die Heizungsanlage
nicht mehr unter Volllast laufen“,
sagt Thomas Zwingmann, Energie-
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Terrassengestaltung
mit Weitblick
Frühzeitige Planung spart Aufwand
und zahlt sich langfristig aus
Für viele Hausbesitzer ist die Ter-
rasse das Sommerwohnzimmer - ein
Ort der Entspannung und Begeg-
nung für die ganze Familie im Grü-
nen. Damit sie optisch sowie funk-
tional überzeugt und zum Lebens-
stil passt, sollte der Freisitz frühzei-
tig in die Hausplanung einbezogen
werden. Besonders im Fertighaus-
bau mit seiner kurzen Bauzeit, lohnt
sich vorausschauendes Planen: So
kann die Terrasse direkt nach dem
Hausbau realisiert und von Anfang
an genutzt werden. „Haus und Ter-
rasse gemeinsam zu planen, schafft
in vielerlei Hinsicht einen Mehrwert
- gestalterisch, funktional wie auch
wirtschaftlich, denn nachträgliche
Arbeiten können mitunter teuer
werden“, so Fabian Tews, Presse-
sprecher des Bundesverbandes
Deutscher Fertigbau (BDF).
Besonders bei Neubauten emp-
fiehlt es sich, die Terrasse gleich
bei der Hausplanung mitzudenken.
Auf diese Weise lassen sich Strom-
und Wasseranschlüsse, Übergän-
ge  vom Haus zur Terrasse und
auch Erdarbeiten effizient ausfüh-
ren und unnötige Zusatzkosten im
Nachhinein vermeiden. „Der Fer-
tigbau zeichnet sich durch eine prä-
zise Planbarkeit aus, da der hohe
Vorfertigungsgrad eine optimale
Abstimmung von Haus- und Außen-
gestaltung ermöglicht“, so Tews.
Die richtigen Materialien bilden die
Basis für  eine langlebige, pflege-

leichte und ästhetisch  ansprechen-
de Terrasse. Witterungsbeständige
Hölzer, Naturstein oder moderne
Verbundwerkstoffe vereinen Funk-
tionalität mit stilvoller Gestaltung
und reduzieren den Pflegeaufwand.
Auch die Lage spielt eine entschei-
dende Rolle: Eine Südterrasse bie-
tet ganztägig Sonne, während eine
Ost- oder Westlage für angenehme
Lichtverhältnisse am Morgen oder
Abend sorgt. Bei der Planung des
Freisitzes sollte man die zukünftige
Nutzung einbeziehen. Soll die Ter-
rasse ein ruhiger Rückzugsort sein
oder Platz für die ganze Familie,
Gäste und gesellige Abende bie-
ten? Diese Überlegung gilt es
möglichst früh in die Planung ein-
fließen zu lassen, um bestmögliche
Lösungen zu finden.
Sichtschutz, Überdachung und
Begrünung schaffen Privatsphäre
und machen die Terrasse ganz-
jährig nutzbar. Pflanztröge, Holzt-
rennwände oder Rankhilfen so-
wie Pergolen oder textile Sonnen-
segel geben dem Außenbereich
Struktur und erzeugen eine ge-
mütliche  Atmosphäre. Lichtquel-
len wie LED-Spots, Wandleuchten
oder mobile Solarleuchten ergän-
zen den Freisitz mit einer stim-
mungsvollen Beleuchtung für ge-
mütliche Abende. „Baufamilien
wollen den Garten als Verlänge-
rung ihres Wohnraums nutzen“,
sagt der BDF-Sprecher.
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Der Friedhof der Zukunft ist ein gemeinschaftlicher Ort
die Würde des Ortes werden re-
spektiert. In urbanen Gebieten
bietet er gestressten Stadtbewoh-
nern und Familien einen beson-
deren Erholungsraum als inner-
städtische Grünfläche.
Pflegefreie Grabkonzepte gewin-
nen an Bedeutung, da unsere Ge-
sellschaft immer mobiler wird und
die gesamte Familie oft nicht
mehr an einem Ort lebt. Dennoch
möchten die Menschen die Ruhe-
stätten ihrer Verstorbenen ge-
pflegt wissen.
Deshalb werden auf vielen Fried-
höfen pflegefreie Gräber angebo-
ten, die eine individuelle Grab-
pflege überflüssig machen.
Darüber hinaus gibt es Kolumba-
rien und Grabeskirchen, die ei-
nen würdigen Ort des Gedenkens
bieten. Baumbestattungen sind
ebenfalls auf vielen Friedhöfen
möglich. Aber auch ökologische
Friedhofskonzepte gewinnen an
Bedeutung.
Zu den Veränderungen auf den
Friedhöfen gehören neben pfle-

gefreien Grabstätten und Ge-
meinschaftsgrabanlagen, Baum-
bestattungen, eine innovative
Landschaftsgestaltung, die Kom-
bination von Park- und Friedhofs-
elementen, Sitzgelegenheiten,
Gastronomie und Spielplätze für
Kinder.
FFFFFriedhof im riedhof im riedhof im riedhof im riedhof im WWWWWandelandelandelandelandel
Die deutsche Gesellschaft wird
immer vielfältiger und das spie-
gelt sich auch in den Bestattungs-
traditionen wider. Auf Friedhöfen
werden zunehmend multikulturel-
le Bereiche geschaffen, die den
verschiedenen religiösen und kul-
turellen Bedürfnissen gerecht
werden. Ein Beispiel für einen über-
konfessionellen Trauerort ist die
Trauerhaltestelle in Hamburg-
Ohlsdorf.
Kulturangebote und Gedenkver-
anstaltungen und tragen dazu bei,
dass Friedhöfe als belebte Orte
wahrgenommen werden, die über
den reinen Gedenkaspekt hinaus-
gehen.
„Ich denke mir den Friedhof der
Zukunft als einen lebendigen und

Der Friedhof der Zukunft passt sich
den Bedürfnissen einer modernen
und individualisierten Gesell-
schaft an. Umweltbewusstsein und
funktionale Entwicklung werden
berücksichtigt, Traditionen und

sozialen Ort. Er achtet die Würde
der Grabstätten und der Trauersi-
tuation und stärkt die Gemein-
schaft seiner vielfältigen Besu-
cher.“, so Elke Herrnberger, Pres-
sesprecherin des Bundesverban-
des Deutscher Bestatter.
Auch technologische Innovationen
können Einzug auf dem Friedhof
halten; Drohnen und Roboter kön-
nen bei der Pflege von Gräbern
unterstützen, Apps und intelligen-
te Grabsteine Informationen über
den Verstorbenen anzeigen. Vir-
tuelle Gedenkstätten ermögli-
chen es den Menschen, online an
verstorbene Angehörige zu erin-
nern.
Der Deutsche Städte- und Ge-
meindebund hat in Kooperation
mit dem BDB | Bundesverband
Deutscher Bestatter e.V. eine Do-
kumentation zur „Zukunft kom-
munaler Friedhöfe“ herausgege-
ben.
Diese und weitere Informationen
zum Thema Friedhof finden Sie auf
der Homepage des BDB
www.bestatter.de (akz-o)

Fotos: Stiftung Deutsche Bestattungskultur/Thomas Brenner/akz-oFotos: Stiftung Deutsche Bestattungskultur/Thomas Brenner/akz-oFotos: Stiftung Deutsche Bestattungskultur/Thomas Brenner/akz-oFotos: Stiftung Deutsche Bestattungskultur/Thomas Brenner/akz-oFotos: Stiftung Deutsche Bestattungskultur/Thomas Brenner/akz-o
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Drei
Grabsteine
zählen als ein
Grabmal
Gericht bestätigt
Entscheidung der
Friedhofsverwaltung

Nach einem Beschluss des Ober-
verwaltungsgerichts Münster dür-
fen mehrere Einzelgrabsteine ge-
meinsam die für ein Grabmal vor-
gegebene Höchstbreite nicht über-
schreiten. Im vorliegenden Fall
wurden drei Grabzeichen auf ei-
ner Grabstätte als gestalterische
Einheit betrachtet.
Einem beklagten Friedhofsträger
hat das nordrheinwestfälische
Oberverwaltungsgericht (OVG) in
Münster Recht gegeben (Akten-
zeichen: 19 A 4386/18, vom
15.06.2021). Schreibt eine Fried-

hofssatzung für bestimmte Grab-
stätten eine Höchstbreite für
Grabmale vor, darf diese Vorgabe
in der Regel nicht dadurch um-

Foto: Aeternitas e.V.Foto: Aeternitas e.V.Foto: Aeternitas e.V.Foto: Aeternitas e.V.Foto: Aeternitas e.V.

gangen werden, dass mehrere
einzelne, jeweils schmalere Grab-
steine aufgestellt werden. Der
Friedhofsträger hatte die Inhaber
einer Grabstätte aufgefordert,
zwei zusätzliche, eng neben dem
ursprünglichen Grabzeichen er-
richtete und nicht im Vorfeld ge-
nehmigte Steine wieder abzubau-
en. Mit dem Beschluss bestätigte
das OVG eine Entscheidung des
Verwaltungsgerichts Düsseldorf.
Im behandelten Fall bestimmt die
Satzung für die betreffende Wahl-
grabstätte, dass Grabmale
höchstens eine Breite von 1,40
Meter aufweisen dürfen. Da die
drei einzelnen Steine zusammen
2,20 Meter umfassen, liegt laut
dem Beschluss ein Verstoß gegen

die Friedhofssatzung vor. „Zu be-
rücksichtigen ist dabei unter an-
derem, dass das Grab sich in ei-
nem Feld mit zusätzlichen Gestal-
tungsvorschriften befindet“, erläu-
tert Christoph Keldenich, Vorsit-
zender von Aeternitas e.V., der
Verbraucherinitiative Bestat-
tungskultur. Für Friedhofsbereiche
mit allgemeinen Gestaltungsvor-
schriften könnte ein solches Ver-
fahren unter Umständen anders
ausgehen. Exemplarisch zeige
dieser Fall, dass eine Absprache
mit der örtlichen Friedhofsverwal-
tung und das Einholen einer ent-
sprechenden Genehmigung
immer vor dem Aufstellen eines
Grabmals erfolgen sollten. (Ae-
ternitas e.V.)
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Freitag, 30. MaiFreitag, 30. MaiFreitag, 30. MaiFreitag, 30. MaiFreitag, 30. Mai
Südstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am Marienhospital
Gottfried-Disse-Straße 48, 53879 Euskirchen, 02251/1293880
Eifel-ApothekeEifel-ApothekeEifel-ApothekeEifel-ApothekeEifel-Apotheke
Bahnstr. 1, 53949 Dahlem, 02447-271
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Grüngürtel 25, 52351 Düren, 02421/931010

Samstag, 31. MaiSamstag, 31. MaiSamstag, 31. MaiSamstag, 31. MaiSamstag, 31. Mai
Post-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-Apotheke
Oststr. 1-5, 53879 Euskirchen, 02251/779660
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kölner Str. 58, 53940 Hellenthal, 02482/1387
Farma Plus-ApothekeFarma Plus-ApothekeFarma Plus-ApothekeFarma Plus-ApothekeFarma Plus-Apotheke
Wirteltorplatz 9, 52349 Düren, 02421/407830

Sonntag, 1. JuniSonntag, 1. JuniSonntag, 1. JuniSonntag, 1. JuniSonntag, 1. Juni
Burg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE Markt
Kölner Str. 133, 53894 Mechernich, 02443/911919
Burg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-Apotheke
Zülpicher Str. 30, 52385 Nideggen, 02427/902244
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kölner Str. 58, 53940 Hellenthal, 02482/1387

Montag, 2. JuniMontag, 2. JuniMontag, 2. JuniMontag, 2. JuniMontag, 2. Juni
APOAPOAPOAPOAPOTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof Kall
Bahnhofstraße 21, 53925 Kall, 02441/994620
Martin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-Apotheke
Kölnstr. 55, 53909 Zülpich, 02252/6662
Lambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-Apotheke
Kuchenheimer Str. 117, 53881 Euskirchen, 02251/3286

Dienstag, 3. JuniDienstag, 3. JuniDienstag, 3. JuniDienstag, 3. JuniDienstag, 3. Juni
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bahnstr. 31, 53894 Mechernich, 02443/901009

Annaturm Annaturm Annaturm Annaturm Annaturm ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kirchstraße 11-13, 53879 Euskirchen, 02251/4311
Rurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-Apotheke
Hengebachstr. 37, 52396 Heimbach, 02446/453

Mittwoch, 4. JuniMittwoch, 4. JuniMittwoch, 4. JuniMittwoch, 4. JuniMittwoch, 4. Juni
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Steinfelder Str. 8a, 53947 Nettersheim, 02486-911080
Apotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am Bahnhof
Veybachstraße 18, 53879 Euskirchen, 02251/2019
Rathaus Rathaus Rathaus Rathaus Rathaus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kammerbruchstr. 6, 52152 Simmerath, 02473/7371

Donnerstag, 5. JuniDonnerstag, 5. JuniDonnerstag, 5. JuniDonnerstag, 5. JuniDonnerstag, 5. Juni
Glück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-Apotheke
Rathergasse 6, 53894 Mechernich, 02443/48080
ventalis ventalis ventalis ventalis ventalis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Urftseestraße 1, 53937 Schleiden-Gemünd, +4924442277
Bollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-Apotheke
Kälkstr. 22-24, 53879 Euskirchen, 02251/51285

Freitag, 6. JuniFreitag, 6. JuniFreitag, 6. JuniFreitag, 6. JuniFreitag, 6. Juni
Apotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am Kreiskrankenhaus
Stiftsweg 17, 53894 Mechernich, 02443/904904
Mühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-Apotheke
Raiffeisenplatz 10, 53881 Euskirchen, +49225163443
VVVVVital ital ital ital ital ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Am Alten Rathaus 3, 53937 Schleiden, 02445/852990

Samstag, 7. JuniSamstag, 7. JuniSamstag, 7. JuniSamstag, 7. JuniSamstag, 7. Juni
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am WinkWinkWinkWinkWinkelpfadelpfadelpfadelpfadelpfad
Rüdesheimer Ring 145, 53879 Euskirchen, 02251/2696
Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Blumenthaler Straße 19, 53937 Schleiden, 02445-852222
Land-ApothekeLand-ApothekeLand-ApothekeLand-ApothekeLand-Apotheke
Luxemburger Str. 27, 50374 Erftstadt, 02235/956331

Sonntag, 8. JuniSonntag, 8. JuniSonntag, 8. JuniSonntag, 8. JuniSonntag, 8. Juni
Citrus-ApothekeApothekeApothekeApothekeApotheke
Gerberstr. 43, 53879 Euskirchen, 02251/7845800
Apotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am Eiffelplatz
Kölner Str. 49, 53947 Nettersheim, 02486/8288
MAXMO-Apotheke Kaufland DürenMAXMO-Apotheke Kaufland DürenMAXMO-Apotheke Kaufland DürenMAXMO-Apotheke Kaufland DürenMAXMO-Apotheke Kaufland Düren
Am Ellernbusch 22, 52355 Düren, 02421/223250

Montag, 9. JuniMontag, 9. JuniMontag, 9. JuniMontag, 9. JuniMontag, 9. Juni
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Münsterstr. 17, 53909 Zülpich, 02252/2348
Millennium Millennium Millennium Millennium Millennium ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Roitzheimer Str. 117, 53879 Euskirchen, 02251-124950
Apotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am Eiffelplatz
Kölner Str. 49, 53947 Nettersheim, 02486/8288

Dienstag, 10. JuniDienstag, 10. JuniDienstag, 10. JuniDienstag, 10. JuniDienstag, 10. Juni
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Bendenweg 13, 53902 Bad Münstereifel, 02253 2065
Chlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-Apotheke
Schumacherstr. 10-12, 53909 Zülpich, 02252/3642
Bären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-Apotheke
Kaiser-Wilhelm-Platz 2, 53919 Weilerswist, +49225174422

Mittwoch, 11. JuniMittwoch, 11. JuniMittwoch, 11. JuniMittwoch, 11. JuniMittwoch, 11. Juni
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Zum Markt 1, 53894 Mechernich, 02443/4220
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kölner Str. 58, 53940 Hellenthal, 02482/1387
Erft-ApothekeErft-ApothekeErft-ApothekeErft-ApothekeErft-Apotheke
Kölner Str. 108, 53919 Weilerswist, 02254/2888

Donnerstag, 12. JuniDonnerstag, 12. JuniDonnerstag, 12. JuniDonnerstag, 12. JuniDonnerstag, 12. Juni
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Kölner Str. 7, 53902 Bad Münstereifel, 02253/8480
Apotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am Münstertor
Münsterstr. 33, 53909 Zülpich, 02252-8384590
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Tierarzt-Notdienste im Kreis Euskirchen

Zahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher Notfalldienst
0180/5986700

NotfalldienstpraxisNotfalldienstpraxisNotfalldienstpraxisNotfalldienstpraxisNotfalldienstpraxis
KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser

KreiskrankenhausKreiskrankenhausKreiskrankenhausKreiskrankenhausKreiskrankenhaus
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich
02443/17-0
Marien-HospitalMarien-HospitalMarien-HospitalMarien-HospitalMarien-Hospital
EuskirchenEuskirchenEuskirchenEuskirchenEuskirchen
02251/90-0

Notruf- bzwNotruf- bzwNotruf- bzwNotruf- bzwNotruf- bzw.....
BereitschaftsnummernBereitschaftsnummernBereitschaftsnummernBereitschaftsnummernBereitschaftsnummern

WWWWWasserasserasserasserasser- und Energieversorger- und Energieversorger- und Energieversorger- und Energieversorger- und Energieversorger
Stadt MechernichStadt MechernichStadt MechernichStadt MechernichStadt Mechernich
02443 / 49-0
Stadtwerke MechernichStadtwerke MechernichStadtwerke MechernichStadtwerke MechernichStadtwerke Mechernich
WasserversorgungWasserversorgungWasserversorgungWasserversorgungWasserversorgung
0172/9860333
02443/494144
VerbandswasserwerkVerbandswasserwerkVerbandswasserwerkVerbandswasserwerkVerbandswasserwerk
EuskirchenEuskirchenEuskirchenEuskirchenEuskirchen

Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kölner Str. 58, 53940 Hellenthal, 02482/1387

Freitag, 13. JuniFreitag, 13. JuniFreitag, 13. JuniFreitag, 13. JuniFreitag, 13. Juni
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApotheke am Campuse am Campuse am Campuse am Campuse am Campus
Christian-Schäfer-Straße 10, 53881 Euskirchen, 02255 1209
VVVVVital ital ital ital ital ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Am Alten Rathaus 3, 53937 Schleiden, 02445/852990
TTTTTurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekeeeee
Martinstr. 20, 53359 Rheinbach, 02226/3577

Samstag, 14. JuniSamstag, 14. JuniSamstag, 14. JuniSamstag, 14. JuniSamstag, 14. Juni
ventalis ventalis ventalis ventalis ventalis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Urftseestraße 1, 53937 Schleiden-Gemünd, +4924442277
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Aachener Str. 17, 53359 Rheinbach, 02226 - 916630
Neffeltal-ApothekeNeffeltal-ApothekeNeffeltal-ApothekeNeffeltal-ApothekeNeffeltal-Apotheke
Marktplatz 7, 52388 Nörvenich, 02426/4067

Sonntag, 15. JuniSonntag, 15. JuniSonntag, 15. JuniSonntag, 15. JuniSonntag, 15. Juni
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Steinfelder Str. 8a, 53947 Nettersheim, 02486-911080
Annaturm Annaturm Annaturm Annaturm Annaturm ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kirchstraße 11-13, 53879 Euskirchen, 02251/4311
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Gereonstr. 135, 52391 Vettweiß, 02424/7130

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
(Angaben ohne Gewähr)

Samstag, 31. MaiSamstag, 31. MaiSamstag, 31. MaiSamstag, 31. MaiSamstag, 31. Mai
Tierarztpraxis KannengießerTierarztpraxis KannengießerTierarztpraxis KannengießerTierarztpraxis KannengießerTierarztpraxis Kannengießer
Kall, 02441/1793

Sonntag, 1. JuniSonntag, 1. JuniSonntag, 1. JuniSonntag, 1. JuniSonntag, 1. Juni
TierarztpraxisTierarztpraxisTierarztpraxisTierarztpraxisTierarztpraxis
DrDrDrDrDr..... Hülsmann/ Dr Hülsmann/ Dr Hülsmann/ Dr Hülsmann/ Dr Hülsmann/ Dr..... Unland Unland Unland Unland Unland
Kommern, 02443/6638

Samstag, 7. JuniSamstag, 7. JuniSamstag, 7. JuniSamstag, 7. JuniSamstag, 7. Juni
TierarztpraxisTierarztpraxisTierarztpraxisTierarztpraxisTierarztpraxis
Wollenberg GmbHWollenberg GmbHWollenberg GmbHWollenberg GmbHWollenberg GmbH
Hellenthal, 0172 9541390

Pfingstsonntag, 8. JuniPfingstsonntag, 8. JuniPfingstsonntag, 8. JuniPfingstsonntag, 8. JuniPfingstsonntag, 8. Juni
TierarztpraxisTierarztpraxisTierarztpraxisTierarztpraxisTierarztpraxis
DrDrDrDrDr..... Hülsmann/ Dr Hülsmann/ Dr Hülsmann/ Dr Hülsmann/ Dr Hülsmann/ Dr..... Unland Unland Unland Unland Unland
Kommern, 02443/6638

Pfingstmontag, 9. JuniPfingstmontag, 9. JuniPfingstmontag, 9. JuniPfingstmontag, 9. JuniPfingstmontag, 9. Juni
Tierarztpraxis MinisterTierarztpraxis MinisterTierarztpraxis MinisterTierarztpraxis MinisterTierarztpraxis Minister
Bad Münstereifel,
02253/542354

Samstag, 14. JuniSamstag, 14. JuniSamstag, 14. JuniSamstag, 14. JuniSamstag, 14. Juni
Tierarztpraxis HartungTierarztpraxis HartungTierarztpraxis HartungTierarztpraxis HartungTierarztpraxis Hartung
Schleiden, 02445/852191

Sonntag, 15. JuniSonntag, 15. JuniSonntag, 15. JuniSonntag, 15. JuniSonntag, 15. Juni
TierarztpraxisTierarztpraxisTierarztpraxisTierarztpraxisTierarztpraxis
DrDrDrDrDr..... Hülsmann/ Dr Hülsmann/ Dr Hülsmann/ Dr Hülsmann/ Dr Hülsmann/ Dr..... Unland Unland Unland Unland Unland
Kommern, 02443/6638

Fronleichnam, 19. JuniFronleichnam, 19. JuniFronleichnam, 19. JuniFronleichnam, 19. JuniFronleichnam, 19. Juni
TierarztpraxisTierarztpraxisTierarztpraxisTierarztpraxisTierarztpraxis
Wollenberg GmbHWollenberg GmbHWollenberg GmbHWollenberg GmbHWollenberg GmbH
Hellenthal, 0172 9541390

WasserversorgungWasserversorgungWasserversorgungWasserversorgungWasserversorgung
02251/79150
e-regio Entstörunge-regio Entstörunge-regio Entstörunge-regio Entstörunge-regio Entstörung
StromversorgungStromversorgungStromversorgungStromversorgungStromversorgung
0800/7087878
e-regio Entstörunge-regio Entstörunge-regio Entstörunge-regio Entstörunge-regio Entstörung
GasversorgungGasversorgungGasversorgungGasversorgungGasversorgung
0800/3223222
RWE Rhein-RuhrRWE Rhein-RuhrRWE Rhein-RuhrRWE Rhein-RuhrRWE Rhein-Ruhr
01802/112244
AbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgung
Stadt MechernichStadt MechernichStadt MechernichStadt MechernichStadt Mechernich
02443/49-0
Stadtwerke MechernichStadtwerke MechernichStadtwerke MechernichStadtwerke MechernichStadtwerke Mechernich
AbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgung
0171/6353360

KreispolizeibehördeKreispolizeibehördeKreispolizeibehördeKreispolizeibehördeKreispolizeibehörde
EuskirchenEuskirchenEuskirchenEuskirchenEuskirchen

02251/799-0
Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme AlkAlkAlkAlkAlkoholikoholikoholikoholikoholikererererer

0176 5008 7394

Samstag, 21. JuniSamstag, 21. JuniSamstag, 21. JuniSamstag, 21. JuniSamstag, 21. Juni
Tierarztpraxis LuxTierarztpraxis LuxTierarztpraxis LuxTierarztpraxis LuxTierarztpraxis Lux
Euskirchen, 02251/2902

Sonntag, 22. JuniSonntag, 22. JuniSonntag, 22. JuniSonntag, 22. JuniSonntag, 22. Juni
Tierarztpraxis KanzlerTierarztpraxis KanzlerTierarztpraxis KanzlerTierarztpraxis KanzlerTierarztpraxis Kanzler
Schleiden, 0177 8682489

Samstag, 28. JuniSamstag, 28. JuniSamstag, 28. JuniSamstag, 28. JuniSamstag, 28. Juni
Tierarztpraxis PankatzTierarztpraxis PankatzTierarztpraxis PankatzTierarztpraxis PankatzTierarztpraxis Pankatz
Schleiden, 02444/3125

Sonntag, 29. JuniSonntag, 29. JuniSonntag, 29. JuniSonntag, 29. JuniSonntag, 29. Juni
Tierarztpraxis KannengießerTierarztpraxis KannengießerTierarztpraxis KannengießerTierarztpraxis KannengießerTierarztpraxis Kannengießer
Kall, 02441/1793

www.tieraerzte-
kreis-euskirchen.de/
alle-notdienste/
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 13. Juni 2025Freitag, 13. Juni 2025Freitag, 13. Juni 2025Freitag, 13. Juni 2025Freitag, 13. Juni 2025

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
05.06.2025 um 10 Uhr05.06.2025 um 10 Uhr05.06.2025 um 10 Uhr05.06.2025 um 10 Uhr05.06.2025 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
GesundheitGesundheitGesundheitGesundheitGesundheit

Massage nur für SeniorenMassage nur für SeniorenMassage nur für SeniorenMassage nur für SeniorenMassage nur für Senioren
Bürsten, Ölmassage. Wohltuende Ent-
spannung für Körper, Geist & Seele,
Hausbesuch nach Termin.
Tel. 0176- 71059945

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Suche Gobelinbild, Porzellan,Suche Gobelinbild, Porzellan,Suche Gobelinbild, Porzellan,Suche Gobelinbild, Porzellan,Suche Gobelinbild, Porzellan,
TTTTTeppicheeppicheeppicheeppicheeppiche

Sowie Silberbesteck Schmuck Bern-
stein Orden und Militaria 0163 1950485

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:

alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbie-
ten unter: Tel. 0177/8695521
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Mädchen Mut zu MINT machen
Expertin sieht Nachholbedarf, um mehr junge Frauen für MINT-Berufe zu begeistern
Mädchen können kein Mathe:
Stereotype wie diese und ein Man-
gel an Vorbildern tragen dazu bei,
dass sich nur wenige Frauen für
eine Karriere in den sogenannten
MINT-Berufen entscheiden, so
werden die Bereiche Mathema-
tik, Informatik, Naturwissenschaft
und Technik zusammenfassend
genannt. Unter den MINT-Auszu-
bildenden liegt der Anteil von
Mädchen und jungen Frauen nur
bei elf Prozent. Dabei gilt es gera-
de in diesen Berufen, viele offene
Stellen zu besetzen und die Diver-
sität von Teams zu erhöhen, um
großen Problemen wie dem Kli-
mawandel zu begegnen.

Der Feuerlöscher und dieDer Feuerlöscher und dieDer Feuerlöscher und dieDer Feuerlöscher und dieDer Feuerlöscher und die
StrumpfhoseStrumpfhoseStrumpfhoseStrumpfhoseStrumpfhose
„Diversität ist unverzichtbar, um
verschiedene Perspektiven einzu-
bringen und Kreativität zu för-
dern. Nur so schaffen wir die bes-
ten Voraussetzungen für dringend
benötigte wissenschaftliche Fort-
schritte, etwa im Kampf gegen
künftige Pandemien oder den Kli-
mawandel“, erklärt etwa Camila
Cruz Durlacher, Global Vice Presi-
dent R&D Operations bei 3M. Die
gebürtige Brasilianerin nennt ein
Beispiel aus der Praxis. Einer der
Kunden des Unternehmens hatte
ein neues Auto entwickelt und
festgestellt, dass nur Männer es
kauften. Durch Recherchen und
Interviews mit Frauen fand man
den Grund: Frauen mochten das
Modell nicht, weil sie sich am Feu-
erlöscher unter dem Fahrersitz
ihre Strumpfhosen zerrissen. Das
nur aus Männern bestehende De-
signteam hatte dies übersehen.
„Wenn Unternehmen ihre Kunden
verstehen und besser mit ihnen
kommunizieren möchten, müssen
sie die Vielfalt am Markt auch
innerhalb des Unternehmens wi-
derspiegeln“, rät Cruz Durlacher.
In Deutschland sei der Anteil von
Frauen in MINT-Berufen mit rund
16 Prozent noch sehr niedrig, in
ihrer brasilianischen Heimat läge
er bereits bei 25 Prozent.

FFFFFrrrrrauen zu MINTauen zu MINTauen zu MINTauen zu MINTauen zu MINT-Berufen motivie--Berufen motivie--Berufen motivie--Berufen motivie--Berufen motivie-
ren und sie unterstützenren und sie unterstützenren und sie unterstützenren und sie unterstützenren und sie unterstützen
Bildungseinrichtungen, Politik,
Medien und auch Unternehmen

sind nach Ansicht von Cruz Dur-
lacher in der Pflicht, Vorbilder für
Frauen zu fördern und sichtbar
zu machen. „Bei unserem Unter-
nehmen liegt die Frauenquote im
Bereich Forschung und Entwick-
lung in Deutschland bei 29 Pro-
zent. Wir wollen aber noch mehr
Frauen und Mädchen für eine
Karriere im MINT-Beruf begeis-
tern und Frauen, die in diesem
Beruf tätig sind, bei ihrer Karrie-
re unterstützen“, so Cruz Durla-
cher. Dazu diene etwa das Enga-
gement beim Girls’ Day sowie
die interne Förderung durch das
Programm „Technical Women’s
Leadership Forum“, bei dem Frau-
en aus technischen Berufen über
ihre Themen diskutieren und
darüber, wie sie sich gegenseitig
unterstützen können. Das zwei-
te interne Programm sind Lean-
In-Circles, spezielle Plattformen
für Frauen. (DJD)

Noch immer entscheiden sich nur wenige Frauen für eine Karriere in denNoch immer entscheiden sich nur wenige Frauen für eine Karriere in denNoch immer entscheiden sich nur wenige Frauen für eine Karriere in denNoch immer entscheiden sich nur wenige Frauen für eine Karriere in denNoch immer entscheiden sich nur wenige Frauen für eine Karriere in den
sogenannten MINT-Berufen. Dabei gilt es gerade in diesen Berufen,sogenannten MINT-Berufen. Dabei gilt es gerade in diesen Berufen,sogenannten MINT-Berufen. Dabei gilt es gerade in diesen Berufen,sogenannten MINT-Berufen. Dabei gilt es gerade in diesen Berufen,sogenannten MINT-Berufen. Dabei gilt es gerade in diesen Berufen,
viele offene Stellen zu besetzen und die Diversität von Teams zu erhöhen,viele offene Stellen zu besetzen und die Diversität von Teams zu erhöhen,viele offene Stellen zu besetzen und die Diversität von Teams zu erhöhen,viele offene Stellen zu besetzen und die Diversität von Teams zu erhöhen,viele offene Stellen zu besetzen und die Diversität von Teams zu erhöhen,
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MEISTER DER ELEMENTE – ausgezeichnetes Handwerk

Neues Bad,

neue Heizung, 

neues Wohlgefühl

PITZEN – MEISTER DER ELEMENTE
Im Weidenpützgarten 15

53894 Mechernich-Kommern

Telefon: 02443. 7441
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